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fahr / darinn sie sich befindet . Diß alleHasie
dein mildes Herz durchdringen , und dich zum
Mirleiden und Barmherzigkeit erweichen .
Wir bitten dich , O güttgsterJEso ! durch deine
gnadenreiche Geburt und durch dieSüssigkeit ,
so deine keusche Mutter damal an Seel und
Lttb empfangenen wollest diesen gebährenden
Weib eine glückliche Geburt verleihen , und
mit einem Wohlgestalten Kind erfreuen , Am .
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Testament für Gesunde und Branke .

Wor denen Füssen deiner Göttlichen Maje -
^ stät falle ich demüriglich nieder , O aller -
glorwürdigfte Dreyfalrigkeit ! und begehre
mit wolbedachren 9) ? ut mein Testament mir
dir aufzurichten , und meinen lrztcn Willen
zu erklären . Deßwegen bezeuge ich hier vor
Dir und allen Heiligen , daß ich im wahren Ca .
rholischen Glauben begehre zu lrben , and zu
sterben , ja lieber mein Leben zu lassen , als ei .
rien einzigen Artickuldes wahren Glaubens zu
laugnen . In Gestalt eines rechtmässigen Te¬
staments vermach ich dirmeinem GOtt , mem
Leib und See !, und übergib mich in Kraft die¬
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Geistliches Testament . » 9 -
ses Briefs zu einen Leib . eigenen Sclaveo .
Nach deinem Göttlichen Willen begehre ich die

^ » Helge Zeit meines Lebens anzuwenden , und
jn deinemH . Dienst begehre ich mein zeitliche -
Leben zu endigen . Es gsrcuer mich herzlich ,

außch daß ich deine höchste Gütigkeit jemal beleidi .
Mktz ger habe , und wolre gern mein Leben dargcben ,

j mann ich machen könnte , daß ich dich niemals
' llkiit ^ erzürnet hätte . Zur Verzeihung meincrSün -

den opfere ich dir das bittere Leiden und Ster -
jj / ^ bcn JEsu Chrisn , und für die Genugthuung

^ i meiner Schulden opfere ich dir die reiche Ver -
. ^ diensten meines Heilands , und aller deinerHei -

E . ligkn und Auserwählceu . Ich bin bereit zu
IM . sterben , wann es deiner Göttlichen Majestät
dkM ^ fällig ist ; ich wolte lieber diesen Augenblick /

0 ^ . mein Leben endigen , als wider deinen Willen
^ ^ noch eine Stund lebe « . Ich erwähle mir kei -
EM nen sanften Tod , sondern bin bereit eines so !»
, . Mj chen Tods zu sterben , welchen du mir zuschi *

chen wirst . Diß allein verlang und bitte ich ,
^ aß ich in deiner Gnad sterben möge , und de «

, schweren Anfechtungen des SaranS nicht mö »
^ ge unterliegen . Ich verlange auch , und bitte .

Laß ich vor meinem lezten End die H . Sacca >
7" », menten würdig empfange , und nach meinem
A ,, Tsdaller H . Messen möge thcilhaftigwerden .
^ Mein lezte Speis soll seyn das H . Sacrament
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des Altars ; meine lezreWort sollen seyn JE »
sus , Maria , Joseph , in euere Hand bxfehl ich
meinen Geist . Meine lezte Lieb soll zu dir ge .
richtet seyn . Und mein lezter Seufzer soll ge .
hen m das verwandte Herz JEsu CHM , A .

Gcbett eines Rranken um Besserung . .
Mackster JEstr ! ich armer kranker Mensch
We wende mein Herz andäcbriglich zu dir ,
und klage dir die grosse Nord , so mich jeyund
umgeben hat . Mir denen Schwestern Lazari
sprich ich mit grosser Vertraulichkeit : stehe , O
HErr ! den du liev hast , der ist krank , sprich
nur ein Wort , so wird mein kranker Leid ge »
sund . Obarmherziger JEsu ! wan es nicht wi »
der deinen GöttüchenWillen ist , so will ich - ich
fledetten haben , daß du mir meine vorige Ge »
sunddeit wieder verleihest , damit ich dirnoch
eine Weil diene , und meine Sünden abbüssen
möge . Hast du aber verordnet , daß ich fter .
den solle , so will ich deinem Göttlichen Willen
nicht widerstreben , sondern mich demselben
demütig unterwerfen . Dannoch , gleichwie
du am Oelberg dich dem Göttlichen Willen
ganz übergeben , und nichts dcftoweniger so
inständig , und zwar zu drcymak um Abwen¬
dung dcsTods gebetten hast ; also bitte ich auch
aus ganzer Kraft meinesHerzens , du wollest
dein Göttliches Urtheil widerruffen , und den

bitte -
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bitteren Kelch des Tods noch eme Weil von
mir hinweg nehmen . Mit deinen eigenenWor -
ten , und in Vereinigung deiner Andacht und
Inbrunst sprich ich zu drr und deinem himmli .
scheu Vatter : Mein Vatter ! ist cs möglich , so
nihm diesen Kelch von mir : jedannoch nicht
wein , sondern dein Will geschehe : Abba wein
Vatter ! olle Ding seynd dir möglich . Ach , so
laste doch diesen Kelch von mir gehen : dannoch

inichkwie ich , sondern wie du wilt . Mein Herz ,
iallerltebster Vatter ! wann es aufeinige Weis
möglich ist ,- so mhm diese Krankheit von wir ,
und lasse mich noch eine Weil zu deiner grossen
Ehr und meiner Seelen Heil leben , dannoch
wan cs nicht seelig seyn solre , so lasse mich lieber
jeztwol , als hiernachst übel , sterben , Amen .
^ Seufzer ei >» es Rranken .
Yich GOTTerbarme dich meiner nach deiner gros-
" sen Barmberzigkeie . Und nach der Menge dei¬
ner Erbarmnufferi lösche aus meine Missetbaren .

Ach siehe ! wie erbärmlich ich allbier und wie
diele Schmerzen ich ausstehen müsse .

Habe doch Mttleiden mit mir armen Kranken :
Md lindere mir meine Prinen aus deiner Gütigkeit .
! Gedenke , O IESil ! was für schwere Marter
du am Creutz gelitten bast : Und wie beweglich du
deinem Vatter deine Noch geklaget hast .
^ Also klage ich dir auch meine jetzige Noch , und
prich mit deinen Worten : Mein GOTT ! Mkill
P ^ T L ! wie hast du mich verlassen .N s Ach !
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Uch verlaßmichdoch nicht mein liebsterJESU » '
ach wende doch deine Barmherzigkeit nicht von mir . 'M

Nimme doch meine Schmerzen in Gnaden auf :
Und laß meine Krankheit zu deiner Ehr gereichen . « >d

Ich vereinige alle meine schmerzen mit deinesU
Schmerzen , und vereinige meine Krankheit mit deb Z
nem bitteren Leiden . ^ . MB

Alle meine Herzensstlch opfere ich m dem durchsto . Aßs «

chenes Herz : Und all mein Leide » opfere ich in deiiiO , , ^

Heil , fünf Wunden . g M
Diele meine Krankheit nihm ich von deiner

Uchen Hand an , uud will sie dir zu Lieb von Herzen

gern leiden . Midi !

Gleichwie du all dein Leiden von der Hand dcinejMn

ozatters hast angenommen , also nihm ich auch MM »

meine Schmerzen von deiner Hand an . MH ,
Mit solcher Gedulr , mit welcher du dein Leiden

gelitten hast , begehre ich auch meine Kranckheic zu ^ z

leiden ; und mit solcher Lieb , mit welcher du alle deHA
ne PeimnGOTT aufgeopfert hast , begehre ich auch

alle meine Peinen GOTT aufzuopfern .

Wolke GOTT ! daß ich mit meinem Leiden dir '^ 7

einen unendlichen .GefaUen rhun könnte , und daß die -H ^

se meine Kranckheit zu deiner höchsten Ehr mochtt ^ ^
gereichen . . . . . . zs,

Wolre GOTT ! daß ich dir alle Augenblick eu , '

nen neuen Wolgefallenerweijm könnte : ünddaß ich ' Z . .

alle Augenblick eine Tugend üben könnte . E

O liebster JESU ! nimm meinen Willen für

Werk an , und laß dir die cisterige Begierd mcinE "

Herzens gefallen . Verleihe mit doch Gedult

meiner Schwachheit , und bewahre mich vor M

Ungedulr und Kleinmütigkeit .

Bewahre mich vor einem » « versehenen Tod , u «r^



Seufzer eines Sterbenden . LQZ

lasse mich nicht in deiner Ungnad von dieser Welt
- ^ scheiden .

Nir «,? Das verleibe mir durch deine grosse Varmberzig -
»i/ A keit : mid durch den bitteren Tod , welchen du für

Seufzer eines Sterbenden .
ia ^ ^ ^ ESUS , Maria ! JESU sey mir gnädig . JE «

SU / ev mir barmherzig . JESU verzeihe mir
meine Sünden .

Md » k l) gütigster JESU ! erbarme dick meiner um
^ deines bitteren Leidens und Tods willen , verleihe

mir ein fertiges End .
JESU dw leb ich ! JESU dir sterb ich ! JE «

II ? .. EU dein bin ich kod und lebendig .
MM IESl ! in dich glaube ich , JESU auf dich hoffe

^ ich , JESU dich liebe ich von Grund meines Herzens ,
öü MK Hy Händ befebl ich meinen Geist . In dein

i ».

freues Her ; befebl ich mein schwaches Herz . In dei¬
nen bitteren Tod defekte ich meinen bitteren Tod .

O JESU ! verlast mich nicht . O JESU ! ver ,
ßvß mich nicht . O JESU ! verdamme mich nicht.

Ach ! laß mich nicht vertobren werden , weil du
.! mich so lang gesucht hast . Ach .' laß mich nicht ver -

^ nWsichren werden , weil du mich so schmerzlich erlöset
stast . Ach l laß mich nicht verdammt werden , weil

,' .̂ u mich so kheuer gckauffer käst .
M lî t Himmlischer Vatter ! ich bin der arme Mensch ,

^ den du zu deiner Ehr erschaffen . O Ehriste JEsu !
iWiAch bin der arme Mensch !, den du durch dein Leiden
MiE ' ^ jet hast . O H . Geist ! ich bin der arme Mensch ,
^ W !den du durch deine Gnad geheiliget hast . Ey jo lasse

" ^ dann diese edle Seel dein bösen Feind nicht zu Theil
Mdrn . Ich hoffe auf deine Gütigkeit , O gütiger

„ «M^ atter ! ich hoffe auf dein bitteres Leiden , O Chri¬
st -
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sie JESU ! ich hoffe auf deine BarmherziMtT ?
Heil . Geist .

Ich alaube alles , was die Tatholische Kirch glaub !
und in diesem Glauben will ich leben und sterben . "

Ich hoffe vestiglich die Seeligkeir aiks Gnadenzu
erlangen : und in dieser Hofnung lwill ich leben uM
sterben . Ich liebe dich , O GOTT ! von Grund mei -^
» es Herzens : in dieser Lieb will ich leben und sterben . iü

Ich bereue meine Sünden von Grund meines Her . E
zens : und in dieser Reu will ich leben und sterben ? ^
Ich verberge mich in die Wunden JESU ChrißiD ^
in diese » Wunden will ich leben und sterben .

O JESU ! durch dein Rosenfarbes Blur ver - -.Mil
lasse mich nicht in meiner lezren Noch . Ich Kirke >, .5

s»

! D

dich durch deinen bittern Tod , verleibe mir doch ei-
nen seeligenTsd . O JESU ! in dein fuffes Herz , ?" ^
nimm auf all mein Angst und Schmerz . isliiiM

Heilige Maria stehe mir bey ! Heil . Marin vtt <W , sr
last mich nicht ! Heil . Maria birt für mich deinen lir / ?
ben Sohn . Heil . Maria Mutter GÖtres ! Kitt ''
für mich armen Sünder , jezr und in der Stund ^
meines Todes . , Edstm !

E / a meine herzallerliebste Fürsprecherin ! kthttßH ^
deine barmherzige Augen zu mir , und nach diesem ,̂ . . . . ,
Elend zeige mir JESUM die geseeguete Frucht
nes Leibs . Maria Mutter Gnaden - reich , in dieser ' " '^ z»
Noch nicht von nnr weich . Behütk mich vor desNUtz !
Feindes Schlund , und steh wir bey in lezterStundHH

Wegen des bitteren Leidens deines Sohns steWr ^
mir bey in meinem Leiden , und wegen seines allerbist ° ?
rersten Tods erwerbe mir einen fertigen Tnd . ^ ^ '

In deine Hände befehle ich meinen Geist , midi '
dein Mütterliches Herz befehle ich meine
rende Seel .

Km -



Meß « Gebetter für Versieb en « . rss

Kurze Mefi - Gebetter für einen
Abgestorbenen .

Zum Anfang der H . Meß .
HErr JEsu Christel der du dich am H .
Creuy für unser Heil hast aufgeopfert /

lind jezc in dieser H . Meß wiederum GOrc
jAem Vattcr wirst aufopfcrn / ich will jezt die -
k sclbe deinem himlisLen Vattcr helfen aufopf »

fem / gleichwie du das blutige Crcutz - Ovfec
-' nicht für dich / sondern für unsere arme See -

.,M .1kn hast aufgeovfcrt ; also beraube kch mich
KM ? »r auch aus Christlicher Liebe dieses Verdien «
>5/, stks , und will dises unblutige Meß Opfer nichc
-i Mittfür mich / sondern für die arme Seel N . wo -
AAstrn sie noch iv der Qual seyn solte , aufopfe -
^ tz « ren . Wann sie aber meines Gebers nicht

solte bedürftig ftyN / so soll dir diejenige Meß
W ! k' für diese Seel aufgeopfert seyn / welche mei «
md « D riktwegen leiden muß , oder für welche ich am
BW zu betten schuldig bin . Ach laste dieser
Alarmen Seel mein Gebctt zu gut komen , und

lasse es ihr durch meinen Schutz - Engel jezr in
Fegfeuer zu ihren Trost hinab tragen .

Jezt bette jene Gebetter , so nach der Meß stehe » .
Ä ' B Zum Offertorio .

auf , O heiligster Vatrer ! dieses H .
Opfer des Brods und WeinS , welches

der
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der Priester zu deiner Ehr , zum Heilders
bendlgen und Abgestorbenen aufopferr .
opfere dir dasselbige im Nahmen der ganzen ^
Catholischen Kirchen für diejenige Seel , wel. ^
che ich dir am Anfang der H . Meß recomen .
diret habe . Alle Qualen und Peinen , welche
sie jezt in heissen Flammen leidet , wie auch all
ihr Seufzen und Jamern , so sie in ihren grau . b ? m
samen Tormenten führet , lege ich in diesen H . ' ^
Kelch hinein ; damit sie diß alles durch dieCon .
secration mit dem Blut JEsu Christi verei .
Niger , dir aufgeopferr , und vor Augen gestellte
werde . So wirst du dich ohne Zweifel über
das äusserste Elend dieser armen Seel erbar » DW
men , und sie aus Barmherzigkeit von ihren M
schweren Qualen erlösen , Amen .

Zur Aufwandlung . ' -M
^ . chaue an , O himlischer Vatter ! deinen ^ m

wahren eingebohrnen Sohn , welchen
der Priester jezt aufhebt , und dir als ein wah .
res Opfer aufopferr . Ich opfere ihn dir auch D Fr
in solcher Gestalt , wie er am H . Creutz gehan - Wh
gen , und in grossen Schmerzen seinen Geist Wn
aufgegeben hat . Lasse dir dieses unerschäzliche « W
Opfer zum besten gefallen , und zur Erlösung '
der armen gefangenen Seelen gereichen , Am .

Bey Aufhebung des Reichs .
^ iehe an das rosenfarbi Blut deines Sohns
^ JEsu
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! ^ ZMCHrifti , O himlischerVatter ! welches
M , ^ so schmerzlich und schmählich für uns ist ver »

gossen worden . Zch opfere dir dasselbe zur
MhMuickung der armen Selen ; bittend , daß
mich, du sie durch die Kraft dieses H . BlutS von ih¬

ren Mackeln reinigen mögest , Amen ,
Gebett nach der Wandlung ,

^ hriste JESU ! du unser wahrer Priester
8- und VersöhmOpfer , mir wahrer Gött -

urW ! Mer Ehrerbietung bette ich dich an , und glau-
Wtz dcvcstiglich , daßdujezt aufdem H . Altar per«
yeG sehnlich gegenwärtig seyeft . Ich glaube , daß
^ Mdu dich jezt deinem Vatter eben so kräftigltch
^ M ülifopfereft , gleichwie du dich ihm am Heil .
WHiMuggeopfert , und für das Heyl der armen

Seelen gebetten hast . Ey , so ley auch einge¬
denk derjenigen Seelen , für welche ich diese H .

M , Meß höre / und für welche ich am meisten zu
betten schuldig bin . Für dieselbe wollest du jezt
absonderlich bitten , und deinem Vatter die

, ganze Frucht deiner Menschheit aufopfern .
, Zeige ihm dein gekröntes Haupt , deine ge -
Mwollene Wangen , deine erblichene Lefzen ,
Mne auSgethänte Glieder , deine zersprunge «

ne Adern , deine verrengte Gewerber , deine
W / * ^ ^ " ägelte Füß , deine eröfnereSeiten , dein

MchstychkneS Herz , dein vergossenes Blut ,
M " iid dein betrübte Seel . Diß alles zeige und
^ opf«.

i«k!
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opfere ihm zur Erlösung der armen Seelen ,
und zu Bezahlung ihrer ausstehenden Straf - U . ,
fen . Gleichwie du am Cceuy vor deinem lez . "
renEnd gesprochen Haft : Es ist vollbracht ; also
sprich auch jetzund : Varrer ! eö ist alles voll -
bracht , was diese See ! noch zu leiden hat . Dan Z j
waS ihr an völliger Genugrhuung ermangelt ,
das erstatte ich dir durch die Kraft dieser Heil ,
Meß , und durch die Aufopferung meines bit .
kerrn Leidens . Drß dein inständiges Grbttt , ^
O CHriste IEsu ! wird ja so viel vermögen , daß ^
du der armen Seelen Gnad erlangest , und hiß M .
dein unschäzlickes Opfer wird ja so viel wert '"
scyn , daß es ihre Schulde » vollkoiNWeullichj
bezahlt . Darum zweifle ich gar nicht , die
bc Seel wird hierdurch ^ lnderum ' empfangen
und von ihren schweres Peinen u . d Qualen
erlößr werden . Diß zu erhalten will ich mir ,
Andacht sprechen drey Vatter unser , und drey ^
Ave Maria .

zum Agiius Del sprich dreymal . .
Du Lamm GOttes ! welches du hm <

« so Nimmst die Sünden derWelr ; gib ih » ! ^
nen die ewige Ruhe . ' ^

O du süsses , O du liebes , O du barmherzi -j B
ges Lämlein GOttes ! erbarme dich über die >^
arme Seel , und verzeihe ihr ihre begangenl
Sünden . Ach ! erlöse sic vor : ihren schwer «

LgL ,
r
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Ovalen , und schenke ihr die noch resticende
Strossen : Ach ! errette sie aus dem feurigen
Kerker , und führe sie zu der ewigen Seelig .
keir , Amen .

istchj ^ Zum Domine non fum dignus .
^ HErr IEsu Christel ich bin nichkwür .

g ttV dig , daß du mich erhörest , aber die arme
tdjksE Seel , so in der Qual , ist wol würdig / daß du
MM sie erlösest . Und wann sie noch nicht würdig
nE ist , so mache , daß sie würdig werde , und det »

« er Barmherzigkeit gemessen möge . Ich bit.
te dich durch die Kraft des H Sacraments ,
weiches de . Priesterjeztqcniesset , lassediear -
me Seel der Kraft dieser Nieffung rheilhaf- '

. . ^ tig , und in ihrer Qual gestärket werden ; ich ^ '
MM bitte dich durch die Würdigung , mit welcher
^ du dich würdigest den Priester , samt allen , so
Mk ^ verlangen , mir dem H . Fleisch und Blut za
^ „M speisen und zu tranken : würdige dich auch dre
^ ? nothseidende Seel mit deinem H . Fleisch za

, heiligen , und mit deinem kräftigen Blut zu er -
^ Micken . Ach lasse nur ein einziges Tröpflem

- ! F ^ ests Rosen - färben Bluts in den feurigen
!" ! Kerker des Fegfeuers auf die gepeinigte Seel

^ hinab fiiessen , so wird sie ^ urch die unerschäz .
Es lichc Kraft desselben von allen ihren Mackeln

^ reiniget , und von allen Peinen erläßt wer -
i Das verleihe ihr und allen armen See -
E , O len
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! cn die hochheiligste Dreyfaktigkeir , welche
von mir und allen Creaturcn sey gepriesen in
aUe Ewigkeit , Amen .

2lufopferung für die arme Seelen .
^ gerechter GOtt ! der du keine Sund un .

gestraft lasseste sondern entweder in die .
ser oder jener Weltdie Sünder züchtigest , ich
bitte dlch um die Erlösung deren armen Seelen
im Fegfeuer , sonderlich deren , für welche ich
am meisten zu betten schuldig bin , daß du ihnen
ihre Straffen nachlassest , und ste aus dem feu¬
rigen Kerker erlösest . Damit du d »ß aber oh ,
ne Nachtheil deiner Gerechtigkeit thun mö ,
gest , so will ich ihren Mangel durch Christum
erstatten , und zur Zahlung ihrer Schulden ,
drr sein bitters Leiden anfopfcrn . Deßwegen
opfere ich dir die tödliche Traurigkeit , so dein
Sohn am Oelberg harre , und das esserige Ge ,
Herr , so er g . Srund lang zu dir verricht hat .

Zch opfere dir seine Tods - Angst , so er auS -
aestanden , und seinen blutigen Todeöschweis ,
so er geschwitzet har . Ich opfere dir seine
schmähliche Gefängnuß und Führung in die
Stadt , samt allen , was er in denen Hauscrn
Anna und Cayphä gelitten har . Ich opfere
dir seine spöttliche Führung zu Pilato , und
den grossen Schimpf , so er ln Herodis HauS
emgenomen har . Ich opfere dir seine schmäh »

liche

! s°B
! skivl ßl

rsssli »t



Aufopferung für die arme Seelen . 2 rr

3kkl«>i.

§brisiU
' ltiiEki,

iliO !'

liche Entblössung und . Bindungan die Säul ;
auch die schmerzliche Geislung und Wunden ,
so er damal empfangen hak . Ich opfere die
seine spöltliche Crönung und alle Dornstich ,
so er in seinem Haupt empfangen . Ich opfere
dir seine Zeigung vor dem Volk , und denScn ,
tenz des Tods , so Pilatus über ihn gesprochen
hat . Ich opfere dir seine schmähliche Creuy .
tragung , und alle Schmach , so er auf diesem
Weeg gelitten hat . Ich opfere dir die schmerz ,
liche Annaglung seiner Hand und Füssen , und
die grausame Auszichung aller Glieder seines
Leibs . Ich opfere dir seine schmähliche Auf.
Hebung mir dem Crcuy , samt aller Marter ,
so er am Creutz gelitten . Ich opfere dir alle
Schand und Schmach , so ihm die Juden an .
gethan : auch alles Mitleiden , so seine Mutter
und Freund m-it ihm gehabt haben . Ich opfe .
re dir sein schmerzliches Hangen an denen ei .
senen Nägeln , und die bitterste Schmerzen ,
so er an allen seinen Gliedern gelitten hat . Ich
opfere dir seinen lezten bitteren Todskampf,
und den allerschmerzlichsten Tod , so er gellt -,
ten hat . Diß alles opfere ich dir für die Er¬
lösung deren armen Seelen , welche in dey Pei ,
nen des Fegfeuers aufgehalten werden , und
zn vollkommener Genugthuung der Straffen ,
lvelche sie mit ihren Sünden verschuldet ha .

O - heg . !
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den . So uimme dann dieses Opfer von mir
gütiglicv auf, und lasse es denen armen See¬
len zu gut kommen , Amen .

Tägliches Gcbett für die Abgeskorbene .
Erbarme dich , O Christe IEsu ! über dieGs arme Seelen , für welche du die mcnsch .
hebe Naruc angenommen , und den allerbit¬
tersten Tod gelitten hast . Lasse dich erwei¬
chen ihre herzliche Seufzer und jämmerliches
Russen , mit welchen ste um Barmherzigkeit
anhalten , und wegen deines bitteren Leidens
schenke ihnen ihre Straffen . Lasse ein .Tröpf-
lem deines Rosen - färben Bluts hinab fallen ,
welches sie labe und erquicke in ihren Tormen -
ten , und sie von allen ihren Sünden reinige .
Reiche ihnen deine milde Händ , und führe ste
zum Reich deiner Glory , damit sie dich m
Ewigkeit loben und preisen , Amen .

Gebetter anfalle Fest des Jahrs .
Nach der Ordnung des Kirchen - Calenders .

Zu Anfang des Advents .
Mutigster IEsu ! dieweil jezr in der Christ -

liehen Kirchen das trostreiche Geheim -
nuß deiner gnadenreichen Menschwerdung ge¬
halten wird ; so nimm ich mir ernstlich vor in
diesem Advent dir fleißiger zu dienen , und mit
grösser Andacht diese Heil . Zeit zuzubringen .
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auf alle Kirchen - Fest .

«N-

üibkitz
NM

küM
kî W
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SM und jede Werft , so ich in dieser H . Zeit
thun werde , will ich verrichten in Vereini¬
gung und zur Danksagung der Lied , mit wel¬
cher du vom Himmel herad gestiegen , und die
menschliche Natur angenommen hast . Wann
ich das Haupt oder dieKnye biegen werde , so
will lch diß allezeit rhun , dich anzubetten , und
dir schuldige Ehr zu erzeigen , daß du dich um
unsers Heyls willen so tief geniedriget , und
wegen der Sünder vom Himel auf die Erden
kommen bist . So oft , als ich Albern schöpfen
werde , so oft will ich dir tausendfältigen Dank
gesager haben , daß du hast wollen ein unmün¬
diges Kind werden , und neun Monat indem
Jungfräulichen Leib Mariä verschlossen lie - ^
gen . Ich bitte dich , O Christo JEsu ! durch
alle Gnaden , so deine Menschheit durch die
persönliche Vereinigung mir der Göttlichen
Natur empfangen hat , du ^wollest mir Gnad
verleihen in dieser H . Advents - Zeit dir treu¬
lich zu dienen , und mir Dankbarkeit an daS
gnadenreiche Geheimnuß deiner Menschwer¬
dung oft zu gedenken , damit ich der Frucht des¬
selben desto mehr theilhafrig werde , Amen .

Gebett bey der Rorate - Meß .
^ Allersüssester HErr JEsu Christel du
^ wahrer Erlöser des Menschlichen Ge¬
schlechts , in diserH . Advents -Zeit begehet dei -
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siH Andächtiges Gebett
ne H . Kirck das unergründliche Geheimnuß
deiner gnadenreichen Menschwerdung , und
beherzigedankbar diejenige Lieb / welche dich ,
den unüberwindlichen GOtt , gezwungen hat
von Himel herab zu steigen , und in dem Jung »
fraulichen Leib Maria durch die Muwür -
kungdes H . Geistes unsere menschliche Natur
anzunehmen . Zur Danksagung dieses Ge¬
heimnuß halten wir jezt disMorake - Meß , und
erinnern « ns bey derselben der grossen Begierd
» nd herzlichen Verlangens / so die liebe Alt »
Väkker nach deiner Menschwerdung getragen
haben . Diese gottselige Seelen wiederholten
ohne Unterlaß das Schuß - Gebettlein Jsaiä ,
und sprachen : Rorate cöli defuper . O ihr
Himeln thauet von oben herab , und ihrWol »
ken regnet den Gerechten ! O Erden eröfne
Lick ! und bringe hervor unfern Heiland .

Mit diesen H . Seelen seufzen alle fromme
Cakholifche Christen in diser H . Advents -Zeit
zu dir , O süssester IEsu ! und verlangen nach
demen himlischenThau / Und nach deiner M «
LenreichenGeburt mit gtösterHerzenSbegierd .
Dann obschon wir wissen , daß du vor Zeiten
aufdie Welt komen , und Mensch worden bist ;
so wissen wir auch , daß du jährlich von neuen
wieder herab steigest / in aller frommen Her¬
zen auf eme sonderliche Weis gebohren wirst.
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in dem Rorate . 2ls

Düse grosse Gnad zu erlangen , seufzen alle
diese zu dir , und befieissen sich denen H . Nora ,
te - Messen mir aller Andacht beyzuwohnen .
Unter diesen erscheine ich arme Sünderin auch
hiervor deinem Göttlichen Angesicht , und be .

Mtz i gehre diesem Göttlichen Amt nicht allein mit
möglichster Andacht beyzuwohnen , sondern

^ " auch alle Gegenwärtige in der Andacht zu ü *
ML berrreffen . Zugleich mir diesem Priester , und
" W ^ ir her ganzen Carbolischen Kirch seufze ich
M » nachdir , O mein süssesIEsulein ! und sprich

mir herzlichen Verlangen und Begierd :
GM Rorate cöli desuver : O ihr Huneln ! thauet

von oben herab , und ihr Wolken regnet den
§ ^ Gerechten : O Erden eröfne dich ! und spriesse

. hervor meinen süssen Heiland . O himlischer
M Thau ! falle auf meine dürre Seel , O göttli »

»d. cher Rege » ! befeuchte mein trockenes Herz .
sM O süsser , O heilsamer , O fruchtbarer Thau !
»Oi falle reichlich über meine begierliche Secl , und

erquicke sie mit einem Tröpflein deiner himli -
schen Süßigkeit . O Göttlicher Thau ! der dn

StB über die Jungfrau Mariam so üderflüßig ge -
lZB > fallen bist , und sie mir aller Gnad übcrange -
hB ) füllet hast : aus deinem Überfluß giessemeiner
zB Seel nur ein Tröpflein ein , und bequeme sie
yhlk - dadurch des süssen JEsuleins würdige Woh -

nungzu werde » . Zu dir , O goldenes ZEfu .
O 4 lein !



2I§ Andächtiges Gebett

lein ! seufze und verlange ich , und dich in mei .

mm Herzen zu haben begehre ich . Dann du

bist derjenige himmlische Thau , und derjenige

Göttliche Regen , welcher die trockene Seelen

defeuchkigck , die dürreHerzen erquicket , und

die unfruchtbare Gemüter fruchtbar machest .

Dich in mein Herz zu laden , und dir meine

See ! zu einer Wohnung zu bereiten , bin ich

jezr zu dieser H . Rorate - Meß kommen zsobitte

dich bey derselben andächtig / daß du am Heil .

Christag nur deiner sonderlichen Gnad wöl¬

kst zu mir kommen . Zn DereinigungderLieb ,

mit welcher du dich in Mutter - Leib deinem

Vatteraufgeoofert Haft / opfere ich dir in men

vem und aller Menschen Nahmen , diese und al¬

le H Messen , welche heur in der ganzen Welt

gelesen werden , zur Danksagung , Verehrung

und Erinnerung der gnadenreichesten Mensch¬

werdung , auch alles dessen , so du in den neun

Monaten in Mutter Leib gekhan und gelitten

hast . Wie auch zum Trost und Heyl meiner

armen Seel , und aller meiner leiblich - und

geistlichen Freunden . Zrem , zur Erhaltung

Ler Catholischen Kirch , Ausreurtung der Ke «

tzereycn , und Verewigung deren Christlichen

Potentaten . Ich befehle auch mich und alle

Lle Meinige in diese H . Meß , und in das unbe¬

greifliche Opfer / welches du jetzund , als der
höchste
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höchste Priester sechsten verrichtest Laste dir
diese meine Andacht und geringe Dienst gefal¬
le » / und erinnere dich in meinem Tod , wie
manche H . Rorate » Meß ich dir zu Ehren ge¬
höret habe / Amen .

Am Fest des H . Apostels Andrea .
^ Du glorwürdiger Jünger und Apostel
« 2 Christi , H . Andreas ! an diesem demem
H . Feyertag grüsse ich dich / und wünsche dir
e , n glückseliges freudenreiches Fest . Ich de »
gehre dich heut sonderlich zu ehren , und alles /
was « ch hellt Gutes thue , dir zu Vermehrung
deiner Freuden aufzuopfern . Jngleichen wol¬
lest du auch sonderlich heut meiner bcy GOtk
ingedenk seyN / und ihme all mein Creuy und
Roth bestens anbefthlen . O du treuer Lieb¬
haber des Creirtzes / H . Andreaich ermahne
dich der grossen Begierdsso du zu dem H . Creuz
gktragen , a ! s du die Kraft dessen vor demLand -
Pfleger so herrlich rühmtest , und demnach du
von demselben zum Tod des Crenyes verur -
theilct wurdest , dich von Herzen erfreuest . Ge¬
denke , !) H . Andrea ! was iür Freud damal
in deinem Gemüt entstünde / als du dein zube ,
reites Creutzvon fern ansabest , und mit vollen
Mund folgende Wort aussprachest : Sei ) ge .
gn'issO du kostbarliches Creuy ! welches durch
den Leib Christ ! ist consecrirt , und mir seinen

0 / Glied-



riz _ Andächti -eS Geb ett
Gliedmassen , als mit Edelgefteinen gezieret
worden . Lang Hab ich nach dir gescuszet , und
nun Hab ich dich mit Freuden erlangt . Also
nimm du mich mit Freuden auf, einen Jünger
dessen , der an dir gehangen ist , und mich mit
seinem H . Blur von dem Tod erlöset hat . An
diß H . Creutz wurdest du nuc Nägeln angena¬
gelt , und hiengest an selben zwcyTägundNacht
lebendig in unsäglicher Pein . Als man dich
aber von demselben erlösen wolte , schryett du
mit Herz und Mund zu Christo , sprechend : O
mein lieber Meister Chrlste JEsu ! den ich ge «
kent , bekestt u . geliebt Hab , ach ! lasse mich doch
nicht von dem gottlosen Richter herab ge , iom «
men werden ; dann ich habe die Kraft des H .
Creutzes erkennt : O liebes Crentz ! nicht lasse
mich von dir geschieden werden , sondern über«
gib Mich meinem Meister , welcher auch an dir
sein Leben gelassen har . Nach diesen Worten
umgabe dich eine Helle Wolken , in welcher dir
dein geliebter Meister erschiene , und deine ge «
benedeyte Seel mit sich in denHimel nähme .
Also Haft du dein theures Leben am H . Creutz
aufgegeben , und bist als ein siegreicher Marly «
rer zu der ewigen Glorie gefahren . Du bist
unter allen Heiligen derjenige , welcher daS H.
Creutz sonderlich geehrt und geliebt hat , drum
bist du auch von GOtt zu rmen sonderlichen

Patron
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Patron derjenigen / so im Creuy seynd , gesezt

worden . Deßweqen ehre ich dich auch sonder ,

lich , und erwähle dich zu mein lieben Patron .

Durch deine H . Hand opfere ich dem höchsten

GOtt alles Creutz / so ich mein Lebtag gelitten

Hab / und noch ins künftig bis an meinen Tod

leiden werde . Bittend / du wollest ihm dißal .

les bestens anbefehlen / zugleich mit dein Creuz

aufopfern . Erbitte mir Verzeihung / daß lch

manchmal mein Creutz gar ungedultig getra¬

genhabe ; erwerbe mir Gnad / daß ich 'hinfüro

dasselbe mit grösserer Gcdult übertrage / Am .
Gebett zum H . Francisco Xaverio .

Mn deinen heutigen Festag sey mir freund -

^ tich gegrüßt / O du grosser Indianer . A -

postel / H . Francisce Xaveri ! mit aller Demü .

tigkeit opfere ich dir zum Band der Liebe mein

unwürdiges in deiner Liebe entzündtes Herz .

Zch erfreue mich / daß dein qlorwürdiges Fest

in der ganzen Societäk IEsu herrlich gehal¬

ten / dein grosses Lob so ruhmwürdig verkün¬

diget wird . Wolke BOtk ! daß ich dein Lob

könre tausendmal vermehren / und alle mensch¬

liche Herzen zu deiner Verehrung anzünden .

Dann du bist alles Lobs und Ehren würdig ,

und hast wol verdient / daß dich die ganze H .

, Kirch solle sonderlich lieben und hochschätzen .

! Mit Gefahr Lomes Lebens hast du dich in die
andere



220 Andächtiges Gebett

andere Welt gewagt , denen wilden barbari .
schen Völkern das Heil . Evangelium verkünd8 >

0
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Liget . Viel tausend , und tausend Mohre »
hast du zum wahren Glauben bekehret , u «i -
sie mit deine » H . Händen getauft . Viel tau »!
send , und tausend Seelen hast du Christo ge-
wonen , und sie dem höllischen Satan aus dem
Nachen gerissen . Viel tausend Verfolgungen
Haft du von denenMenschen und Teufeln gelik -
ten , mit höchster Gedult und Sanftmut über , « M
tragen . Viel raufend Verdiensten hastdubey ^
EOrr erworben , und Haft dein ganzes Leben ^
in starer Büßfertigkeit und Übung deren Tu - ' ^
genden zugebracht . Durch biß dein tugendst^ R
liges Leben bitte ich , O H . Francisse Dveri !

erwerbe mir bey GOtt Verzeihung , daß ich ^
mein ganzes Leben so armselig zugcbracht , die
edle Zeit in lauter Sünden verzehret habe. 1 " "
Opfere dem lieben GOtt all deine Bußweck, d
zu Erstattung der Bußwerken , so ich unter ,
lasten habe ; verehre ihm all deine Tugends U .
düngen zur Verzeihung aller Laster , so ich be » ^
gangen Hab . O H . Laven ! der du viel raufend
Seelen von dem ewigen Verderben erhalten
hast ; ach ! erhalte auch mein arme Seel vor
dem ewigen Verderben , und mit deinen H.
Händen führe sie zum ewigen Leben . Ich be¬
fehle dir hem sonderlich meine sündhafte Seel,und



zur Heil . Barbara . ? 2l

ch ^ "Asetze dich zu einen Beschirmer derselben in
' ? meinem Leben und Sterben . So bewahre

,r/ ,Mn , O H . Franciicc ! diß edle Pfand , wcl »
Christus mit seinem H . Bluccrlösct̂ hat ,

^ uud stehe zu , daß der leidige Sathan dasselbi «
! gk nicht rrqendS hinweg leiste , Amen .

Gebetr am Fest St . Barbara .
Erfreue dich , und frolocke an dem heutigen
A Tag , Oglorwürdige Märtyrin Christi ,
^ . Barbara ! dann heutverehrtdrchdte ganze

^ Christenheit , und alle deine Liebhaber ruffeu

il .
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von Herzen an . Unter diesen deinen Lieb »
. "Äabern bin ich gewiß nicht die geringste , dann

,s, , :2du weist , daß ich dich von Herzen liebe , und auf
, '! ? kine grosse Fürbitt und Verdiensten grosses
^ ' " Vertrauen gesezt habe . Von der Zeit an , daß

ich von deinem H . Leben und Wunderwerken
Schott , Hab ich eine sonderliche Lieb zu dir ge¬

tragen , dich alsbald zu meiner liebsten Patro «
n >» auserwählt . Mit meinem unwürdigen
Gebett Hab ich dich allzeit verehrt , und deine

l / ^ treue Hülf Hab ich immerdar von Herzen an -
öeruffen . A » deinem heurigen Festag aber ruff

E ., ich dich besonders an , und giesse mein ganzes
Herz vor dir aus . O du mein herzliebste Pa -

^ krön «, , H . Barbara ! schaue doch auf mich von
L hohenHimel herab , und siehe , wie mein
Herz zu dir mit Liebe geneigt ist . Wegen mei¬nes
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ms sündigen Lebens bin ich deiner Liebe nicht !
würdig , O liebreiche H . Barbara ! -
ich deren sehr bedürftig . So verschmähedani, -
nicht meine arme Seel , O mein liebste Freun . !E
din ! nehme sie in deinen sonderlichen Schutzs
auf . Mache mich doch deines H . Lebens und
reichen Verdiensten rhcilhaftjg ; durch deine ? ?
schwere Pein und glorwürdigste Marter er »
werbe mir bey GOtc Barmherzigkeit . Dein ' ^ ^
vergossenes Blut wolle meine unreine Seel " ?
abwaschcn , - ein bitter - erlittener Tod wolle ^
mich vor dem gähen unbereiren Tod bewah , ? M
ren , ich opfere dir alle Gebet ! und Andachten , ^
welche heut in der ganzen Christenheit dir U 'Ml
Ehren verrichtet werden , und befehle mich in
alle H . Messen , welche heut dir zu Ehren gele . 'W
sen werden . Wolte GOtt ! daß ich dir deine W
Glorie durch meine Andacht könte tausend - 'M «
mal vermehren , und alle menschliche Herzen M
zu deiner Liebe und Verehrung entzünden . 'G !
Nimm meinen guten Willen in Gnaden auf, W
O H . Barbara ! und sende mir hingegen von vu
Himel deine mildreiche Hülf . Lasse mlchdoch ^ sl»
nicht sterben ohne die würdige Empfahungde - M
ren H . Sacramenten , und laß mein Seel nicht
ewig verlohren werden , sondern hilf mir treu¬
lich zur himmlischen Seeligkeit , damit wir zu¬
gleich uns miteinander erfreuen , Amen Mi

Ge «
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am Fest des H . Nico lai .
Gebetr am Fest des H . Nicolai ,

ebenedeyet seyst du , O H . Bischof Ni -
colae ! von mir und allen Christen Men ,

, javon allen Chören der himlischen Heer «
Heut begehen wir deinen H . Festag

h inderCatholischen Kirch , dieweil du heut aus
diesem sterblichen Leben zu denen himmlischen
Freuden gefahren bist Darum grusse ich dich
heut mit sonderlicher Andacht , dieweil deine
Freygebigkeit in aller Welt gepriesen wird , da
du drey Tochter von Sund und Schanden

Lein reichliches Allmosen erlöset hast ,
hat dich selbst zu einen Bischof benen -

chtt ^ t / weil er offenbarer , daß man keinen ande -
MM " / als dich darzu erwählen solle . Wie viel

Verfolgung Haft du von denen Ketzern müssen
hM leiden , von welchen du endlich ins Elend ver -

trieben , und in eine langwürige Gefängnuß
WMst verstossen worden . Ein bußfertiges und
MM ^ ageS Leben hast du geführt , und hast von

, M !h . Kindheir auf alle Wochen zwey Tag gefaster .
Mgen alle Norhleidende bist du gar mitleidig
gewesen , und hast niemand ungetröst von dir
lassen scheiden . Wegen dieser und vieler andern
Tugenden bist du dem lieben GOtt sehr ange «
uehm gewesen , deßwegen er dich auf Erden za
grosser Heiligkeit gebracht , und in den Himeln
Mer die Vornehmsten seines Reichs geseyek

har ,

inO ^
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hat , darum ehret dich hem die ganze Cachol
lischt Kirch , und alle deine Liebhaber erfreuen
sich wegen deiner zeitlich . und ewigen Glory
Ich danke zugleich mir ihnen den freygkbigen
GOtt , weil er dlr auf Erden so viele Gnaden
erzelget , und dich in dem Hiiiiel so hoch erhöhet
hat . Ich befehle mich heut und allzeit in dej .
ne reiche Verdiensten , und großgüirtge Für .
bitt bey dem lieben GOtt , Weil du gegen
allen Nothleldenden ganz mitleidig gewesen
bist , so sey auch gegen mir Armseligen miklei.
big , weil ich in leiblich - und geistlichen Dingen
grossen Mangel leide . O H . N .' cokae ! bcsche .
re mir doch die zeitliche Nahrung und Nolh -
wcvdigkeit , bewahre mich vor Sünd , Sckand
und Anfechtungen . Ach ! beschere nur doch die
wahre geistliche Ncichtumen , verschaffe , daß
ich in der Gnad GOrres , und in einem rügend ,
seligen Leben bis anö End verharre . Wann
ich dann endlich zum Sterben kommen werde,
so steh mir bey in dieser grossen Noch , bewahre
mich vor den grausamen Anblick und schweren
Versuchungendes leidigen Satans , Amen .

Gebett am Fest Maria Empfängnuß .

W n diesen deinem heurigen gnadenreichen
, Fest grüsse , ehre und bencdcye ich dich , O
übergebenedeyteste Jungfrauwünsche die
alles Glück und Heil zu deiner aüerremesteil

und
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und unbeflecktesten Empfängnuß . Weil dein
geliebter Sohn offenbaret hat , daß derjeni -
ge , welcher diß Fest andächtig begehen würde¬
solle Verzeihung seiner Sünden und das ewi¬
ge Leben erlangen , darum begehre ich auch
diß liebe Fest mit möglichster Andacht zu bege¬
hen , und unserem HErrn ZEiu Christo samt
dir seiner liebsten Mutter , würdlgllch zu die¬
nen . O allerseligste Jungfrau Maria ! heut ist
der güldene Tag , an welchem du ohne einige
Mackel empfangen , und mir allen Tugend ; n
und Gnaden reichlich begabet worden . Heut
haben die liebe Engeln sich auf eine sonderliche
Weis erfreuet , und mir himlischer Music ge ,
smigen , sprechend : die Mutter des HErrn ist
empfangen , Alleluja . Der Anfang des HeriS
der Welt ist empfangen , Alleluja . Die gülde »
neSrund der Gnaden ist aufgangen , Alleluja .
Darum last uns jubiliren und frolocken , und
dem Gnadenreichen GOtt Lob singen . Last
uns das empfangene Jungfraulein grüßen , u .
wegen ihrer unbefleckten Empfängnuß GlüE
wünschen . O Maria ! Maria ! Maria ! wie
grüffen , ehren und lieben dich , wünschen die
Glück und Heil zu deiner Empfängnuß und
Heiligung . Gebcnedeyet sey , O Maria ! die
güldene Stund , darin du bist empfangen wor¬
den . Grbenedept sepn deine liebe Eltern , von

P wrt .



rr 6 Andächtiges Gebett
welchen du bist empfange , worden . Und ge »
benedeyel seye der H . Geist , durch welchen du
bist empfangen worden . O allerqlückseltgfte
Jungfrau Maria ! an deinem herrlichen Fest ,
rag komme ich jn dir , und begehre dich nach al¬
ler Möglichkeit meines Herzens zu verehren .
Ich erfreue mich von Herzen wegen deiner
unbefleckten Empfangriuß , und wegen deren
überflüssigen Gnaden , so dir ftynd ertheiler
worden . Ich opfere dir alle H . Messen , wel¬
che hevt zu deiner Ehr gelesen werden . Ich
opfere dir alle Beichten und Commumoncn ,
welche kcut dir zu Ehren empfangen werden .
Ich opfere dir alle Gebett und gute Werke ,
welche heut dlr zu Ehren vcrrichter werden .
Und endlich opfere ich dir alle Seufzer und
Begierden , welche hem zu dir in den Himmel
geschicker werden . In alle diese H . Mlsien ,
Beichten , Comunionen , Gebett , gute Werk
und Seufzer befehle ich mich absonderlich , und
bkgehre aller deren kräfciglich rheilhaftig zu
werden . O Maria ! du bist ganz unbefleckt
an Leib und Seel , du bist voller Tugenden und
himlischkN Gnaden , ich aber bin voller Laster
und verdammlicher Boßherren . Du bist voller ?
guten Werken und reichen Verdiensten , ich
aber bin voller bösen Werken und schwerer
Vei'chulden , so rhue dann diesem lieben Tagdie
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die Ehr , und durch deine Undefleckung bedecke
meine Befleckung , durch deine Tugenden ver¬
tilge meine Untugenden , durch deine gure
Werk lösche aus meine böseWerk , und durch
deine reiche Verdiensten bezahle meine schwe¬
re Schulden und Straffen , Amen .

Gebett am Fest des H . Thomä ,
Heil . Apostel und MartyrerChristi Sk .
Thoma ! an diesem deinem H . Feftag

grüsse ich dich , und befehle mich sonderlich m
deine kräftige Fürbitt und Verdiensten . Ich
erinnere mich derjenigen grossen Gnaden , so
dir dein liebster Meister erzeiget , als er dich
auf so wunderliche Weis von deinem Zweifel
bekehret , und dir vor allen andern Jüngern
vergünstiget hat die H . Wunden seiner glor »
würdigen Händen zu berühren , und deine
Händ in seine hochwürdige Seiten zu legen .
O glückseliger H . Thoma ! wie hoch hat dich
Christas geschäzt , daß er dir solche Gnad ge -
than , welche er so vielen Heiligen verweigert
hat . Dann du wärest von ihme würdig ge¬
achtet , nicht allein seine H . Wund mit deinen
Fingern zu berühren , sondern auch deine rech¬
te Hand in seine eröfnete Seiten - Wund zn
legen . O gebenedeyre Finger ! O glückselige
Händ ! welche gleich als der Speer Longini
zum andernmal die Herzen - Wund JEiu er -

P » ^ uer ,
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öfnet , und zur Quell . Ader des Heils gema .
chet haben . O H . Thoma ! was empfandest
du , alsdudeinc Hand in derSeiken - Wunden
Christi hieltest / und mir deinen Fingern das
hochwürdigste Herz IEsu berührtest : Owie
brannte dein Herz mu der Flamm der Götkli-
Ucben Liebe ! O wie ward deine Seel von dem
Wein der himmlischen Süßigkeit trunken !
und wie war dein Gemüt in denen höchsten
Geheimnussen der Göttlichen Weisheit er¬
leuchtet . Dein Lebtag hast du keine solche
Gnad empfange « / und hast derselben all dein
Lebrag nicht Können vergessen . Dieser so
grossen Gnaden erinnere ich dich / O Heil .

mache mich derenftlbigen theilhaflig . Durch
die Erleuchtung , so dir Christus im wahren
Glauben gegeben har , bitte ich , erwerbe mir
dey GOtt , daß ich niemal im wahren Glau¬
ben strauchle , sondern all mein Lebtag ( vor -
nemlich aber in meinem Tod ) darinn stand «
hastig verharre . Ich bitte dich auch durch
das hitzige Feuer der Liebe , so damal in Dei¬
nem Herzen brannte , entzünde mein Herz mit
einem Flammlcin der Göttlichen Liebe , und
bewahre dasselbe in mir im Leben und Ster¬
ben . Endlich bitte ich durch den großen Ei¬
fer , mit welchem du den Glauben Christi ge -
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prediget / und so viel raufend Seelen aus dem
Rachen des Sarhans gerissen Haft , errette
auch meine arme Seel aus dem höllischen Ra¬
chen , und führe fte nach meinen Leben zu der
ewigen Seeligkeit , Amen .

Gebett in der H . Christ » jTcacht .
^ Du allcrsüffestes IEsulein ! in dieser H .

Nachtgrüsse tch dich , gebenedeyr sey dei¬
ne glückseligste Zukunft in diese Welt , und qe -
benedcyet seye dein himmlischer Vmter , der
dich zu unseren Heil herab gesandt har . O du
mildreicheftes IEsulein ! mein Herz erfreuet
sich wegen deiner Geburt ; und meine Seel
schmelzet schier vor Süßigkeit , wann fte geden¬
ket , was für grosse Liebe du uns in dieser H .
Nacht erzeigt hast . Vor deinem H . Krippelein
werft ich mich nieder , und zugleich mir allen
H . Engeln bette ich dich demürigüch an . Mit
Andacht küsse ich deine zarteste Hand und Füß -
leiu , und mit herzlichster Lreb küsse ich deinZu -
cker - süsses Mündlein . Al ! Eures , so ich durch
diesen H . Advent zu Ehren deiner H . Mensch¬
werdung gerhan habe , lege ich vor deineH . Füß ,
und opfere dir es zu einen glückseligsten Will¬
komm in diese Welt . Lasse dir diß bestens gefal¬
len , und opfere es deinem himlischen Vatter
8 " seiner grössern Ehr , und zum Heil der gan -
rrn Christenheit . Zmglrichen grüsse ich dich

P z auch
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auch , O allersüsseste Jungfrau Maria ! seye
auch gegrüst , O du liebreichester Joseph ! ich i
wünsch dir Glück nndlHeil zu deinen süssesten
Kindlein , welches dein keuscheste Gespons ge »
bohren hat . Seye gegrüst , O himmllschee
Vatter ! ich wünsche dir Glück zu deinen ei „ -
gebohrnen Sohn , den dir dein liebste Tochter
gebohrenhar . Seye gegrüst , O gnadenreicher
Heil . Geist ! ich wünsche dir Glück zu deinen
liebsten JEsulein , das dir deine allerliebste
Braut gebohren hat . Euch auch und jeden
wünsche ich abermal alles Glück , und erinne »
re euch der überschwenkltchen Freuden , ^
euch in dieser Nacht entstanden seyn . Geden¬
ket , wie eure Hetzen frolocket haben , als das
allersüsseste Christ - Kindlein , gleich als ein
Nöslein ohne Dörner , aus dem edelsten Ro¬
senstock Mariä entsprösse , durch seine Schön¬
heit und Geruch euch mit überflüstigen himli -
fchen Freuden erfülte . Darum jmgren die liebe
Englische Chor , und alle fromme menschliche
Herzen frolockten . Darum erschalte aus dem
Mund der Engeln : Glorie in der Höhe ; und
aus Erden wrderschalte : Fried denMenschen ,
die eines guten Willens scynd . Ey lso kast mich
auch eurer Freuden kheilhaftig werden , und
schenket meiner Seel ein Tröpflein von eurer
Süßigkeit . Ich falle euch allen demütig z »

Füssen ,
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in der H . Chrtit - veacyr . ^ 2 ; !'
Füssen , und bitte euch durch die Ehrwürdig «
ke «r dieser H . Nacht , erzeiget wir Gnad und
Barmherzigkeit . Gedenk , O hMischerVat -
rer ! wie >lch dein Göttliches Herz in dieser H .
Nacht zu den armen menschlichen Geschlecht
geneiget hat . Er) ! so laß sich dann auch jezt dein
Göttliches Herz zu mir wenden , und mich zu
deiner Gnad undFceundschaft annehmen . Ge «
denke , O allersüsscstes JEsulein ! wie du in dre¬
ier Nacht so süßiglich zedohren , und allerMen »
fchen Brüderlein worden bist ; ey , so erschaffe
dann in mir einen neuen Geist , und lasse mich
in deiner Gnad wieder gebodren werden . Ge¬
denke , OH . Gem ! wie du in dieser Nacht allen
Cttaturen deine Süßigkeit mitgctheilct bast :
ky ! so giesse dann auch meiner Seel ein Tropf :
lein davon ein , damit sie mit sonderlicher An¬
dacht dir dienen möge Gedenke , O hochwür¬
digste Jungfräuliche Mutter ! daßdu um der
Sünder willen in dieser N M zur Mutter
GOtkcs worden bist ; ky ! so nihm mich auch
zu deinen liebenKmd an , und scy allzeit meine
treue Mutter . Gedenke , O glückseligster Jo .
feph ! wie suffiglich du das liebe Kmdlcin in die¬
ser Nacht zum ersten angeschauet und verehret
hast ; cy ! so theile mir etwas von deiner An¬
dacht mir , verschaffe , daß ich diß liebe Kindlein
würdiglich verehre . Gedenket , O ihr H . neun

P 4 Chör
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Chör deren Engeln ! wie ihr in dieser Nacht
GOrc gepriesen , und das liebe JEsulem so de -
wütig angebetrer habt : ey so preiset jezk mit
mir dasselbe liebe JEsulem , und bettet es in
meinen Nahmen demütig an - Amen .

Gebett am H . Christ - Tag .
koric und Ehr scy GOkt m der Höbe , der

mich diese » Tag noch einmal hat lassen
erleben , und mein Herz mit Göttlichen Trost
erfüllet har Ich benedcye und ehre dich , O al «
lerheillgfte Dreyfaltigkeit ! und bitte demütig ,
daß du nur verleihest dreien hochwürdigenTag
zu deinen Ehren und meinen Heil znzubrin «
gen . O ihr Crearuren Hrmels und der Erden !
helft mir diesen Tag würdrglrch ehren , und das
nengebohrne Christ » Kindlein mit schuldiger
Ehrerbietung änderten , sprechend : Sey ge¬
grüßt , O mem allerliebstes JEsulem ! ich bet¬
te dich demütig an , und aus aller Anmutig«
keit meines Herzens grüsse ich drch , und im
Nahmen aller Sreaturcn sage ich drr Dank,
daß du um unsers Heils willen vom Himmel
herab komen , in einem armen Stall hast wol¬
len gebohren werden . O du liebes Kindlein !
mir grossen Vertrauen komme ich zu dir , und
mit herzlicher Reu bitte ich dich um Verzei¬
hung mcmer Sündcri . Jch bin zwar nicht wüc »
dig klrriZkGnad zu elhatren , damwch um dieseslieben

,!>!>
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ßA likben Tags willen erzeige mir Barmherzig ,
keit . Ich bitte dich mit höchsten Vertrauen

l m , d vesten Glauben , und zweifle im geringsten
nicht an deiner unendlichen Gütigkeit . Dann
heut ist dein süsses Herzlein so voller Liebe ,
daß , wann schon einer dir alles Leid hatte an -
qcthan , und birtete dich heut wegen deiner Ge »
burt um Verzeihung , so wäre es dir unmöglich
über ihn zu erzürnen . Siehe , O allergütigstes

« JCsulein ! ich bin diejenige grosse Sünderin ,
welche dir mehr Leids hat zugefügr , als ich

chch aussprechen kan ; danochverhoffe ich , du wer »
best mir alles verzeihen , und mich zu deiner

KM beständigen Gnad aufnehmen . Um deiner
Gnadenreichen Geburt willen bitte ich um
Gnad , und wegen alles Elends , so du im Stall
zu Bethlehem gelitten hast , bitte ich , vergesse
doch aller zugefügren Schwachen . In De »
mur meines Geists lege ich mich vor deinem
Krippklein nieder , und mir bereueten Herzen
klagc ich mich vor dir demütig an . O du liebes
JEsuiein sey mir gnädig ! O du süsses ZEsu »
Inn sey mir barmherzig ! O du gütiges JEsu -
lein verzeihe mir meine Sünden ! Ich küsse
dir deine H . Füßlein , Handlein , Mündlein ,

jHäuvrlein und dein H . Herzlein , bittend , ver »
! tihc nur , was ich mit meinen Füssen , Händen ,
Mund , Haupt und Herzen gesündiget habe .

P x Durch
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Durch die allgemeine Freud , welche heut im
Himmel und aufErden gewesen ist , bitte ich er -
freue mein betrübtes Herz , undlaßmich nicht M
ungecr öst von dir scheiden . Ich opfere dir die ^
Zähren , so du für mich vergossen . Ich opfere » A,t
dir die Armut , so du für mich gelitten . Ich
opfere dir die Kält , so dn für mich auSgestan ,
den . Ich opfere dir alles Elend , so du frey ,
willig angenomen . Ich opfere dir auch die un -
endliche Lieb / welche dich vom Himmel herab ^
gezogen hat , bittend , du wollest meine Misse . M
thaten von mir oblegen , und alle meineSün - M ,k
den in die Deffe des Meers versinken , Amen . ^

Gebett am Fest des H . Stephani .
Du glorwürdiger Diacon und Marty - ^ ^

» c? rer Christi Sr . Stephane ! an deinem ^
heurigen Festag grüsse ich dich , und erfreut ^ ,
mich der grossen Ehr und Glory , sodir am ^
heurigen Tag widerfahren ist . O würdiger ^ ,
BludZeug Christi , H . Stephane ! du Heer.j ^
führer der Märtyrer , du Glorie der LchreE
du Exempel der Beichtiger , und du treu « .
Nachfolger JEsu Christi ; groß ist deine
auf Erden , aber noch viel grösser ist sie jezt in^ "
denHimeln . O
Allerhöchsten ! wie

du grbcnedcyter Freund de^
ie groß war die Lieb GOtrE ^

in dir , daß du vor der ganzen Jüdischen Mm
ge den Glaube « Christi fiandhastig bkkennk^die ^



am Fest des H . Stephani . 2Z5
die Schmähend LästerWorr gedultigübec »

- > tragen , und deine Verfolgung mir freudigen
Gemüt angenomen , die schmerzliche Verstet »

- ^ nigung standhaftig gelitten , für deine Mör »
der mit höchster Lied gebekrcn , die himlischei .

Eil »/ ;»
4aG

rmniildiij

Glorie mit leiblichen Augen angesehen , endlich
kniend und bettend unter den Steinen deinen
Geist aufgeben , und von denen Engeln in den
Himel getragen worden , allwo du von Chri¬
sto und allen Auserwählten mit höchsten Eh »
rcnempfangen , mit der Cron der ewigen Glo »

» N xjx hjft gezieret worden . Es erfreuet mich von
A « Hfrzen , daß du bey GOkt und den Menschen

^ in so grosser Ehr und Würden bist ; OH . Ste .
Ä M pha „ e ^ vie unaussprechlich groß war deine Lie -
MM hx gegen deinen Feinden , daß du ihnen nicht
ßrM Mjn verzeihest , sondern auch mit gebogenen
Ml Kiiyen und gefallenen Händen für sie batest ,
MU sprechend : HErr nihm ihnen dieses doch nicht

M Sü , , d auf. herrliche Tugend hast du
Minus zum Testament hinterlassen , und mir dei -

nein vergossenen Blut aufdie harre Stein ge »
s, Wl schrieben . Ep so erwerbe mir auch Gnad dieser
ßßlMeiner Tngend nachzufolgen , um mich in der
M7 Liebe meiner Feinden zu üben . Ich Hab zwar
BA an äst ? , , Tugenden ern grossen Mangel , gleich »
« wol Hab ich an keiner grösseren Mangel , als
HW^ rben an dieser . Dann so mir jemand das ge »

n ringste
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ringsteUbel zugefüget , so sage ich ihm gleich MV "
leLieb auf / vergesse alteGutthaten , so ermirB ^
erwiesen hak / schöpfe in meinem Herzen einerD ^
Haß wider ihn , und gedenk mich auf alle WeiW ^ !
an ihm zu rächen . Diese meine grosseUntugen - Wr
klage ich dir / OH . Stephan ! und begehre durchs »'^
deine Fürdirr Besserung viesesLasters . O lieb - B / ?!
reicher H . Stephan ! der du mit so grosser Lieb M
für deine Feind gedelten hast / ach ! bitte auch
für mich deine liebe Freundin und treue dieb - s >V
haderin . Der du durch kräftiges Gebelt die "Vr !
Bekehrungvieler Sünder erhalten Haft , kankW
auch durch deine Fürditt die Bekehrung mei . ^ V
ner armen Seel erwerben . Darum bitt ichMh >
Lichdurch die Liebe JSsu Christi / und durch M
dein H . vergossenes Blut erhöre meine Bilt , ^D
und erlange mir bey GOlt diese einzige Gnad, Mi
daß ich meine Feinde möge lieben / ihnen alleS -jM
Gutes von Herzen gönnen . Erlang mir auch ^ H.
Verzeihung der vielfältigen Sünden , so ichW
bisher m dem Haß meiner Feinden begangen ^
Hab , und zur Zahlung der schweren Straffen ,
so ich damit verschuldet Hab , opfere ihm deinÄ .
Leiden und vielfältige Verdiensten / Amen . ) M

Am Fest St . Johannis Evangelisten . «
mein anserwählt ft) erziiebstcr Pacro » M

Sr . Johannes Evangelist ! heuc opfere !»̂

ich michftkywlltigzu dkinenH . Dikust . , ZlühtztrMe



am Fest St Johannis Evangelisten . 2Z7
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^ Merfreue mich , daß ich deinen lieben Festag er .
^ l^ ikber Hab / und vorhoffe heut eine absonderliche
WivWad von drr zu erhalten . Dann du werft / daß
^ Wjch dich liebe , und grosses Vertrauen auf deine

» kräftige Fürbitt setze . Drum begehre ich mrch
mir dir in Band der ewigel! Lieb zu Vers

binden , und einen veften Bund , der mmer sol¬
le aufgelöst werden , aufzurichcen . So scy mir
bann am heutigen Tagaus liebreichen Herzen

dirWMÜst / imd mir tieffefter Reverenz im Nah .
sUMm , aller Menschen geehrt . Mit treuherziger
»W, !sWohlmeinung begehre ich alles zu erstatten ,
P >W was heut iu deinem Dienst versäumet wird ,
MWundmit brenender Lieb meines Herzen begeh -

re ich alle menschliche Herzen in deiner Lieb zu
McA entzünden . Dann du bist aller Lieb und Ehren

höchst würdig , und billig sollen alle Menschen
Wüdich von Herzen ehren und anruffen . O du
hWWlieberH . Johanes ! du BruderJEsu Christi ,

du Sohn der Jungfrauen Mariä , du Spiegel
!derIungiräulichenReinlgkeir , und duliebrei »
chester Jünger unter allen Jüngern und Apo .
steln . Du hast mir mit Lieb mein Herz ver -

. tvundet , und deine anmütlge Freundlichkeit
M ^ hatmich zur Andacht gegen dir bewegt . Weil
iMChristus selbst dich feiner liebsten Mutter zu
^ ffkinen Bewahrer gegeben hat , darum Hab ich
^ M - auch vor allen Heiligen zu meinen sonder .
B« lichen
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ULen Patron ausrrwahlt , und auf dein glor »
würdige Fürbirt sehr grosses Vertrauen ge »
sezt . Dann ich weiß / daß dichJEsus und Ma »n
ria sonderlich lieben , und dir keine billige Bilr . ^ ,
versagen werden . Ei ) so laß mich dann in mei , M
ncrHofnung nicht zuSchanden werden , lasse
die Lieb deines Herzens nimmer gegen mir er - D '
kalten . Von Grund meines Herzens ruffe ich Mi -i
dich am Heutigen Tag au und indem innersten
Grund meines Herzens befehle ich dir mein M
Leib und Seel ; sonderlich aber befehl ich dir Wad
weine Keuschheit und Neinigkcit , daß du die - «W
selbe bis an mein End unbemackelt erhalten Um
wollest . O du sonderer Liebhaber der Jung¬
frauschaft ! der du durch deine keuscheste Rei -
mgkeir Verdiener hast , daß Christus dir seine
Jungfräuliche Mutter anbefohlcn hat ; ach !
lasse dir auch meine Leibs - und Seelen » Rei - . .
nlgkeit anbefohlen seyn , und bewahre selbiMM
mir höchsten Fleiß und Eifer . Ich bitte dichMu
durch deine grosse Liede nnd Andacht , so dUM
zu JEsu und Maria getragen hast , erwerbe ^
mir eine wahre Lieb und Andacht zu ihnen ,
und befehle mich ihnen in meinem Leben
Sterben , Amen .

Am Fest deren unschuldigen Bindlem .
Ihr liebe H . unschuldige Kindlein ! imstz
der Catholischen Ktrch zugleich ehre ^euch

kill !,



am Fest der unschul digen K i ndlein .
! . G' euchHem heutigen Tag , und sende euch ei »

mn freundlichen Gruß m den Himel hmauf.
O ihr holdselige Engelern ! wie hoch seyd ihr

E verpflicht dem höchsten GOtt zu danken , daß
Wtz er tie Tyrauncy Herodis zu euren Nutzen ver¬

wendet , euch dadurch als Märtyrer zur ewi¬
gen Seliakert geführct hat . O ihrwol - riechen -
deVtol Blümlein ! die ihr früh hervor gespros»
ftn , oder durch den Reif der Verfolgung bald
verwelket seyd , durch den göttlichen Gnaden «
Tbau aber übergossen in dem Himmel wieder

dM grüii worden , und nun in Ewigkeit , als Uebe
!lkM Mleitt mit euer Schönheit in dem himlrschen
^ UParadeis . Garten erfreuet . Ich erfreue mich
OK mit euch , daß ihr so grosse Ehr und Glorie im
W >r Himel und aufErden erlangt habt , danke zu -
>ll ; ^ gleich mit euch den lieben GOtt , der euch früh
üM aus diesem Elend genommen hat . Gebencdeyt
tz« W scyn alle eure Glieder , welche mit den Schwer -

der » durchstochen worden . Ich grüsse und eh -
re all dieseH . Gliederlein , und mit andächtigen
Herzen küste ich aU eure H . Wunden . O »hr
liebe Märtyrer ! jezt werdet ihr geehrt , als die
Erstling der Märtyrer des neuen Testaments
und als zarte unbefleckreLämlein , welche ohne

D " Plerren dem lieben Clmst - Kindlein zu Ehren
M seyd geschlachtet worden . Jezt seyd ihr gezie «
jK ret mir Rosen der Gedult, und mit der Lilien^ der
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der Nettigkeit / undspatziret mit dem unschul .
digen Lamlein Christo ZEsu in dem Blumen . . .
Garten des Himrls , brecht die schönste Blüm . M
lein höchster Frölichkeit eures Herzens .
gebcnedeyle unschuldige Kmdlein ! ach möchte Mliil
ich dey euch seyu ! und eure himmlische Glorie M
mit gemessen ; ach bittet für mich ihr liebe En » i
Min ! und delic mir von G Ott diese Gnad er » i„
werben . Durch eure Unschuld bedeckt meineZ
Schuld , und durch eure Verdiensten erstattet .
weinen Mangel . Durch euer vergossenes Pft
Blut waschet ab die Mackelmeiner Seel , und M
durch euren unschuldigen Tod erwerbet mir W
das ewige Leben , Amen » M c

Gcberr an , Neu »Jahrs - Abend .
GüngerGOtt ! weil diß Jahr nun all » j
bereit verflossen ist / darum begehre ich ^

ein gutes End Mit dir zu machen , und diß Jahr §
in deiner Gnad zu schtiessen . Ich sage herzli » ^
chen Dank für alle leiblich - und geistliche Wohl - ^
tharen , so du mir dkßJahr erwiesen hast , deren
mehr seynd / als ich erkennen / viel weniger ver » ^
gelten kan . Ich danke für die öftere Messung , ,n -
des H . Sacramenrs , für Anhörung deren
Messen und deines göttlichen Worts . Ich saM .
ge Dank für die Nahrung , Kleidung und Gk4 ^
sundhert , so du mir verliehen , und für alles Un «^
glück , Sünden und Schanden , dafür du mich
" behu -



_ _ _ Zu Ende des Ja hrs . 24 :
2 ^' behütet hast . Zur Dankbarkeit opfere ich dir
. A . Ms / was ich und alle Menschen dißJahrdic

zuLieb gethan und gelitten haben / samt allen
guten Werken , welche deine liebe Heilige ,

M > son ^ rlich deine H . Mutter und Sr . Joseph
^ Mauf Erden verrichtet haben . Neben dem bitte

ich auch demütig um Verzeihung aller Sün «
'WiL hkn , so ich diß Jahr begangen , und um Nach -
"Etz jasiung aller Straffen , so ich verschuldet Hab .
A » kM > Nch mein GOrr ! wann ich mein Leben vor
' Augen stelle , jo kan ich mit Warheit nicht sa «
' kiW gm , daß ich in diesem ganzen Jahr eine einzi ,
Me gx Stund in deinem Dienst recht hatte zuge¬

bracht . Ich kan abermitWarheicsagen , daß
tt jch wol tausend Stunden im Dienst der Welt
D "" >in unöthigen Dienst meines Leibs , und in Be -
Wl gchung schwerer Sünden verzehrt Hab . Wan
Mt ich nun selbst mein Richter seyn solte , und solte
HB - mme gute Werk aufeine , und alle meine Uu «
WA lügenden auf die andere Waagschall legen , so
üMlkönnte ich ja nach der Gerechtigkeit kein ande «
B >HreS Urtheil über mich auSsprechcn , als daß ,
siiMweil ich tausendmal mehr Böses als GureS
^ Ergangen habe , ich der Höllen und nicht des
lEHimrlS würdig sey . O CHriste JEsu ! ich fal -
^ V le dir demütig zu Füssen , und brrte um Gnad
zi -B und Barmherzigkeit . Und weil der H . Pau .
ßrOlus sagt : wann wir uns selbsten urtheilen , so

^ Q wer -
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werden wir nicht geurrheilet : darum urthei . i
je ich mich sechsten , und schätze mich ohne dei . ^
ncr Gnad des ewigen Tods würdig zu seyn . ^
Ich bekenne , daß ich in diesem Jahr die HLü ^
tausendmal verschuldet habe : und wann du klE
mich hättest lassen sterben , so wäre ich als §in M
unfruchtbarer , ja als ein schändlicher und hö ? W
ser Baum ausgehauen , und in das höllische
Feuer geworfei , worden . Dann lch Hab mich lü̂

in diesem Jahr gar oft und gröblich versündi .
get in der Hoffart , in dem Geitz , in dem Neid ,
in dem Fraß , in dem Zorn , ln aller Trägheit , M
und dergleichen unzahlbaren Sünden . Ja ,
es ist schier keine Sünd , deren ich mich nicht W
schuldig weiß , und darüber mein Herz mich W
nicht anklaget . Diß alles bekenne ich vor dir , >W
und richte mich selbst als ein getreuer Richter . W
Es ist mir aber von ganzem Herzen leyd , und Ms
bekenne , daß ich sehr unrecht gethan habe , ganz!
Weil du dann niemals einen bereuten Sün - m ,
der verstossest , sondern in Gnaden auflieh ' W
mest . Verzeihe mir , O mein JEsu ! verzei - fG
he mir , das bitte ich durch die bittere Zähren , ichs
so du in dem Krippelein vergossen , und durchs
die grosse Armut , so du im Stall zu Btthle -
hem gelitten hast , Amen . >liih

Gebett am Neuen Jahrs - Tag . . . ! stzi >
n Demut meines Herzens bette tchZ an
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an , O allerheiligste Dreyfalligkeit ! und von
Grund meiner Seele sagê ich dir Dank , daß
du mich diesen Tag hast lassen erleben , mir wie¬
derum ein neues Jahrbeschehrel , und dieZeit
verliehen hast , dir noch langer zu dienen , und
meiner Seelen Heyl zu befördern . So erhe¬
be ich dann zu Anfang dieses . Tags mein Herz
zu dir , von Herzen wünschend , daß dem gerech .
tksterWill dißJahrgeschehe wie im Himmel ,
also auch auf Erden ; ich wünsche von Herzen ,
daß dich diß ganze Jahr kein Mensch möchte
erzürnen , sondern daß dir alleMcnschen möch¬
ten vollkomentlich dienen . Wolle GOll ! daß
ich diß tönte werkstellig machen , so wolle ichS
herzlich gern thuu , wann es schon meine Ge¬
sundheit , ja gar mein Leben kosten solte . Ach !
möchte ich diese Gnad haben , daß ich diß Iahe
nicht allein keine Sünd rhun , sondern auch von
ganzen Herzen dir meinem lieben GOtr die¬
nen , und dich vonTagzu Tag mehr und mehc
lieben könte . Nichts liebers solte mir wider¬
fahren , und nichts angenehmeres wolle ich
wünschen . Dann du mein GOrr weist , daß
mir das so Ernst ist , als Ernst es mir ist in den
Himmel zu komen . Deßwegen nihm ich mein
sündiges Herz mit dieser hitzigsten Begierd er¬
füllt in meine beydeHand , versenke es in das
alleredlefte Herz JEsu Christi , und zugleich

Q 2 mit



Andächtiges Gebett
mit diesem heiligsten Herzen JEsu opfere ich
dir dtß mein sündiges Herz zu einem angeneh¬
men glückseligen Neuen Jahr : demütiglich
bittend , du wollest es mit gnädigen Angen an .
sehen , mir geneigten Willen an . und aufneh .
men . Damit diß ganze Jahr mein Herz mit
odgemeldter Begierd erfüllt , vor deinem Gött «
iichen Angesicht stehe / und dich ohne Unter¬
laß je länger je mehr erfreue . Ich wünsche
auch , daß diese meine Begierd alle Tag erncu -
rer , und je länger je grösser und hitziger wer .
Le . Gleichwie ich nun dir , O allerheiligfte
Dreyfaltigkeir ! ein neues Jahr verehret und
zwar das allerbeste , so ich gehabt habe , also
hoffe ich auch , du werdest aus deiner unendli .
chen Freygeblgkcit mir Hochbedürfrigen auch
rin Neues Jahr verehren : Nemlich , daß du
mich durch deine unendliche Allmacht wollest
bewahren , damit ich dieses Jahr keine einige
Todsünd rhue : und wann ich in Gefahr kom .
men solte mit Gedanken , Worten oder Wer »
ken einige Todsünd zu begehen , so wollest du
meinem Herzen solchen Schröcken einjagen ,
daß es anfange zu zittern und zu beben . Ich
nihm mir ernstlich vor , und versprich dir mei¬
nem GOtt , daß ich dieses ganze Jahr mutt) ,
williger Weis keine wissentliche Tod - Sünd
thun / sondern mich mit allen Ernst dafür hü -
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ten wolle . Gölte ich aber aus Schwachheit
ln eine Sünd fallen , so wollest du mich nicht
lassen darinn sterben und verderben . Zur Er¬
langung dieser Gnad , und zur Bekräftigung
meines Versprechens will ich jetzund mir mög¬
lichster Aufmerksamkeit ein andächtiges Vat -
ter unser und Ave Maria svrechen .

Gebett am Fest der H . Drey Lönigen .
^ Du allmächtiger König Himels und der
« cD Erden , ChristeJEsu ! an diesem deinem
glprwürdtgenEhren - Tag grüsse ich dich , und
zugleich mit den H . drey Königen aufmetn An¬
gesicht nrederfallend , bette ich dich an . Ich
wünsche dir Glück und Heyl zu diesen allerhei ,
ligsten Freuden - Tag , und erfreue mich von
Herzen , daß dir heut von grossen Königen und
Fürsten so grosse Ehr ist angethan worden . O
wasfür einen freudenreichen Tag hastdu heut
gehabt , als du gesehen , daß dise z . grosseHerren
deine Armut nicht verschmähet , sondern dich
für den höchsten König Himmels und der Er¬
den erkennet , dich mit gebogenen Leib ehrer¬
bietig angebertet , und dir viel Gold und Geld ,
Weyhrauch und Myrrhen , und viele andere
König ! . Schätz geopfert haben . Deßwegcn
komme ich arme hochbedürftige Bettlerin ; u
dir , und begehre mit Demürigkeir um GOr -
teSwillen ein Mimosen . Du bist reich an zeit -

Q lichen
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lichen und geistlichen Gütern , und ich binqgnz ^
arm an zeitlich - und geistlichen Gütern . Ach ! " D
so erbarme dich doch meiner , und ftcure mir ' M
etwas nach deiner grossen Frcygebigkeit Gib ^
mir etwas von dem Gold deiner Göttlichen

Liebe , von dem Weihrauch deiner Heiligkeit H
und Andacht , und von den Myrrhen der Bit » A ^
rerkeit deines Leidens . So will ich dieselbe ^
deinem himmlischen Varrer aufopferen , und ^
damit meine grosse Schulden bezahlen . Sie¬
he , O himmlischer Varrer ! ich opfere dir das
Gold der Göttlichen Lieb deines Sohns , zur
Erstattung der Lieb , so ich nicht Hab : wie auch
zur Verzeihung der bösen Lieb , so ich zu der
Welt , dem Fleisch , und den Sünden getragen ,
und dann zur Nachlassung der Sünden , daß
ich mich nicht mehr bessiessen Hab mir dir mei¬
nem GOrt zu vereinigen . Ich opfere dir den
Weihrauch der Heiligkeit und Andacht deines
Sohns / zur Erstattung aller Andacht und
Heiligkeit , so ich nicht Hab : wie auch zur Ver¬
zeihung der Gleißnerey , welche ich in guten
Werken erzeiget : und zur Nachlassung der
Sünden , daß ich meine Kräften in deinem
Dienst nicht besser angewendet habe . Drit¬
tens , ovfere ich dir die Myrrhen seines bitte¬
ren Leidens , zur Bezahlung meiner Sünden ,
so ich wider dich jemal begangen habe : wie
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auch zur Verzeihung alles Leidens , so ich im
Dienst der Sünden ausgestanden , und dann
zur Nachlassung aller Ungedult , so ich in Wi¬
derwärtigkeiten erzeigt habe . Dieses dreyka »
che Gold , Weihrauch , und Myrrhen lege ich
vor deine H . Füß , und opfere es dir in Vereini¬
gung der Lieb und Andacht , mit welcher die
die H . drcv Könige ihre Gaben geopfert ha¬
ben , bittend , du wollest biß mein Opfer auf
solche Weis aunehmen , wie dein Sohn das
Gold , Weihrauch und Myrrhen der Heil ,
drey Königen hat angenommen .

Gebett am Fest des Heil . Sebastians ,
ch grüsse , ehre und benedeye dich an dei ,
nem heurigen Festtag , O edler Kriegs -

Heid und Märtyrer Christi , H . Sebastian !
und begehre mich demüriqlich in deine reiche
Verdiensten und kräftige Fürbitt zu befehlen .
Groß bist du an Tugenden und Heiligkeit , und
reich an Gnaden und Verdiensten . Dann dich
der höchste GOtk zu seinen treuen Diener aus -
erwählt , und zu Srärkungvieler im Glauben
Wankenden gcsezt har . Die gefangene Chri¬
sten hast du in dem Kerker besucht , den noch «
leidenden Gläubigen bist du beygesprungen ,
und jene , so sich vor den Tormenten förchten ,
hast du gestärket , und standhaftig gemacher .
Weswegen du bey den Kaysern verklagt , vonO ihnen



248 Andächtiges Gebett

ihnen mir scharfen Worten gestraft , und zum
bitteren Tod verurrheilet worden . Das gan .
ze Kriegs - Heer hat dich mit scharfen Pfeilen
nach und nach gar zerschossen , daß du in dei¬
nem entblößten Leid kein einiges Ort unver »
lezt hattest , als du dannoch durch GOtteS
Schickung bey Leben blieben , haben dir einige
fromme Christen des Nachts die Pfeile mit
grossen Schmerzen heraus gezogen , und dich
in erlichen Tagen wieder ganz geheilet . Dem¬
nach du nun die Kayser harr mir Worten ge¬
straft , haben sie dich mit Prügeln so hart zer¬
schlagen lassen , bis du endlich mit grossen
Schmerzen deinen seeligen Geist hast müssen
aufgebcn . Allo führe deine liebe Seel zu den
himmlischen Freuden , und ward von GOTT
mit dem Cranzlem der Märtyrer gecröner .
O glorwürdiger H . Sebastian ! wegen deiner
grossen Verdiensten har dich GOrt sechsten zu
einen Nordhelfer wider die leidige Pest gese »
tzet , ars er nemlich einmal , da diese Sucht in
ganz Italien grassirte , offenbarer hat , daß
biß Sterben nicht würde aufhören , bis man
Dich anruffen , und dir zu Ehren einen Altar
bauen würde . Darum ruffe ich dich jezr in
deinem heutigen Fest vertraulich an , du wol¬
lest mich von der leidigen Sucht bewahren ,
und diese giftige Krankheit von unserm Orc
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gnädiglich abwenden . Wann vielleicht der
Zorn GOrtes über uns ergrimmen solke , so
fty du unser Mittler bey ihm , und reisse ihm
mit anmüriger Gewalt die vergifte Pfeil aus
seinen Händen . Durch deine großgültige Für »
bitt versöhne seinen gerechten Zorn , und las¬
se nicht nach zu bitten , bis du uns Gnad erhal¬
ten hast . Bewahre mich auch vor der Pest
der Seelen , und vor aller bösen Begierlichkeit
und Gefahr der Sünden , damit meine arme
Seel durch das starke Anblasen des leidigen
SathanS nicht vergiftet , noch durch Bewil .
ligung ln die Sünd gctödet werde , sondern
zur Zeit der Anfechtung gedenke , wie andäch¬
tig ich dich jezt angeruffen , und wie treulich
ich dir meine Seel befohlen habe , Amen .

Gebctr am Fest Mariä Lichtmeß .
Asllerseligste Jungfrau Maria ! an deinem
d Heil . Lichtmeß « Tag grüße ich dich , und
danke dir für alle Gnaden , so uns heut durch
dein Fürbitt von GOtt seynd ertheilt worden .
Heut hast du das liebe JEsulein in Tempel zu
Jerusalem getragen , uudalldorr als ein Früh -
Opfer dem himlischen Vatteraufgeopfert . O
gebenedeytefte Jungfrau ! im Nahmen aller
Sünder , für welche du das süßeste JEsulein
gekauft haß , sage ich dir unendlichen Dank , u .
begehre alle Sünder und Sündmnen zu einer

Q 5 Dank -



2sO Andächtiges Gebett
Danksagung anzureltzen . Ich ermahne dich , !
O Maria ! der allersüssesten Freud , so du em -
pfändest , als du das liebeIEsulem nachJeru ,
salem trügest , und im Tempel dem himüschen
Vatter aufopferteft . O wie wäre damal dei¬
ne allerheiligste Seel mir Verwunderung er .
füllt , alS du durch den H . Geist erkantest , was
diß für ein großgülciges Opfer wäre , und was
für grosse Freud im ganzen Himel darüber ent .
stunde . Ich bitte dich , du wollest am heutigen
Tag diß Opfer noch einmal GOtt dem ,Vat -
rer für mich aufopfcrn , und dadurch meine
Seel von dem ewigen Verderben erlösen . Ich
ermahne dich auch , O Maria ! der unaus¬
sprechlichen Freuden , so du empfandest , als du
deinen eingedohrnen Sohn dem himmlischen
Vatter abkaufrest , u . mit 5 . Sickeln den Sün¬
dern zu eigen kauftest . O was für wunderliche
Gedanken hattest du damal ! als du klärlich
erkanntest , was diß für em wunderbarlichec
Kauf wäre , und wie der Sohn dadurch allen
Menschen zu leibeigen würde . Ohne Zweifel
vergossest du viel bittere und friste Thränen ,
und dein Herz ward mir Freud und Leid erfüll .
Weil du dan auch mir dein süsses JEsulein ge¬
kauft hast , cy so gib mirs doch zu eigen , und le¬
ge mirs aufmeine Armen , gleichwie du cs dem
H . Simeon heut auf seine Armen gelegct hast .
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So wende ich mich dan zu dir , O allersüffestes
"? ' ZEsulrm ! und grüffe dich an deinem heurigen

Opfer ungs Tag viel tausendmal . Heut bist du
" mir von deinem himlischen Vatter geschenkt ,

jli . von deiner liebsten Mutter erkauftworden .
- Darum bist du zweyfalrig mein eigen , und m

meiner vollkommenen Gewalt . Was kan mir
dann mangeln , wann du ganz mein bist : und
wie soll ich dann nicht mögen gerröst seyn , wan
das höchste Gut mein eigen ist ? O liebes JE «
ßilcin ! ich heiffe diesen Kauf gut , und nihm dise
Schankung für gültig an . So must du dann
mein eigen bleiben , u . kanst dich nur mit Recht
nicht entziehen , es sey dann , daß ich dich um ein
freywillige Lust wiederum verkauffe , welches
ich in Ewigkeit nitzu rhun begehre . Sihedan
O himlischerVatrer ! hier Hab ich deinen ein .
gebohrnen Sohn , welchen du mir geschenket
hast , und welchen mir seine H . Mutter gekauft
har . Diesen opfere ich dir zum Heyl meiner ar -
men Seel - Ich opfere dir seine Seel , sein Leib ,
sein Herz und seine Tugenden für meine Seel ,
Leib , Herz und Untugenden ; endlich sein bit «
teres Leiden und Sterben für meine vielfälti¬
ge Sünden und Straffen . Diß Opfer mhm
von mir an , und erinneredich in meinemTod ,
daß ich dies am heutigen Tag zur völligen Be «
Zahlung meiner Sünden geopfert Hab , Amen .

Gebett
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Andächtiges Gebett

Gebett am Fesî der H . Apollonias
' ine sonderliche Nothhelferin wider das ' "?

Zahnwehe bist du von GOtt verordnet , ^ !^ . . ^
O H . Jungfrau und Märtyrin St Apollo . '

nra ! darum verehre ich dich an dein heutigen ^Festaq absonderlich , und ruffe dein milde HW
und treue Fürditt demütig an . O was fücE !
eine grosse Marrer Haft du gelitten , als manE ,

dir mit einem schweren Elsen die Zähn aus » E
schluge , und deinen Mund und Lefzen ganz zu ,
Stücken zerschlüge . Da flösse das H . Blut
Haussen - weis aus deinem H . Mund , und der ^
Schmerzen deiner ausgeschlagenen Zähnen ^ 8"
wäre unsäglich groß . Dannoch littest du diese
bittere Marter standhaftig , und wärest be .
reit eine noch viel grössere um Christi willen zu A >
leiden . Dann , als man dir droheke dich leben « iüA >
dig zu verbrennen , sprangest du freywilligin W >
das angezündte Feuer , und liesscft dein Jung »
fraulichen Leib aus Lieb der Marter zu Pul .
ver verbrennen . O wie groß muß die Flamm
der Göttlichen Lieb in deinem Herzen gewesen
seyn ! welche dich zu einer so heroischen That
angctrieben , und dir die grimmige Feversiam »
men erträglich gemacht . O Härte ich auch ein
Flämlein dieser Göttlichen Lieb in mrinenHer .
zen ! welches mir alle Beschwernussen im gött¬
lichen Dienst leicht machte , und mich zur U «
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migocr heroischen Tugenden antrtebe . Ich
v » Minnere dich deiner glorwürdigen Marter /
^ tz , Oy . Jungfrau Apollonia ! und preise zugleich
^ l Achniir dir den lieben GOtt / welcher dirGnad
^^ dltzUr ! iehen har dieselbtge ftandhafttglichauszw

. ehen . Ich bitte dlch durch das schmerzliche
Ausschlagen deiner Zähne , bewahre mich vor

MiLkm schmerzlichen Zahnwehe / und vor aller
8

WH
Pein des Haupts und des Munds . Ich bitte
dich durch diejenige unmenschliche Marker /
welche du in den grimmigen Feuer - Flammen
gelitten Haft , bewahre mich vor dem ewigen
Wischen Feuer . Und wann meine Seel nach
nmnemTod in den Peinendes Fegfeuers sol -

» Me liegen müssen , so seye jetzund treulich gebet -
sliMz »! ten , daß du ihrer wollest eingedenk seyn , und
MM - für ihre Erlösung den gerechten GOTT in -
« W ständig zu bitte » / Amen .
Mch Gebett am Fest des H . Valentins .
rürB ^ Du herrlicher Bischof und Märtyrer ,

H . Valentin ! sey mir am heurigen Tag
freundlich gegrüßt , und mit tieffer Demut
würdiglich geehrt . Dein Nahm ist der Welt
bekannt , dieweil du viel herrliche Wunder an
dknenjenigen rhust , welche mir der fallenden

M Krankheit behafr seynd . Diese Gnad der
, ß ,! Heylmachung hast billig um GOtt verdienet ,
FÜ weil du , obwol du von Kayserl . Stacken ge «

boh -
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bohren , dannoch Christo zuviel) diese^ roK ? !
Würden und Reichtumen veracht , ein ernftF ^
meS Leben geführt , und dich in schweren Buß . i ' !? ,
werken geübt hast . Durch GOttes Schickung ?
wurdest du zum Bischof der Kirchen zu ? e ^ - ,

ram erwählet , wärest gar mitleidig gegen deis ' ,I
Armen , und gäbest Christo sclbst , der dir in ei . E
nes Bettlers Gestalt erschiene , ein Klerd . Von ^ -
welcher Zeit her du die Gnad der Wunder - ^ ! -
werken empfangen , und viele Kranken , son - M "
Lerlich , so mit dem fallenden Siegtag behaft ^
waren , gesund gemacht hast . Deswegen du zM
Rom vor Gericht gestellt , mir Rurhen und ^ Mi>ib>
Geiseln grausam zerfezt , in ein tieffen KerkerZM
geworfen , und endlich um des wahren Glau - iW
benS wegen enthaupt worden . Nach deinem iM
Tod leuchtest du mit vielen Wunderwerken , MO
und erzeigest noch bis letziger Zeit grosse HülfHz « !
an denjenigen , welche mit fallender Krank- tz »
heit geplagt seynd . Darum ruffe ich dich am
heutigen Tag absonderlich an , und bitte demü -
tiglich , daß du mich vor dieser schweren Plag iWj
behütest und befreyest . OH . Valentinlichbin
gar schwerlich mit der fallenden Krankheit be » U
Haft , dieweil ich gar oft in allerhand schwere
Sünden falle , und in diesen gar lang liegen
bleibe . Deßwcqen ruffe ich deine Hülfinstän -
big an , und bitte demütig , daß du mich von
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dieser schweren fallenden Krankheit erledigest .
Jene Kranke haben nur eine leiblich « und zeit¬
liche Krankheit , ich aber habe eine geistliche
und höchst - schädliche Krankheit , welche mir
gewiß das ewige Verderben bringt , wofern
ich nicht davon erlediget werde . Ey dann , O
H . Valentin ! der du so manchen Kranken an
seinem Leib gesund gemacht Haft , mache mich
an meinerSeel gesund , und bewahre mich / daß
ich nicht komezum ewigen Verderben , Amen .

Gebett am Fest der H . Mathias .
G^ er heurige Tag ist dir , O Heil . Apostel

Marhia ! zu Ehren geweihet , und zu
feyern gebotten , wodurch die H . Kirch bezeu¬
get , daß sie dir höchlich verpflichtend dich zu
verehren schuldig sey . Dann du bist der zwölf¬
te Grundstein , darauf die H . Kirch gebaut ,
und die zwölfte Saul , darauf ste gestüzt und
erhalten wird . Gewißlich muß deine Heilig¬
keit sehr groß vor GOtt gewesen seyn , weil dle
H . Aposteln dich vor allen andern Gläubigern
neben dem H . Joseph dem Gerechten zur Apo¬
stolischen Würdigkeit vorgeschlagen , der H .
Geist aber dich zu solcher Würde erkennet ,
und zum Apostel erwählet hat . DannduauS
adelichen Stamm gebohren bist , von Kindheit
zu aller Frönngkeic erzogen , von dem alten H .
Slmeon m dem Gesay unterricht , von Christo

zu
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zu seinen Jünger auserwahlt , u . enMhdurch
das Loos zum Apostel an Judas statt verord - ^ M
net worden . Nach empfangenen H . Geist , als
drr inderApostel . Theilung das Jüdische Land ? M
zu bekehren heimgefallen , hast du bey dreißig
Jahr lang dich befliessen mir Lehren und Pre .
drgen , mit Miraculn und Wunderzeichen , mix ^ -
Büßfertigkeit und Gebettdie hartnäckige Iu -
den im Glauben zu unterrichten , und zu Chri . ^
fto zu bekehren . Nachdem du viele verstockte
Herzen erweicht , und zum Glauben gebracht ^
hast , haben dich die Juden bey dem Hohen
Priester verklaget , dich als einen Gottsläste « EW
rer zum Tod verurteilet , mit Steinen schier
zu tod geworfen , und endlich dir dein Haupt ^
mit einem Beyl abgehauen . Also hast du dein
Heil . Blut um Christi willen vergessen , und
dein Leben wegen des wahren Glaubens dar »
geben . O würdiger Apostel , H . Marhia ! ich
grüssc dich sonderlich am heurigen Tag , und er » « l!ii
freue mich , daß du heut als ein siegreicher Held W >
gen Himmel gefahren bist . Sey meiner auch I ,
ingedeuk in deiner Glory , und bitte deinen lie » M
den Meister ChristumJEsum für mich , damit M
ich auch einmal deiner Seeligkeit theilhaftlg H .
werde . Gleichwie du die verstockte Jüdische ^ >» !
Herzen zu Christo bekehret hast , also bekehre
auch mein verstocktes Herz zur Buß , und er »

wer -



Am Aschermittwoch . - 57
, .7. W werbe mir wahre Besserung meines Lebens ,
MMnien .
AWj Gebett am Aschermittwoch .
Mzj ^ hriste JESU ! ain heutigen Aschermik-

^ wocb fanget die vierzig , tägige Fasten an ,
^ » ^ ^ dieZeitderBußundPönirenz ist nun ankom -
Widmen . Diese Gnaden » Zeit nimm ich mit be -
ttnchzr reirwiUigen Herzen an , und bitte um Gnad
Oßtz selbige zu deiner grösseren Ehr und meiner
kle vcht Seelen Heyl anzulegen . O liebster JESU !
>dtW der du deine vierzig - tägige Fasten mir solchen

Eifer und Andacht angefangen , und mit sol¬
cher Strenge fortgeführer hast , daß sich alle
Engel desHimels darüber verwundert haben ;

chM liehe / ich begehre deinem H . Exempel , soviel
OM meine Schwachheit zuläst / treulich nachzufol -

W , diese vierzig tägige Fasten mit alter An -
AM ^ chc und Büßfertigkeit zu vollbringen . Zn
MIß Eheen und Gedächrnuß deiner allerheiligsten

Fasten will ich jezt diese Fasten anfanqen , und
Mt Hülf deiner Gnaden bis zu dem End auS -
führen . Ich wist mir abbrechen an Essen .
Trmken , Schlaffen , Schwätzen , Kurzwellen ,
Müssiggehen , und in asten Sinnlichkeiten mei¬
nes Leibs . Ich will eifriger seyn im Gebett ,
steiffiger in der Kirchen , andächtiger im Meß -
höre , öftec beichten , inbrünstiger comuniciren ,
und strenger in allerhand Bußwerkcn . Wat
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jch durch das garize ' Jahr versäumt Hab , willA " ^
ich jezt einbringen , was ich durch das ganze ' D
Zahr verschuldet Hab , will ich jezt abbüsskn . M '
Diß alles begehre ich zu thun mit einem wah . M
ren Eifer und freywilliger Andacht , gleichwie «M
alle bußfertige Menschen diese heilige Fasten /
haben zugebracht : ja , ich begehre dlß mitsobM
cher Meinung , Andacht , Liebe , und zu solchen ZM
End zu thun , gleichwie du deine heilige Fa » , ^
sten verrichtet hast . Deßwegen opfere ich dirM
jezt alle zukünftige Andacht und Bußwerke , .M
samt allen leiblichen und geistlichen Übungen ,
in Vereinigung aller guten Werken , so in der Mi
ganzen Christenheit geschehen werden : Brr . M
tend , du wollest dieselbe dir angenehm , meiner .^
See ! aber zu ihrem Heil ersprießlich ftyn las« »E !
sen . Mit allen diesen Bußwerken begehre
ich nicht meine , sondern deine Ehr zu suchen :
Und begehre auch keinen andern Lohn , als daß M '
sie dir auf die vollkomneste Weis gefallen
gen . Ich bitte aber instandtglich , verleihe mir /
Gnad , diese gegenwärtige Fasten treulich zu ^
halten , und für meineSünden würdige FruchiH «
der Buß zu würken . Der Geist ist zwar be - ^ ' '?
reit , das Fleisch aber ist schwach : Darum
wollest du durch deine Gnad das schwaches
Fleisch starken , und den bereitwilligen Geists
in wahren Eifer erhalten . Christe JESU
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^ dlicch dein streng gehalreneHasten bitte ich ^

mir ein bußfertiges Herz , und verleihe
Mm ,. Gnad des H . Geistes , damit ich die
^ ^ treulich diene , und deine Göttliche Gnad über -
Ü ? stüss' g erwerbe , Amen .
Wv ' Miserere » Gebett .

armherziger himmlischer Vakter ! mit de¬
mütigen und bereuten Herzen komme ich

^ düsen H . Miserere , und begehre in dem .
selben meine Sünden vor dir zu bekennrn , mei«

^ W , ne Mistethaten schmerzlich zu bereuen , und dir
» Mg bittere Leiden deines Sohns ZEsu Christi
M , !s «!rfüe ftjne Schulden aufzuopfern . O GOtt !
'M .' N der du deinem Diener dem H . David eine wah -
kDMre Renmütigkeit mitgetheilt , und durch dei -
UWWnenH . Geist das Miserere zu schreiben einge -
klüOlbrn hast ; ach ! verleihe mir auch in diserStund

demütiges und bereutes Herz , damit ich
OM das H . Miserere mit solchem Geist , mir wel -
HB Lkln es der H . David , u . alle bereuteSündec
MliDgebettet haben , betten und aussprcchen möge.
inIttE Hier bette den 4 ten Buß - Psalm , am s9 - B ! ar .
WW '^ iß H . Miserere , so ich jezt mit Aufmerk »

samkett gesprochen Hab , opfere rch dir ^
gütiger himmlischer Vatter ! durch IEsum

^ MChristum deinen Sohn , in der Kraft des H .
M, UGeistes , zur Bekanntnuß , daß ich eine elende
MEünderinund reumütigeBüssmn sepe , weL^

Rr che
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che allhier vor dir , und dem ganzen himmli . M
scheu Heer sich öffentlich anklagr , ihre vielfälti » N
ge Mifferhaten bekennet , ihre Ungerechtigkei -
len schmerzlich beseufzet , und deine Barmher .
zigkeit demüriglich anruffet , sprechend : O M
GOtt erbarme dich meiner nach deiner grvs.
sen Barmherzigkeit . Du , O HErr ! bist ja
derjenige GOtt , welcher bey dem Propheten .
Ezechiel gesagt hat : In welcher Stund der 7 ,^
Sünder zu mir seufzet , will ich seiner Mlsse , ^ ^
thaten nicht mehr gedenken . Ey , so mache
dann diß tröstliche Versprechen an mir wahr ,
und seye nicht mehr eingedenk der vielfältigen ^
dösen Thaten , so ich all mein Lebtag begangen E
habe . Dann ich seufze zu dir in Vereinigung ^
der Herz dringenden Seufzern , mit welchen
dein beängstigter Sohn am H . Oelberg zu dir
geseufzet hat : als er vor dir auf seinem Ange -
sicht liegend , für grossen Greul unserer Sün , M
den blutigen Schweis schwizre . Ich seufze zu «
dir in Vereinigung derjenigen erbärmlichen VM
Seufzern , welche deinem schmerzhaftenSohn l m
aus seinem Herzen schossen , als ihm unter der
Creuyigunq alle seine Gewerber auseinander M
gerissen , seine Hand und Füß mir groben ei » -W
jenen Nägeln an das Creutz gehaftet worden . VW
Drittens seufzeichzu dir in Vereinigung der » ^
jenigen Herz » brechenden Seufzern , welcheM ,

deinem ' '
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Udeinem halb todren Sohn aus dem Grund

feines Herzens hervdr brachen , als ihm der
- MUH grimmige Tod so manchen harten Stoß auf

ft , n krankes Herz gäbe , und endlich dasselbige
mir einem ungeheuren Streich entzwey brach ,

lt Diese Schmerz . volle Seufzer deines schmerz ,
haften Sohn , opfere ich dir , O barmherzi »
ger Varrer ! zugleich mit meinen reumütigen

» E« !! Seufzern , zur Versöhnung deines gerechten
KM Zorns , zur Bezeugung meiner wahrhaften

Ey / soch Reu , und zur Verzeihung meiner vielfältigen
» tttz Sünden . Ich opfere dir auch , und vereinige
mW ' ^ gleich mit den meinigen alle und jede Seuf ,
W « r ^ r , welche heut in der ganzen Christenheit
D« M geschehen , von allen bereuercn Sündern und
UM » Sünderinnen jemal geschehen seynd . Und
UM ^ ich Zugleich mir allen bußfertigen Herzen :, Miserere mei Deus , Miserere mci . Erbarme

dich meiner , O GOtt ! ach erbarme dich mei -
^ r : dann ich bin eineerbärmliche Sünderin ,
weiche deine Erbarmnuß gar hoch vonnöthen
har . Erbarme dich meiner , O GOtt ! dann

.. ich weiß sonst nirgends Barmherzigkeit zu
- sinden , als bey dir dem allerbarmherzigsten

EOrr . Erbarme dich meiner , O GOtt ! dann
bu hast noch keinem die Barmherzigkeit ver¬
saget , wer sie von Herzen begehrt hat . Von
Herzen begehre ich Barmherzigkeit , wiewolRz ich
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ich deren mchr würdig bin . Ich begehre sie
aber nicht in meinem , sondern im Nahmen
deines ringebohrnen Sohns : welcher an dem
Stammen des H . Creutzes dieselbe für mich
und alle Sünder begehret , und viel tausend ,
mal verdienet hat : So erbarme dich dünn
meiner wegen deines lieben Sohns , und we .
gen seiner lirbreichesten Mutter Maria , wel¬
che so erbärmlich unter dem Creutz bey ihm
gestanden , und so herzlich für das Heil der
Sünder gebettet har , Amen .

Gebett am Fest des Heil . Josephs .
eye am heutigen Tag zu tausendmal ge «

M grüft , O allerseligster Joseph ! von gan¬
zen Herzen geehret und seclig gesprochen . Ich
wünsche dir em glückseeliges , glorwürdiges
und freudenreiches Fest , und befehle mich am
heutigen Tag absonderlich in deine Fürbitt
und Verdiensten . Zum angenehmsten Band
der Liebe opfere ich dir das allersüsseste Herz
ZEsu Christi , und schließe in dasselbe mein
unwürdig « sündiges Herz . Obwol in demsel¬
ben nichts ist , das dir gefallen möge , so ist es
gletchwol zu dir mit wahrer Lied und Au .
dacht erfüllet . Dann du , O mein liebster
Patron ! weist , daß ich dich von Herzen lie¬
he , und mich zum höchsten ' erfreue , man «
du geliebt und geehrt wirst . Du weist auch ,

daß
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- assssch wegen deiner grossen Heiligkeit ein
sonderliches Wohlgefallen Hab / und daß ich
mich von Herzen erfreue wegen der grossen
Würdigkeit , zu welcher dlebGOtt erhebt hat .
Endlich weist du auch , daß ich auf deine Für .
bitt und Verdiensten ein sonderliches Ver¬
trauen geftlzethab / und daß ich vermeine / der
liebe GOtt könne mich nicht verflossen , so lang
ich unter deincmGchutz undScbirm verbleibe .
O lieber H . Joseph ! an deinem heutigen Fest ,
tag ruffeich dich vcrträulich an , und verhelfe
eine sonderliche Gab und Gnad von dir zu er¬
langen . Dann der heutige Tag ist sonderlich
vebenedeyet , weil er durch deinen glorwür ,
digen Tod von Christo ist geheiliget und ge .
ftegnet worden . Darum wolle mich der süsse
JEsus heut auch seegnen , und mich um deinet¬
willen in Gnaden aufnehmen . O du Mein
herzlichster Batter , H . Joseph ! wie Hab ich
dich so lieb / und was für grosse Freud Habich /
daß du ein so grosser Heiliger / und nächster
Verwandter Christi bist . O du keuschester
Bräutigam Mariä ! wie heilig bist du , und
wie hoch bist du in denen Tugenden und Ver¬
diensten gestiegen . O was für ein strenges
Leben hast du geführt ! und wie haftdu deine »
H . Leib mit schwererArbelt / stättigen Abbruch
u » d langen Wachen ausgcmergelr . O wie

R 4 wärest
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wärest du mi ? so vieren Tugenden geziert sunh
wie wärest du mit so vielen Göttlichen Gaben
bereicht . O wie wäre dein Herz so gar von ^
der Welt abgesöndert ! und wie wärest du ohne -
Unterlaß in GOlt erhebt und verzückt . Die ^
Ursach aber deiner so grossen Heiligkeit wäre ,
weil du ohne Unterlaß mieden allerheiligsten ^
Persohnen Himmels und der Erden umgien » ilD / "
gest , und von ihnen alle Tugenden erlernet . D
O wann ich nur etliche von diesen deinen Tu »
genden hätte ! damit ich meine ungestalte Seel
damit zieren möchte . Ach theile mir nur et » B /
was von diesem deinem Überfluß mit , und M
komme mir zu Hüls in meiner äussersten Ar . » F
mut und Dürftigkeit . O allerheiligster Jo . ZB
seph ! ich bitte dich durch die grosse Ehr , so W
dir GOrt erzeiget , daß er dich vor allen Men » W «
schen zum Pfieqvattkr seines Sohns erwäh »
lethat . Ach ! ach nimm mich in deinen Schutz M
undSchmm : seye mein allerliebster Vatter , M
Beschirmer und Ernährer . Ich bitte dich
durch die innerliche Süßigkeit , so du empfan »
best , wann du bas liebe JEsulein auf deinen
Armen trügest , an dein Herz drucktest , u . mit
deinem Mund küssest , erwerbe mir auch eine
herzliche Lieb und Vertrauen zu Ehriftp , u »id
ernen wahren Eifer ihm bis an mein End treu »
rch zu dienen . Zn Vereinigung der Lieb , mit tz ^

welcher i ^
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welker dir GOrr Vatter seinen Sohn anbe¬
fohlen hat / befehle , vertraue und übergib dir
mein Leib und Seel / samt allem , was ich bin ,
kan , Hab und vermag . Ach ! habe doch Sorg
über mich , O H . Joseph ! gleichwie du über
JEsum und Mariam so treulich gksorqet hast .
Scyemein treuer Fürbltterbey derH . Drey »
faltigkeit , und stehe mir vätterbch bey ln al .
len meinen Aengsten und Nöthen . Ich er¬
wähle dich abermal zu meinen sonderlichen
Patron , und will dich all mein Lebtag sonder¬
lich lieben , ehren und anruffen : In meinem
lkjten End komme mit JESU und Maria
zu mir , und zeige alsdann , daß du mein lieber
Vatter und Beschützer seyest , Amen .

Gebett am Fest des H . Benedicti .
heiligster Vatter Benedicte ! du grosser

Patriarch und Ordens Stifter , und du
gewaltiger Heerführer des Volks GOttes :
Ich grüffe dich heunt mit einem freundlichen
Gruß , und ich grüsse dich wegen deines heuti¬
gen glorwürdigen Fests . Heut ist derjenige
Tag , an welchem du die Bürd des Leibs abge¬
legt , dein stetiges Leben stebend und bettend
beschlossen , und von den Chören der Engeln
durch einen mir köstlichen Tapezereyen gezier¬
ten Weeg »n den Himmel bist getragen wor¬
den . O wie groß ! O wie herrlich ! O wie glor »

R 5 würdig
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würdig muß deine Cron im Himel seyn / die ^ ? ^ ll
weil du ein so überaus H . Leben auf Erden ge .
führt , einen tugcndreichen Orden ge ,Mr , so
viel hundert tausend Menschen , männlichen 4 M
und weiblichen Geschlechts , der Welt entzo - ' M
gen , viele tausend und tausend Seelen zur See .
ligkeit gebracht hast . Deine zufällige Glory
wird täglich um so viel vermehret , wie viele
Closter - Lcut täglich aus deinem H . Orden in
den Himmel komen . Diese alle und jede loben ,
preisen und benedeyen dich , und danken dir A ^
von Herzen , daß sie durch Haltung deiner Re . ,
gel und Nachfolgung deines Heil . Lebens zur ^ 77
Seeligkeit gelanget seynd . Mir allen diesen ^
deinen lieben Ordens Heiligen ehre und bene -
deye ich dich , und danke mir ihnen dem lieben
GOrr , daß er dir so viele Tugenden und Gna -
den hat mltgethetler . Ich liebe dich inniglich , «
O du lieber H . Vatter Benedicte ! weil du des Ek »
Licbens so hochwürdiq bist , und all dein Leb - ^
tag gegen denarmen Sündern ein so gar mir « « ch
leidiges Herz getragen hast : darum hoffe ich - ' Att
du werdest dich auch über mich Armselige er -
barmen , mich unter die Zahl deiner lieben Mzk ,
Kindern und Liebhabern aufnehmen . O hei - Ml
ligstrrErz - Vattec ! der du so viel tausend und k >W
tausend Seelen dem Sarhrm abgejagct hast -
ach lasse doch meine Seel auch eine von diesen
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ftyn , und verhelfe ihr zu der ewlgen Stetig¬
keit . Ich traue vesnqlich auf deine Fürbltt
und Verdiensten , und vermeme nicht , daß
du mich an meiner Hofnung werdest lassen zu
schänden werden . Darum ruffe ich dich an
diesem deinem heutigen Festag absonderlich
au , befehle mich so kräftig , als ich kan , lebend
und sterbend in deinen Schutz . Ich befehle
mich auch in das Gebest und alle tugendselige
Übungen aller deiner Ordens - Kindern , und
bitte zugleich andächtig , daß du diesen deinen
H . Orden in Gnaden bey GOtt erhalten , mit
tugendsamen Leuten zieren und allesamt zur
ewigen Seeligkeit wollest führen , Amen .

Gebest am Fest Maria Verkündigung ,
überseligstc und in Ewigkeit gebenedey «
teste Jungfrau Maria ! an diesem dei «

mm heutigen Verkündigungs . Tag sende ich
dir durch den Heil . Erz Engel Gabriel einen
freundlichen Gruß , wünsche dir im Nahmen
aller Menschen unendliches Glück und Heil zu
den unaussvrechllchen grossen Gnaden , welche
dir am heutigen Tag von der ganzen heiligen
Dreyfalrigkeir seynd erwiesen worden . Ich
ermahne dich der unergründlichen Freuden ,
so du empsiengkst , als dir der H . Gabriel an
EOtteS statt Nrkündigte , daßdtl eineMutter
" 6 Herlands sottest werden . Gedenke , O

Maria
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Maria ! was für Freuden du hattest , als dir
der H . Gabriel in schönster Gestalt erschiene ,
und dich im Nahmen der H . Dreyfalligkeic
mit grosser Ehrerbietung begrüste . Gedenke ,
was für süsse Freuden du hattest , als duver »
stundest , daß du eben diejenige Mutter seyn
sottest , welche du zu sehen verlanget harrest .
Gedenke , was für grosse Freuden du har ,
rest , als du verstundest , daß du vom H . Geist
überschattet werden , und ohne Verletzung der .
uec Jungfrauschaft den Sohn GOrres sottest
empfangen . Gedenke , was für grosse Freu »
den du hattest , als du mit rieffester Demut
zu dem Engel sprachest : Siehe , ich bin eine
Dienstmagd des HErrn , mir geschehe nach
dctnemWort : Und endlich gedenke , was für
überschwengliche Freuden du an Leib undSeel
haltest , als du von dem H . Geist emvsiengeft ,
und mit dem Sohn GOrres ohne Verletzung
deiner Jungfrauschafr schwanger wurdest :
Dieser und aller anderen Freuden , so du am
heutigen Tag empfiengeft , erinnere ich dich , O
Maria ! und erfreue mrch zugleich mit dir we .
gen der grossen Gnaden , so dir der allmächtige
GOtt erzeigt hat . O was für eine grosse Ehr
war es dir ! daß dich der liebe GOtt für allen
andern Weibs - Bildern der ganzen Welt zu
seiner Mutter auSerwahlet , und dich allein

üM
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am F est Maria V erkün digung . rs -
so grosser Würdigkeit würdig achtete . Zu
dieser allerhöchsten Ehr wünsche ich dir Glück ,
und bin von ganzen Herzen erfreuet , daß der
gütigste GOtt keine andere als eben dich zu
unser Mutter und Mittlerin hat auserwädlr .
Dann du bist über alle Weiber die allermitde -
ste , die allermitleidigste , die allerbarmderzig »
sie : du bist auch in der Fürbltt bey GOtt al¬
so mächtig , daß du alles , was du begehrest ,
erhalten hast . Darum nimm ich meine Zu¬
flucht zu dir , und ruffe dich mir aller Vertrau¬
lichkeit um Beystand an . O du allerbarm -
herzigste Mutter ! durch deine freudenreiche
Verkündigung bitte ich , seye meine Fürbitre -
rin bey GOtt , erwerbe mir seine Göttliche
Gnad und Barmherzigkeit . Du , O Maria !
Haft Gnad gefunden bey GOtt , und ich elende
Sünderin Hab die Gnad verlohren bey GOtt .
Du bist ihm wegen deiner Heiligkeit ganz lieb
und angenehm , und ich bin ihm wegen meiner
Sünden ganz zuwider und verhaftet . Des¬
wegen bitte ich demütiglich , mache , daß ich
deinetwegen Gnad finde , in der Göttlichen
Gnad lebe und sterbe . Lasse mir heut die Ver¬
zeihung meiner Sünden verkündigen , gleich¬
wie dir heur die Mutterschaft GOttes ist ver¬
kündiget worden . Lasse mich heut mir himmli .
schen Trost erquickt werden , gleichwie du heut

mit
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mit überschwenglicher Süßigkeit bist erfüllet
worden . Lasse mich heut die Göttliche Hsuf
und Beyftand spühren , gleichwie du henr die
Empfängnuß des Sohns GOttes in deinem
keuschen Leib gespühret hast . Und weil dir
durch den Englischen Gruß alle obgemcldke
Freuden und Gnaden zukomen seynd , darum
will ich diesen Englischen Gruß mir Mund und
Herzen des Erz » Engels Gabriels ausspre -
wen , damit ich dir alle deine Freuden möge
erneueren / Amen . Ave Maria rc .

Gebett am H . Palm » Sonntag .
^ Allerglorwürdigster König Himels und
« sS der Erden , Chrtste ZEsu ; andieiem dei¬
nem siegreichen Tag grüsse ich dich / und erfreue
mich wegen deines herrlichen Einzugs in die
Stadt Jerusalem . O wie erfreuet es mich !
wann ich bedenke , wie dich deine Jünger mit
grossen Ehren auf das Eftlcin gesezt / dich um
Freudengesang gelobt und gebenedeyec haben .
O wie erfreuet es mich ! wann ich gleichsam
mit Augen sehe / wie dir so viel tausend gott -
selige Menschen entgegen kommen , und dich
als ihren Messiam mir höchsten Ehren em¬
pfangen . O wie erfreuet es mich ! wann ich
bedenke , wie das andächtige Volk ihre Klei¬
der dem Eselein unter die Füß gelegt / Blumes
und Blätter auf den Weeg gestreuet , grüne

Orl >
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K ^ H!? Oel - und Palm - Zweig in threHändgenomcn ,
dich mit allen Freuden und Ehren bis zum

) !l!,

Mit.

Ij ^ i» Kt
Mick !

st ,

tz >z Tempel begleitet haben . O wie erfreuet es
Wh wich ! wann ich beherzige , wie nicht allein das

ßtz fromme Volk , sondern auG die unmündige
Kinder aus allen ihren Kräften das freuden¬
reiche Hosanna geruffen , und dem gütigen
GOltim hohen Himmel gedanket haben , daß
er ihnen den lang - versprochenen Messiam ge¬
sandt harre : O mit was für grosser Majestät
rittest du daher ! und wie gäbe der Göttliche
Glanz , so aus deinen Augen . schiene , allen zu

MM erkennen , daß du eine Königliche Person , !«
der verheissene Messias wärest . O wäre ich
auch gegenwärtig gewesen ! O hätte ich auch
die Gnad gehabt , diesem Triumph beyzuwoh -
nen : Mein GOrr ! was für Ehr wolte ich
dir erwiesen , und wie wolte ich dich vor allen
Volk für den Messiam ausgeruffen haben .
Ich wolte alle Blumen und Kräuter zusamen
getragen , und vor deinem Angesicht ans den
Weeg geftreuer haben . Ich wolte alle Aest
und Zweig von den Bäumen abgehaucn , und
dir zu Ehren auf den Weeg geftreuek haben .
Ich wolte n ' cht allein meine Kleider , sondern
mich selbst auf die Erden geworfen - und dich

DB ' E tieffester Demut angcbettet haben . Ich
^ B wolle mir volle » Hals Hosanna geruffen , unddich
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dich den Sohn Davids aus allen Kräften ^
priesen haben . Siehe , mein Heiland ! was ich d
im Werk nicht thun kan , das thue ich in dem ^ 'iB
Willen : und verrichte in dem Geist , was das K ^
gottselige Volk in der Thak erwiesen har . Ich
opfere dir alle Ehr und Glory , so dir damal
erzeiget worden : wie auch alle CäremonimM
und Andachten , so heut in der ganzen Chri , W° >
stenheit dir zu Ehren verrichtet werden . Wol « A ^
te GOtt ! ich könre allen denen beywohnen , M "
sie mit meiner persöhnlichen Geaenwart be - iZM
förderen , und allen Geist - und Weltlichen ci - Wl .
ne herzliche Andacht eingieffen . Im Nah » Wl
men der ganzen Catholischen K rchen will ich Dziikl
jezt das folgende Lodgesang singen , und den
Mangel deren , welche dich nicht loben , erstak - Wü
ten , sprechend : Mllül

i . Arlory , Lob und Ehr sey dir , O Christel du un » Wk !
^ scr König und Erlöser : welchem die unmün - ßiW

- ige Kinder am heuntigen Tag das andächtige

sann « gesungen haben . G , «

2 . Dann du bist der König Israels , und ein wah - " ^

rer Sohn Davids : Der du kommest im Nahmen ZW

des HErm , O du unser gebenedcyrer König !

Glory , Lob und Ehr sey dir , O Christe ! rc . stz ^
Darum loben dich alle Englische Cbör in

hohen Himmel droben wie auch alle sterbliche Meu - A " -

fchen auf Erden , samt allem , was du erschaffen hast . ^ V

Glory , Lob und Ekr sey dir , rc . ^ >»lj j

4 . Das Hebräische Volk käme dir mit Palm «
Zwei -
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i « Zweigen frölich entgegen : Siehe , wir kommen die
Gebet ! , Gelübden und Lobgesängern entgegen .

MiGElory , Lob und Ehr sey dir , re .

Mw .'" s . Diese preisen dich , weil du für sie leiden sol »

'Glittest : Wir aber benedeyen dich , weil du uns erlöset
. . ' und nunmehr im Himmel regierest . Glory ,

^ ^ Wtz xeb und Ehr sei ) dir , rc .
" k MW 6 . Diese gefielen dir mit ihrer Andacht und Lobg « ,

' lWMsängern : Ey / so lasse dir auch unsere Andacht gefal ->m , du gütiger und milder König , welchem alles Gu ,
! ^ kes gefallt . Glory , Lob und Ehr jey dir , rc .

k" Gebest am H . Grünen Donnerstag .
^ ^ Mlermildester HErr JEsu Christel an die »

sem Heil . liebreichen Tag grüsse ich dich ,
». und begehre dir heut eine sonderliche Ehr und
' GMOtfallen zu erzeigen . Dann heut ist derjenige
M / Mi gnadenreiche Tag , an welchem sich alle andäch »
lM/ M- tige Seelen erfreuen , und sich befieisten den »

selben mit all möglichster Andacht zu begehen .
Md » - Heut ist derjenige gewünschte Tag , nach wel »
knB » chen du mein liebster JEsuS lange Zeit herz¬

lich verlangt , und dtß dein Verlangen mit aus¬
drücklichen Worten geoffenbarec hast , zu dei »
nen Jüngern sprechend : Mit Verlangen Hab
ich verlangt dise Ostern mir euch zu halten und
ruch am heutigen Tag eine sonderliche Gnad

AM zu erzeigen . Darum hat mich auch lang nach
. El diesen Tagverlangt , und Hab ihn nun mit Freu -

dm meines Herzens erlebt . Go grüsse ich dich
^ aberma ! , und erfreue micht mir dlr an dem Heu «
^ lü tzs ligen
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ligenTag , O süssesterJEsu '. verleihe mirGnad '^ jj
diesen Tag andächtig zu begehen , und die Heu «
tiqe Geheimnussen würdiglich zu verehren . W
Don Grund meines Herzens danke ich dir für D
die grosse Wunderwerk , so du heut gewürket ^ M
hast , und für alle Gnaden , so da uns armen
Menschen am heurigen Tag erzeiget hast . Ge. '
denke , O mildester JEsu ! mitwasfürAnmu » ^ .
thung du am heutigen Tag das unschuldige O » 2 !
ster - Lamlein geschlachtet , und das Blut an dir '"7 '
Thürschwellen selbst gesvrenget hast . Gedenke , ^
wie freudig du Mit deinen Jüngern gegessen , ^
und wie demütig du ihnen die Füß gewaschen
Haft . Gedenke , wie andächtig du das Brod
und den Wein consecrirt , und wie liebreich du E
deinen Leib und Blut deinen Jüngern gereicht '^
hast . Gedenke , wie treuherzig du deine be - « "
trübte Waißlein getröstet , und wie betrübt ^ li »
du von ihnen den lezten Abschied genommenOil !
hast . Dieser und aller andern GeheimnussenM
erinere ich dich , und für alle diese sag ich dir M ^
und Dank . O wäre ich damal gegenwärtig chi
gewesen ! ich hätte die Gnad mögen haben mitRir
dir das Ofter - Lämlein zu essen , und von det . Hß
ner eigenen Hand das Hochwürdigste Sacra «^ ,,
ment zu empfangen . O wie würde mein Seel ^
getröst ! und mein Herz so voller Freuden ge « ^
wesen seyn . Ich bitte dich durch die Liebe , ^

mit



ln d er H . Charfteytags - HTacht . _ 277
^ ^ »iHmit welcher du deinen Jüngern die Füß gewa -
^ »Göschen , und ste Mit dem Hochwürdigen Sacra .
^ !» tztznient gespeist hast , du wollest meine unsaubere

^ mir deinen bitteren Zähren waschen .
Mit deinem Fleisch und Blur geistlicher

>j ^ Weis speisen ; damit ich , gleichwie deine liebe
Jünger gere «„ iger , geziert , gespeist , und qefiar .

lUjhjitzkctwerde , dein Göttliche Gnad überflüßig er¬
lange . Ich opfere dir alle Cäremonien , so die
Catholijche Kirch heut begehet , und alle An -
dachten , so alle fromme Christen verrichten .
Weite GOtt ! daß ich verschaffen könnte , daß

. ^ alle diese mit höchster Ehrerbietung verricht ,
ckM und dir unendlich grosse Ehr dadurch zugefü .
MMji tzkt würde . Laß mich aller deren theilhaftiz
WMt ! werden , und erfülle dieselbe geistlicher Weis

, an meiner Seele , Amen .
Gebett in der H . Charfreytags Nacht ,

m Geist der Demut , und nnt zerknirsche
ten Herzen erhebe ich mein Gemüt zr»

. dir , O schmerzhaftester HErr JEsu Cdriste !
A ich begehre diese traurige Charfreytags Nacht

. ttnir solcher Bewegung meines Herzens ziijU -

8N »W

>/ «
bringen , gleichwie du dieselbe an dem Oelberg
angefangen , und im Haus Cayphä vollendet
hast . Ach wie birkenst dir diese Nacht gewe¬
sen ! und wieviel Marter nnd Herzenleid hast

Keiner könnte diß ertra «
S r geu ,

M ! « « V Ivlrvll »
du darinn gelitten .
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genTund kein Engel kans auSsprechen , wieHt . Ä «
rer dir der Kelch gewesen , den du bis aufden
Grund hast müssen austrinken . Durch die «IB
Bitterkeit dieser rraurigenNacht erbarme dich M
meiner , und lasse dasjenige , so du in derselben W
gelitten hast , an mir nicht verlohrenseyn . Jch
ermahne dich des traurigen Gangs , so du am
Oelberg thätest , und der Klag , so du über die K
Flucht deiner Jünger führtest . Ich ermahne ^
dich des grausamen Schreckens , so drin Leid M
und Seel durchdrunge , als dich die GOtthric -M ,
Trostlos ver liesse , und bis in den Tod an Leib
und Seel betrübte . Ich ermahne dich deines M
dreyfachen andächtigen Gebetts , welches du ^
aufdemAngesicht liegend zu deinen hunlischen
Vatter rhätest . Ich erinnere dich der Tods . j
Angst , so du ausstundcst . Ich erinnere dich
der schmählichrund schmerzlichen Fahung , als
dlch die Juden zu Boden warfen , und nur Füst
sen unbarmherzig getretten . Ich erinere dich E
der Führung in die Sradr , und der sieben har - ^
tenFäll , so du auf diesem Weeg thätest , samt A
der schmählichen Vorstellung vor dem Annas , ^
und des schmerzlichen Backenstreichs , so du
allda cmpfiengest . Ich erinere dich der spöttln M
eben Führung zu dem Cayphas , uird der laster « Mk
lichen Beschwörung , so er über dich thate . Jchj ^
erinnere dich alles Schimpfs , Streich undM

Schmer -
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t !

bchmerzen , so dir in Cayphas Haus ange .
'. lhan / und gelitten hast . Endlich erinnere ich
dich alles Leids , so deineMutter und Freund

A »2 mir dir batten , und der erbärmlichen Klag , so
^ »kWt über deine Gefängnuß führeten , diß und all -

anderes , so du in dieser Nacht hast auSqrstan -
dm , ermahne ich dich , und diß alles opfere ich
dir zur Verzeihung meiner vielfältigen Sün -

>r ^ ch opfere dir alle Bußwerke , samt al .
GlkW ^ Endachten , so diese Nacht verricht , und ge .

übet werden . Ich opfere dir alles Wachen ,
^ ' Betten , Trauren , Klagen , Seufzer und Zäh¬

ren , alles Mitleiden , Discioliniren , Proeegro *
lmi , Wallfarren , alle Caremonten und GOt -

" ttsdienstcn , samc allen guten Werken , so die -
Nacht geschehen , und verricht wetden ; in

" ^ welche alle ich mich treulich befehle , sie durch
- 'ldich deiuem Vatker zu seiner Ehr und meinem

. Heilaufopfere . O himmllscherVamr ! stehe
«mich arme Sünderin mit denen Augen deiner

kirE Barmherzigkeit an , gleichwie du diese Nacht
Ml ' deinen Blut « schwitzenden Sohn hast angese -

hen . O Eheste JEsu ! lasse mich auch ein
illWMröpflein deines bitteren Kelchs versuchen ,
MEMkichen dirdkinVarrerin dleserNachrhat ein -

scsthenker . o H . Ge , st ; bewege mein Herz zu
solchem Millerdcn , gleichwie du alle fromme

MMHerzen in dieser Nacht zum Mttlciden gegen
S z Chri -
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Shrlstum bewehr hast . Ö liebe Muttes OÜM
res ! rkeile mit mir alle Aengsten undSckmcr . ^ D
zen deines Herzens , welche du diese Nacht unWiül
deines Sohns willen hast abgestanden . O ^ B '
ihr HH . Aposteln ! lasser mich auch dasssnjgeqM
Herzenleid empfinden , so ihr in ..dieser Nacht ^ B
wegen euers Meisters empfunden habt .
allerschmerzhaftestcr JEsu ! durch die Bittcr ^ D
kett dieser betrübten Nacht , und durch all .- s , .,,, §
was du in derselben an Leib und Seel aelitteulM
hast , bitte lch , du wollest mir meine Sünden
verzeihen , und dein schmerzliches Leiden a » H
meiner Seel nicht lassn verlohren ftyn , Am . ^ ^

Gebert am Heil . Charfrevtag . ^ .
Msterschmerzhaftester JEsu ! an diesem heu . '^
^ eigen Charfreyrag kommet meine arme v '
Seel zu dir , und begehret d »r in demem bitle » ^
ren Leiden Gesellschaft zu leisten . Ach ! dF '
wollest sie doch nicht verstoffen , sondern siE
Lnädiglich auinehmtn , und deines schnmE ^
haften Leidens theilhafrig machen . WoklWi
GOtt ! daß ick am heurigen Tag in meinem '^
Herzen soviel Leids und Traurens möchteenr «' W
pßndrn , wie viel deine liebe Freund , so dich mM
Creuy sterbend gesehen , in ihren Herzen eni -Mtt
Pfunden haben . Ja wanns möglich wäre , Wh >
wolle ich all das M ' tletden deiner betrüb « ^ Mj
Mulm in mrinHrtLaufncbmcn / wüns schMllh
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im ersten Augenblick in lausend Stück solle

zerspringen . O du liebes Herz ZEsu ! welches

da heul für übermässiger Bitterkeit am Treuy

zersprungen bist : ach ! giesse aus deinem Über¬

fluß so viele Bitterkeit in mein Herz , als ihm

zu tragen nur möglich ist . O Göttliches Herz !

erköre meine Bltt , und verleihe mir Gnad

dasjene , was mein Heiland heut gelitten bat ,

mit herzlicher Andacht und Mirleiden zu be¬

trachten . Gedenke , O mein JEsu ! wieviel

eiende Gang und schmerzlichcTrirt du gethan

Haft ; wir viel Schimpf und Spott , Streich

und Wunden du empfangen hast ; O wie viel

Marter und Peinen hast du gelitten , wie

viele Ohnmächten und Schröcken haben dich

angestoßen ; O wie viel Zäher unbBlutstro -

pfen hast du vergossen . O wie viel Herzenleid

du mit deiner Mutter und Freunden gehabt !

und wieviel Freundlichkeit du deinen Feinden

erzeigt . Endlich gedenke , wie viele inner - und

älisserliche Peinen du ausgestanden , wie viel

grausame Tocmenteu du an allen Sinnen und

Kräften gelitten ! diß alles ist ohne Zahl , daß

solche die Engel nicht sattsam erkeüen . O CHri -

ste JEsu ! wie wird dir dan dieser Tag so bitter

gewesen seyn . O daß GOtt erbarm ! was hat

doch deine schwache Complexion gelitten , wie

wäre es dir möglich solches auözustchen . O

S 4 sanft -
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sanftmürissierJEsu ! ich danke dir für alles ,
was du gelitten Haft , und diß alles opfere ich
dir zur Genugrhuung meiner Sünden . Bit¬
tend / daß du am heutigen Tag mein Herz er¬
weichest / damit es in der Wahrheit mit dir
traure , und Mirlctden trage . Du hast heut
alle Creatoren zum Mitleidcn bewegt , ey so
bewege und erweiche auch mein verstocktes
Herz / daß es sich in Grund betrübe , vnd ein
wahrhaftes Mirleiden mir dir trage . I
nimm mir vor meinem Leib heut keine Freud
zuzulassen / sondern ihn in Fasten und Mor .
tisicarion zu üben . Dieses begehre ich zu rhun
zu Ehren deines bitteren Leidens ; zur Erstat¬
tung meiner Bußwerken opfere ich dir alle
Bußwerke / so heut geschehen , alle Zähren -
so heut geweint werden - alle Bluts - Tropfen ,
so heut vergossen werden - alle Disciplmen ,
so heut gemacht werden , alles Gebett , so heut
gesprochen wird , und alle gute Werke , so heut
zu Ehren deines bitteren Leidens verrichtet
werden . Wolte GOtt ! ich könte machen .
Laß noch tausendmal wehr Gutes geschehe ,
und daß dasjenige , so geschiehet , mit grösserer
Andacht und aufrichtiger Meinung möchte
geschehen . Damit dein bitteres Leiden desto
mehr geehret werde , und deine Freud desto
vollkommener seyn möge - Amen .

Gebett

' M

i«
All!!»
» '

ß !

Ml
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Gebett in der H . GsierUcht .
Alierglorwürdigster HErr JEsu Chri .
sie ! der du mich aus lauter Barmher¬

zigkeit diese freudenreiche H . Oster - Nachr hast
lassen erleben , siehe , ich komme nnt großen
Vertrauen zu dir , nnd begehre dir in dieser
H . Nacht sonderliche Ehr zu erzeigen . O du
großmächtiger Held C hriste JEsu ! rröfte mei¬
ne betrübte Seel , und giesse mir ein Tröpsiein
desjenigen Trosts , sodu Heurallen Creatoren

. nmgetheilthast , in mein sündiges Herz . Las¬
se mich arme Sünderin nicht ausgeschlossen
seyn von der allgemeinen Freud , so Himmel
und Erden heut empfangen haben ; sondern
aus lauter Barmherzigkeit macke mich theil -
haftig des Verdienstes deiner Auferstehung .
Gedenke , O süssester JEsu ! was für Freu¬
den du in dieser H . Nacht hattest , als du mit
tausend Seelen der Neben Alt - Varrer aus der
Vorhöll glorwürdig aufgefahren , und diese
zugleich mit den Chören der Engeln dir zu Eh¬
ren ein sonderliches Lobgesang gesungen . Er¬
innere dich deren unaussprechlichen Freuden ,
so dein Heil . Leib empsienge , als er wieder
lebendig , und mit deiner glorificrrten Seel
vereiniget ward . Betrachte die unaus¬
sprechliche Schönheit , mit welcher dein zu¬
vor verwundker Leib begabt ward , als er aus

S 5 dem
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den? Grab wie eine blühende Nösehervorgien .
ge , ich ermahne dich der grossen Ehren , so dir 5^ '
alle Chör der Engeln und alle Seelen der Ge -
rechten erzeigten , als sie mit tieffester Demut AB
niederfallend , dich angebettet haben . Beher -
zige die unergründliche Freuden , so deine liebe M
Mutter in dieser Nacht hatte , als du ihreSee !
mit unaussprechlicher Süßigkeit erfülreft . O
süssester ZEsu ! wieköntedochdcineSeelund ,M
Leib all diese überschwenklicheFreuden fassen ? ^ d
wie tönte doch dein edles Herz all diese WM - M »
sten begreiffen ? kein Wunder wäre es gcwe -
sen , wanns damal vor Süßigkeit zersprungen , !eM
gleichwie es am Charfreytag vor Bitterkeit
zersprungen ist . O du glorwürdiges HerzJE -
su ! in dieser H . Nacht grüß ich dich , und erfreue
mich über jene Glorificirung , so du in deiner
Auferstehung empfiengest . O du glorwürdiger - ?
Leib , Seel und fünfSmenZEsu Christi ! ich
bitte euch durch die überschwenkliche Wollü - ^
sten , so ihr in der Auferstehung empsienget, er , ^
quicker meine Seel , und erfreuet meinen Geist , ^
damit ich mit inbrünstigen Elfer meinem lie-
den GOtt diene . O du glorwürdigsteZung -
frau Maria ! O ihr H . neuo Chör der Engeln !
O ihr gebenedeyte Seelen der lieben Altvät - " li
tern ! O ihr CrcaturenHimels und der Erden !
die ihr in diser Nacht von GOtt seyd geseegnet Ar

werden ,
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worden , ich wünsche euch Glück zu allen Freu -
temwelche ihr in diserNacht empfangen habt ?
und durch diese bitte ich , helft mir meinen auf -
e . stehenden Heiland würdigllch grüssen , und
wegen seiner Glory mich herzlich erfreue . O
oberhelligste Dreyfaltigkeit ! da du in dieser
Nackt alle Creaturen erneuert hast , erneuere
auch in mir den Geist, und erschaffe in mir ein
neues frommes Herz , welches dich liebe , dich
ehre , und dir aus allen Kräften diene . O du
mein aufstehcnder Heiland ChristeJEsu ! der
du in dieser H . Nacht allen Creaturen deinen
H . Seegcn gegeben hast , ich begehre demütig
den Göttlichen Seegen , durch dessen Kraft
ich an Leib und Seel geseegnet , und von allen
Übel bewahret werde , Amen .
. Gebett am Heil . Oster « Tag .

Du alierglorwürdigstcr Überwinder des
Tods und der Höllen , Chmste JESU !

seye mir an dem heutigen freudenreichesten
Oster Tag zu tausendmal gegrüßt , und mit
herzlicher Assertion im Nahmen aller Engeln
lind Menschen geehrt und gebencdeytt . Von
Grund meines Herzens erfreue mich , und aus
allen Kräften Leibs und der Seelen , sage ich
dir Dank , daß du mir vergönnet hast , diesen
tzlorwürdigen Tag noch einmal zu erleben ,
und dessen süsse Freuden wieder zu gemessen .

Dahcro
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Dahero verhoffe und begehre ich diesen herrll .
eben Tag also zuzubrinqen , daß ich mich in E »
wlykett erfreuen werde denselben erlebt zu ha¬
ben . Za / ich verhoffe von dir meinem aufer¬
stehenden Heiland solche Gnaden zu erlangen ,
daß ich mein Lebtag an Leib und Seel werde
gebessert ftyn Drum kocke ich zu dir , O Chri .
ste ZEsu ! du süsser Schatz meiner Seele , ich
erlreue mich von Herzen unter allenMenschen -
Kmdern am ersten , über deine so glückselige
Wiederkunft . O du UebeS Oster Lämmlcin ,
Checke JEsu ! du bist für unsere Sünden ge¬
schlackt worden , und mitdeinkm Blutwerden
die Thür - Schwellen unserü Herzens Kätirer «
lein besprengt , damit der schlagende Engel uns
keinen Schaden zufüge . O du liebes Osier -
BlümleinZEfu Christel heut bist du so lieb -

iiBii
D !» !

Hi alk

MM

reich auS der Erden hervor gesprossen , und ' " W
gibst einen so süssen Geruch von dir , daß alle
Englisch » und Menschliche Herzen davon er -
freuet werden . O du glorwürdtgec Kriegs -
Held Christe ZEsu ! am heurigen Tag hast du
den allerherrligsten Sieg erworbeu , und auf M „!
einmal die Welt , das Fleisch , die Sünd , den AÄr
Tod , d - e Hölil und den Teufel überwunden .
Du hast zwar sehr viel Wunden davon gekra - ' Mi
gen , ja es har dich auch dein edles Leben gekost , M
gleichwol Haft du mir deinem Tod den Tod ge - W

getö -
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- etöder , und mir deinen Wunde » den leidigen
Sathan verwundet . Mit deinem kostbaren
Blut hast du unsere Sünden ausgelöscht / und
mit deinem bitteren Leiden hast du unsere
Straffen bezahlt . Also Haft du alle Menschen
mit dem Wert deines H . Bluts dir zu Leibci -
geuen erkauft , und hast von deinem Vattcr al¬
len Gewalt erworben imHimel u . aufErden .
Darum kome ich am heurigen Tag mit grossen
Vertrauen zu dir , und verhoffe eine sonderli¬
che Gnad von deiner Gütigkeit zu erlangen .
Zch setze alle Forchrhindan , und halte vertrau ,
lich um Barmherzigkeit au : vermeine auch
nicht , daß du mir an diesem so lieben Tag mein
Bittwerdest abschlagen . Weildudann , Ogu »
Wer JEsu ! unendlicher Weis freygebizec
bist als ich , so hoffe ich ungezweifelr , du wer .
best mich armen Bettler nicht ohne Alimosen
von vir lassen , sondern mir an dem heutig freu »
denreichen Oster - Tag eine solche Gnad mit -
lheilen , welche zu deiner grössern Ehr und zu
meiner Seelen Heil gereichen wird , Amen .
Gebett am Fest Sk . Philipp ! und Jakobi .

Ihr beede HH . Aposteln Philippe und
^ Jacobe ! an eurem heutigen Festag grüs.
se und ehre ich euch zugleich mit der H . Catho ,
l ' schen Kirchen . Ich erfreue mich wegen eue¬
rer grossen Glory , so ihr habt im Himmel und

auf
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aüfTrden , ich befehle mich lebend und sterbend
in euere reiche Verdiensten . O H . Philippe !
der du nach empfangenen H . Geist in Scirhicn
das H . Evangelium geprediget , und schier das
ganze Land zu dem Christlichen Glauben ge «
bracht hast , bis du endlich zu Hierope ! an ein
Creutz aufgeheirktt / und von dem rasenden
Volk mit Steinen zu rod geworfen worden .
Gewißlich bist du ein grüner Mayen , hangend
an dem H . Crcutz , und blühest gar lieblich , be .
gosten mit dcmem rosenfarben Blut . Ich eh .
re dich als eine grün » und blühende Mayen .
Blum , und opfere dich zum Heyl der Welt
der heiligsten Dreyfaltigkeit . O H . Apostel

. - 2

All « »

und Bluts Freund Christi St . Jacob ! an die - A
sem deinen heurigen Fest ' Tag grüsse ich dich ,
und suche deine Fürbitk bcy unserem HErrn s
ZEsu . Danichweiß , daß - ubcyihm virlver . !
magst , weil er dir aufErden so sehr mir Gna -
den gewogen war , daß er dich von Murrer Leib l ! '
an heilig gemacht , und dir verliehen ein so wun « A
derliches Leben zu führen , daß du von allen ^
für einen gereckt » und heiligen Mann gehal» d
ten worden . Zndeme du dein Lebtag kein A
Fleisch gegessen , kein Wein getrunken , deinem M
Leib keine Gemächlichkeit zugelassen . Tag und
Nacht gebettet , und mehr ein Englisch . alS M
menschliches Leben geführet hast. Wegen die-
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seS deines H . Lebens ehre ich dich sonderlich ,
und bitte dich , daß du durch deinen Überfluß
erstattest , waS mir an guten Werken mangelt .
Bitte den lieben GOtt für mich arme Sün¬
derin , daß er mir um deinetwillen gnädig und
barmherzig seye . O H . Jacob ! ich erinnere
dick deines schmerzlichen Tods , als die Juden
dich von der Höhe des Tempels mir solchen Ge¬
walt herab gestoßen , daß dir alle deine Gebein
zerschmettert . Dannoch machtest du dich auS
allen deinen Kräften auf deine Knye , und ba¬
test GOtt für deine Feind , sprechend : Ich btt -
tedich , HErr GOtt himmlischer Vatrer ! ver¬
zeihe ihnen , dan sie wissen nicht , was sie khun .
Unter diesen deinem Gebett ließe ein grimiger
Mensch hinzu , und gäbe dir mit einer Stan¬
gen einen solchen Streich auf das Haupt , daß
du tod zu Boden fielest . Weil du dann in dei¬
nem Tod für deine Feind geberten hast , so bit¬
te auch ieyund für mich deine Freundin , welche
dich andächtig ehret , und deine Fürbitt Herz ,
lich begehrt . Opfere dem höchsten GOtt dem
strenges Fasten , schwere Bußwerk , dein lan¬
ges Wachen , dein eifriges Gebett , deine Tu¬
genden und Verdiensten , deine bittere Mar¬
ter , dein vergossenes Blut , und deinen schmerz ,
ltchrn Tod . Damit ich dardurch in meinem
Leben seine Göttliche Gnad erwerbe *, und

nach
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nach meinem Tod die ewige Seeligkeit erlan -
ge , Amen .

(Scbett am Fest Lreutz - Erfindung .
A ^ ey gegrüßr , O hochhetliges Creuy mei .

nes HErrnJEsu Christi ! besprengt mit
seinem rosenfarben Blut , und geziert mit den
hochwürdigen Gliedern seines H . Leibs : Ich
bette dich an . und ehre dich im Nahmen dessen ,
der an dir gehangen ift , und der sein edles Leben
so schmerzlich an dir gelassen hat . O du ehr¬
würdiges Creuy ! wie hoch hat dich dein Er¬
schaffer geehrt , daß er dich zum vornehmsten
Werkzeug unserS Heils auSerwahlt , und al¬
len Menschen anzubetten vorgestellet hat . O
liebreiches Crrutz ! wie sehr hat dich Christus
geliebt , daß er nicht wolle sterben als an dir ,
und in deinen Armen . O wie inbrünstig hat
er nach dir verlangt ! und wie oft hat er nach
dlr geseufzet ; dann du wärest die einzige Be -
gierd seiner Seelen , und das einzige Verlan¬
gen seines Herzens . Als er dich endlich in sei¬
nem Leiden mit Augen sähe , O wie demütig
fiele er vor dir nieder ! wie herzlich küste er dich !
wie begierig, legte er dich auf seine Achsel , wie
siarkmütig trüge er dich zum Berg Calvariä ,
wie standhafrig ließ er sich an dich anrrageln ,
wie gedultig hienge ec an dir g . Stund lang ,
wie reichlich begösse er dich mit seinem rosem

färben

lk

AM
Ml

M

A ,

Rn,



am Fest Creutz > Erfindung . L89

färben Blut , und wie schmerzlich gäbe er an
- ir seinen Geist auf. Also hak er dich durch
sein Berühren , Küsten , Tragen , Peinen ,
Bluts Tropfen und Sterben geieegnet , und
konftcrirer , und so hochwürdig gemacht , daß
- ich alle Rechtgläubige anbettcn , und dir die
höchste Ehr erzeigen . So sey dan du , O hoch -
würdiges Creutz ! von ganzen Herzen geehrt
und gevriesen . O du edles Creutz ! glänzender
als die Sternenklarer als die Son , köstlicher
als Gold , wolriechender als Balsam , und
- ochwürdiger als alles Heiligtum . O du lob -
würdiges Creutz ! du Trost der Betrübten ,
du Hofnung der Kleinmütigen , du Stärke
der Schwachen , du Labung der Kranken , du
Zuflucht der Sterbenden , und du süsses Rübe -
Bethlein meines HErrn JEsu Christi . Mit
meinen beeden Armen umfange ich dich , und
mit meinem unwürdigen Mund küsse ich dich ,
O du H . Creutz ! O wie lieb und kostbar bist
du mir . Dann an dir bin ich erlöst worden , an
dir seynd meine Sünden bezahlt worden , und
an dir ist mir der Himmel erworben worden ;
darum hoffe , baue und vertraue ich auf dich ,
O du edles , starkes und gnadenreiches Creutz !
O süsser JEsu ! O du süsse Frucht des Creutz -
Baums ! durch die Lieb , welche du von Ewig «
krit zu dem H . Creutz getragen , und durch alle

T Mar -
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Marter , welche du drey Stunden lang an ^
Lemstlben gelitten hast , ich bitte dich , gib mir ^
einen starken Glauben , veste Hofuung , uvd ^ r ,
inbrünstige Lieb zu dem H . Creuy ; aufdaß ^ -
ich im Leben und Sterben durch die Kraft des. ^ ,
scn beschüzr , und uachmeinmTod der Frucht
dcflen rheilhaftig werde , Amen . A

Gebett am Fest Christi Himmelfart . ^
Dln diesem heutigen glorwürdig . und freu »
^ dcvrcichen Himmelfarks , Tagqrüsse
dich , O mein liebster Helland ChristeJEsulM
und iw Nahmen aller Englischen Chören wim « M »,
sche ich dirGlück , und erfreue mich von Her ,
zen , daß du zvm Vatter gebest , und gönne dir B >§
deine Glory vielmehr , als wann sie mir selbstMl
widerfahren solte . Gedenk O IEsu ! was füeÄ li
ein freudiger Tag dir der heurige wäre , undÄt
wie sich deine glorisicirte Menschheit in desseuTZ
Ankunft so herzlich erfreute . Ermeredtch , wieU ! -
lieblich du heut deinen Jüngern erschienest , u . Hi
wie süßiglich du mit ihnen zulezt gegessen . Er « ,M
inere dich , wie freundlich du von ihrmr den ler » L^
een Abschied nähmest , und wie anmütig
vor ihren Augen allgemach in die Höhe gefah ' Au
rrn . Betrachte , wie gewaltig du die Potten 'M
der Höllen zerbrochen , und wie glorwürdigda ^ ^
in d ^ r yimüsche Jerusalem eingezogen . BtM
her zige , wie freundlich dich dein lieb
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tmpsienge , wie herrlicher dich zuw König düs
Himmels und der Erde » gecrönet, uud dich Zu
seiner rechte » Hemd gcsetzer . Dieser und Mer
anderer Freude » / so du am heutigen Lag har¬
rest, ermere ich dich , und erfreue wich zugleich
mir allen Engeln und Menschen . Zur Ver¬
mehrung deiner Freuden opfere lchdir Me H .
Meß Opfer , Proceßionen , Caremomen , Ge--
sänger, Gebetcer , Comunionen , Andachten ,
samt alle » Men Werken , welche heur in der
ganzen Christenheit verrichtet , vorhero schon
geschehen , und ins künftig an diesem Tag noch
geschehen werden . Diß alles wollest du mit
einem sonderlichen Gefallen annehmen , und zu
Vermehrung deiner Glory und Majestät ge¬
reichen lassen . O Lu allerseligste Jungfrau
Maria ! O ihr H . Engeln ! Otdc liebe Seelen
derM - Vattcr ! O ihr H . Aposteln u . Jünger
Christi ! O du andächtiges Volk samt allen
Gläubigen , die ihr der Hnnelfart Christi dey -
ükwohnet habt ! euch alle m üsse u . bitte ich des
mistig , ihr wollet mir helfen den Himmelfah .
renden JEsum loben UlO cmzubetten . Ich er¬
mahne euch aller Freuden , so ihr am heurigen
Tag hattet , als ihrTheilsmit ihm hmauf ge¬
fahren , und Theils ihn hinauf fahren gesehen /
erwerbet mir auch eine glückliche Hickelfark .
O Chrisie JEsu ! der du am heutigen Tag jn

T 2 höch -



Andächtiges Gebett
höchster Majestät und Herrlichkeit , sitzend auf
einer hell - leuchtenden Wolken , begleitet mit
vielen tausend Engeln , durch die Lüften und
Wolken , über Sonn und Mond und über alle
Sternen des Firmaments hinauf gefahren ,
und in die herrlichste Stadt Sion mirPosau .
nen Schall glorwürdig eingezogen bist . Ich
bitte dich durch deine freudenreicheste Himmel «
fart , und durch die Ehr , so dir dem himlischer
Vatter hat angethan , seye mein treuer Mitt¬
ler und Fürbitter bey ihm , so verleihe mir
Gnad also zu leben , damit ich würdig werde
nach meinem Tod von denen Engeln in den
SchooS Abrahams getragen zu werden , Am .

Gebett am Heil , psingst Tag .
Du glorwürdig - gnadenreichefter Trö¬
ster H . Geist ! sey mir an deinem hcmi .

gen Festtag andächtig gegrüßt , und aus allen
Kräften meiner Seele gelobt und gebenedeyr .
Ich erfreue mich von Herzen , daß ich das heu¬
tige Psingst . Fest noch einmal erlebt Hab , da «
mir ich dir heur würdig diene , und meiner ar¬
men Seel eine sonderliche Gnad erlangen mö¬
ge . Dann heut har der barmherzige GOtt sich
viel freyaebiger erzeigt , als an andern Tagen ,
und har der sündigen Welt mehr Gnaden mit «
getheilt , als er zuvor einmal gerhan har ; weil
er nemlich den unerschöpflichen Brunn aller
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Gnaden aufemma ! über die Erden ausgegos.
sen , und die dürre Herzen mir dem Thau sei -
nerGöttlichen Süßigkeit befeuchtet har . WaS
der liebe GOtt dumal gerhan hat , daß thut
er noch alle Jahr aufdlesen Tag , und errheilet
ollen frommen Herzen , so sich seiner Gnad sä .
hig machen , seine himmlische Gaben reichlich
mit . O liebreicherH . Geift ! wie bist du heut für
Lieb so gar freygcbig gewesen , daß du allen und
jeden , welche dich nur mit einem Seufzer an -
sprechen , unerschazliche Rcichtumen deiner
Gnaden spendiret hast . Dieser Süßigkeit dei¬
ner Liebe ermere ich dich , und bitte mir grossen
Vertrauen , lasse mich doch auch deiner Frey -
gebigkcit gemessen . Ich halte vertraulich um
rin AUmosen an , und werde nicht vergnüget
seyn , bis ich eine Gab von dir erlangt . Dann
weil du heut vielen Unwürdigen unverdienter
Weis deine Gnad in allen Überfluß mitgethei «
let hast , so wirst du mir , obwol Unwürdigen ,
dieselbe auch nicht versagen . So du mich aber
fragest , was ich dann begehre ? so antworte ich
in Vertraulichkeit : Ich begehre die gröste
Gab des ganzen himmlischen Paradeis , und
das allerbeste , so deine freygebige Hand geben
kan . Ich begehre nichts anders als dich selb -
sten , nemiich dich , O H '. Geist ! begehre ich , dich
suche ich , dich verlange ich . Diese meine Be -

T ; glerd
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gkerdsi^ so groß / daß ich tticht werde Massen
zn bitten , dis ich sie erhalte , u . dich in meinem
Herzen zn seyn verspühee . O gütig « barmher »
zigs freygebigster H . Geist ! ach erhöre meine
Birk ! mid schenke dich mir zvm Eigentum.
Siehe nicht an meine grosse Unwükdlqkeir ,
sondern deine unendlich -, mildrricheste Gütig ,
keit ; siebe nicht an meine geringe Verdiensten
sondern die herzliche Begierd , so ich zu die tra¬
ge . O hlmlischerVatter ! gib miNM H . Gklst,
O ChristeJEsu ! sende mir denH . Mlst ! O lie .
de MurrttGOktes ! erwerbe mlMnH . Geist,
O ihr neun Chör der Engelnihr H . Apostel ,
tmd Jünger Christi ! ihr gottselige Muscken !
die ihr heut durch die Predigen der Aposteln
ftyd bekehret worden , erwerbet mir den Heil .
Geist ! euch alle bitte ich , ach bittet dleH . Dtty -
fMgkeir für mich ! daß sie mir um Pier Ver¬
diensten willen den H . Geist mitthelle . Ach
bittet ! und lasset nicht nach zu bitten , bis ihr
erhöret werdet . O H . Dreyfalkigkeit ! ich opfe¬
re dir Las Gcbett der lieben Mütter GOttes
« nd aller Heiligen , bittrnd , daß dn mir wegen
deren Fürbttt und Verdiensten Leo H . Geist
mittheilen wollest . Ich opfere dir age Andach¬
ten , Comumones , Messen , Gebetter , Opfer ,
WallfartkS , AUmose » , Seufzer , und alle gu¬
te Werk , so von Anfang der Kirchen bis auf

diesen
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diese « Tag geschehen seynd , und künftig noch
geschehen werden , biktend , duwollst dich durch
diß alles lasten erweicheN / Uvd mlc de « H . Geist
mittheilcn . Ich opfere dlr deine unendliche
Lied und Barmherziakeit , welche dich ange -
trieben am heutigen Tag den H . Geist herab
z « schicken , bittend , dieselbe wolle dich wieder¬
um antreibe » / mir armen Dürftigen den H .
Geist herab zu schicken . O gütigster H Geist !
nibm diß melnGebett m Gnaden auf , und ver¬
leihe mir mein inständiges Begehren , Amen .

^ Gebett am Fest der HH . Dreifaltigkeit .
^ Merkochwürdigsieund in Ewigkeit ge «

bmedeyresieHH . Drwfalrigkeitlandie -
sem H . Festtag grüffeich dich. WolreGOtt !
Laß ich könnte machen , daß dich alle Menschen
erkennten , ehrten , und anbetteken auf Erden ,
gleichwie dich alle Engeln und Heilige im Him¬
melehren und anbetten . Was aber die Men¬
schen versäumen , das begehre ich völlig zu er¬
statten , und dlr mir diesem Gebett so viel Ehr
zv erzeigen , als dir alle Menschen zu erzeigen
schuldig seynd . O Heiligste Dreyfaltigkeit
diß ist der hochwürdigste Sontag , welchen die
H . Kirch dir zu Ehren gewsiher hat , und diß
ist das glorwürdigste Fest , welches alle frome
Seelen mit möglichster Andacht begehen . Heut
Llorificirct und ehret dich die H . Kirch , und in

T 4 » er



Ly6 Andä ch tiges G ebett
der ganzen Christenheit verkündiget man dein
unendliches Lob . Heut benedcyet dich , was
Zung und Snme hat , von Grossen und Klei¬
nen dö ' t man andächtig singen u betten : Ehr
fty dem Vatrer , und dem Sohn , und dem H .
Geist . Heut jubiliren die neun Chor der En¬
geln im himmlischen Tempel , und begehen mit
unaussprechlichen Freuden die heurige Solen ,
nttät ; deßwegen begehe ich auch mit allen En .
geln und Heiligen diß glorwürdige Festandäch -
tlg , und was ich im ganzen Jahr versäumt ha¬
be / bas will ich heut völlig einbringen . So grüs.
ft ich dich dan O glorwürdigste Dreyfaltigkeir !
und ruffe dich von Herzen an . Ach ! verleihe
mir aus dem Überfluß deiner Süßigkeit nur
ein einziges Tröpflein , damit ich deine Süßtg .
und Lieblichkeit nur ein wenig verkoste . O du
Göttliche Dreyfaltigkeir ! wie süß / lieblich und
freundlich bist du , und wie unerschöpflich ist
das Meer deiner unendlichen Wollüsten . AuS
dir fliestet , ist , und bekomen wir alles Gutes .
Wer wolte dich bann nicht lieben , suchen , und
dich nicht wünschen ? jdu allerliebste Lieblich -
Frölich - und Süßigkeit ! Ach wie verlanget
mein Herz nach dir ! und wie dürstet nicinScel
nach deinen Wollüsten . Besonders aber em¬
pfinde ich am heutigen Tag einen doppelten
Brand der Liebe zu dir , und eine zwei- fache

Begierd
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Begierd deiner Süßigkeit theilhaftig zu wer¬
den . Ich spühre auch eine viel grössere Frölich »
km in meiner Seele , welche mich antreibet ,
dich am heutigen Tag inniglich zu loben , und
alle Crearuren zu deinem Lob zu ermuntern .
Darum bitte ich euch alle Engeln und Heilige ,
ihr wollet mit mir samt allen Creaturen die
hochheiligste Dreyfattigkelt loben , preisen und
benedeyen , ihr für alle Schätz der Gnaden , so
sie in sich begreift , unendlichen Dank sagen .
Zch bitte euch alle und jede , daß ihr vor dem
Thron der Heil . Dreyfaltigkcit wollet tretten ,
sieineurem und meinem Nahmen benedeyen ,
glorificiren und erhöhen , sprechend : Ehr und
Dankscy dir gesagt , du allerlteblichste , süsseste
und allermildeste Dreyfaltigkeir ! du allerade ,
ltchste , vortreflich . und allervollkommeneste
GOrrheic ! du allerheiltgste , würdigste , und
allerunendlichste Vollkommenheit ; ein unzer »
thcilte Einigkeit , unergründliche Weisheit ,
von nun an bis in Ewigkeit , Amen .

Gebett am Fest des H Fronleichnams ,
^ . ey gegrüßt du Heil . Tag des Fronleich .
czF namS unsers HErrn JEsu Christi ! du
gnadenreicher Tag des hochwürdigen Sakra¬
ments ! du gkbktttdkyrumdgrorwürd «ger ? ag ,
an welchem das Brod der Engeln ist worden
zur Speis der Menschen . O ihr andächtige

T s See-
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Seelen ! gehet Hera ns , und setzet , wie euer Ge .
siebter im hochwürdigen Gacrament , als in Ei
seinem Göttk . Thron sitzend sich frölich erzei « E
^ e , mit grossen Wolgefalten dre Ehr , so ihm
angethan wird , annehme . O hochwürdlges
Sacramenk des Altars ! ich bette dich demü . E
ris an , hier und an allen Orten der weiten ßM
Welt , wo du am heutigen Tag geehrt und her , B
um getragen wirft , und erfreue mich von Herr ÄM
zen , daß vir so viel Ehr und Dienst von jeder , M
man erzeigt wird . Woite GOrc ! daß ichdeme M
Ehr vmnchren , allen Menschen einen lebhaft MA
ten Glauben gegrr , dir könte emgiessen . V füs. sB
fester JEsu ! an diesen freudenreichen Tag grus« Pisk
ft ich dich , O daß ich dich heut könre würdig Dl
ehren ! und all meine Andacht mit vollkonmec s , lll
Lieb verrichten . Ich opfere dir alle H . Ms .
ftn , Proceßiouen , Cärcmonien , Anbekrangm , H l
Tagzciten , Lobgesanger , samt au inner , und
äusscrlicher Ehr , so dir im H . Sacramentin
der ganzen Christenheit an diesem Tag wird ^
angethan , von Herzen wünschend , daß ich ^
allen und jeden Proceßionen persöhnlich bey -
wohnen , und alle Menschen durch meine Ge , ^
genwarr zu höchster Ehrerbietung gegen dem ^
Hochwürdigen Gacrament könnte anreiyen . ^
Weil ich aber dtß nicht thun kan , so bitte ich ^
alle liebe Engeln und Heilige , ihr wollet meine ^

Sreil ^
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Mel! verrrektM / die Proeeßionender ganzen
Welt mit euerer Gegenwart helfen zieren .
Wollet allen Menschen durch eure H . Elnspre -
chungen eine wahre Andckk eingtessen , damit
sie euer - tt . unfern GOtt mögen würdig ehren .
Ich bitte / ihr wollet meine und aller Menschen
Schritt / so hem dem H . Sacrament zn Ehren
geschehen / imserm lieben Heyland aufopfern .
Endlich , daß ihr statt meiner das hochwürdi .
ge Sacramenk andächtig grüßet / und mir die
Göttl . Gnad anSbkttet . Jch lade auch atteCrea .
koren der Welt em , alleswas im Luft / Was
ser, undasfErden lebt und schwebr ; kommt ,
lobet / preiset und benedeyct mit mir und allen
Menschen das hochheiligste Sacramenr des
Altars , danket zugleich mit uns dem lieben
GOkt , welcher selbiges zu unseren Heil har
eingcsezr . Unddn , O gütigster JEstr ! wollest
min lmd aller Creaturen Lob mit Dank an -
urhmen , und unsere treue Herzens « Beglerd
dir bestens lassen gefallen , Amen .

Gebett Zum H . Anroni von l^ adun .
§7 ch grüssc , ehre und denedeye dich , O H .

Antoni von Padua ! und erfreue mich ,
daßdirhem Inder ganzen Christkvheit so gros¬
se Ehr mvtksen wird . Drum begehre ich dich
auch heut sonderlich zu ehren / Mich deines H .
Lebens und herrlichen Tugenden zu erinnern .

O H .



Andächtiges Gebett
O H . Antoni ! aus Lieb undBegierd grössere
VoUkomenheit zu erlangen , hast du den Orden
St . Augustlni verlassen , und den Orden St .
Zranclsci angenomen . Aus Lieb und Beqierd
die Marter Cron zu erlangen , hast dein Var .
rerland verlassen , und bist unter die wilde Sa .
racener gezogen ! GOtt hat dich aber durch ei .
ne Krankheit zuruck deruffen , und dich wieder
nach Italien zu deinen Orden geführet , wo
du ein Einsiedlers Leben angefangen , dich mit
Fasten , Wachen , Disclpliniren , so hart hast
ausgemeraelt , daß du aufdcinen Füssen kaum
stehen könntest . Wegen deiner DtMur hast
du deine Weisheit vor den Brüdern verbor¬
gen / und die schlechteste Diensten des Ciosters
verrichtet , GOtt aber hat deine grosse Wissen «
schafr wunderlich kund gemacher , dich zum
Heil der Seelen zum Predig - Amt beruffen ;
wodurch du so reichliche Frucht geschaft , daß
du viel tausend Seelen dem Satan abgejaget ,
und viel tausend Ketzer zum wahren Glauben
gebracht hast . Mir vielen herrlichen Wunder -
Zeichen hat dich GOtr begnadet , und endlich
durch einen seeligen Tod zur ewigen Stetigkeit
geführt ; zu einen sonderlichen Mithelfer in
allerhand Anliegen hat dich GOtr verordnet ,
dir ein besonder Gnad verliehen , allen , so dich
anruffen , beyzuspringen . Deswegen dein H .Nahm
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«W Fest des H . Antonii von Padua . zor
Nahm in der ganzen Christenheit bekannt ,
und kaum jemand lft , der nicht was besonders
von dir wisse zu erzehlen . Drum wird dein
heuriges Fest , obwol es nicht gebotten ist , so -
lrnniter begangen , ein jeder begehret deine
Hülf zu erlangen , u . «d deiner Fürbitt zu ge »
niessen . Vor andern aber begehre ich mich dei¬
ner Gunst und Gnad würdig und fähig zu ma¬
chen . Wolte GOtt ! daß ich dein Lob und
Ehr könte tausendfältig vermehren , und alle
Menschen zu deiner Verehrung und Nachfol -
guog anreitzen . Zu Vermehrung deiner him -
Wen Freuden opfere ich dir alle GOttes .
Diensten , welche heut in der ganzen Christen -
stenheit geschehen , alle Andachten , welche von
Mn deinen Liebhabern verrichtet werden .
Zum Band der unzertrennlichen Liebe opfere
ich dir alles , was ich Gutes thun , undW >der «
wattiges leiden werde ; bittend , du wollest die¬
ses mit Dank annehmcn , und dir wolgefällig
sryn lassen . Nimm meinen Willen für das
Werk , und gedenke , daß diß geringe Präsent
dir von einem treuen Herzen seye gereichet
worden . Endlich befehle ich mich auch beson -
ders m deinen Schutz und Schirm , und ver¬
tröste mich , du werdest in meinem Leben und

Sterben allezeit mein sonderlicher Patron
verbleiben , Amen .

Gebert



Andächtiges Gebett _ ^ ^
Gebett zum H . Johannes dem Tauffer / '̂

Dn würdiger Vorlanffer , und Tauffer ^
Christi H . Johannes ! an diese «» deinem

bochfeyerlicheu Taggrüsse ich dich , und wün . E
sche dir alle Wolfart zu deiner glückseligen Ge- D '°
bnrr . Ich erfreue mich von Herzen an diesen
demem ftölrchen GeburtS . Tag , und nach aller D "
Möglichkeit danke ich dem mildreichen GOttiWl
für allumrschäz ! iche Gvadeu , so er dir frey . W
gebig nurgelheiler hat . OH . Johannes ! wleM
groß bist du in Gnaden bey GOtt , und wie Hi»« '
wunderlich har er dich ohne einige deiner Ver . Ml
diensten zu so grosser Heiligkeit erhebt . O AM
Iohmmes ! du kanst wol vou grossen Glück sa » <M
gen , mrd kavst dich wol von Herzen erfreuen ,
daß du bey GOrc so hoch in Gnaden bist . OM
wie unaussprechlich muß deine Heiligkeit seyn ! M
weil Christus selbst mit setuem wahrhaften ^
Mund gesagt : du seyeft mehr als ein Prophet ,
du seyest ein andererEliaS , emirrdischer Engel,
ja unter allen , so von Weiberu gebohreu , seye ^
kein grösserer erstanden , alS eben du . Woher
dir doch so grosse Gnaden ? und woher dir doch
so übergroste Heiligkeit ? die mildreiche Haudhj
GOtteShatdir diese himlischeGüter in
sten Überfluß mttgerheitet , die Verdiensten u.
Fürbitt Mariä haben dir dieselbige vermehr
rer . So ftolocke dann von Herzen , O Heil . ^

IshM ' !



am F est des H . Jobanm' s de s Tau ffers , z o ^
Johannes ! und danke i » alle Ewigkeit demje «
nen , welcherdlch so reichlich begabt har . Seye
aber auch eingedenk derjenigen / welche deren
Gnaden GOrrcs so höchlich bedürftig ftynd ,
welche bis über das Haupt in aller Ärmst lig -
keit stecken . Odu grosser Freund GOttesIan
diesen deinem freudenreichen Tag kome ich mit
- rossen Vertrauen zu dir , und spreche dich de¬
mütig um Hülf und Beystand an . Diß ist
jener Tag , von welchem Sr . Gabriel selbsten
zu deine » Vatter spräche : au seinem Geburts -
Tag werden sich viele erfreuen . Darum lasse
Liese Weissagung auch an mir wahr werde » ,
und erfreue mich in GOtt meinem Heyland .
OH . Johannes ! um dieses lieben Tags willen
keme mir zu Hülf , und erwerbe nur die Göttl .
Barmherzigkeit . Ich ruffe dich heut herzlich
an , und werde nicht von dir weichen , bis ich
Lurch dich bey GOttzu Gnaden kome , um dei¬
ner freudenreichen Geburt willen erlange mir
Verzeihung meiner Sünden . Um deiner gros¬
sen Heiligkeit willen erlange mir Nachlassung
der verschuldten Straffen , um deines gnaden¬
reichen NahmenS willen erlange mir Vermeh¬
rung der Göttl . Gnaden . Nicht ohne Ursach
har dir GOrr selbst den Nahmen geben , und
dich Iohancs zu ncnen befohlen , damit du ver -
mögdes Rahmens , den armen Sündern sollst

Gua -
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Gnad erlangen . Dann was ist Johannes an ,
derft , als Gnad ? und was ist dein Geburtstag ^ ,
anders , als ein Ursprung der Gnaden ? Dar »
um um deines Nahmens willen erzeige
Gnad / und um deines Geburts - Tags willen ?
erwerbe mir den Stand der Gnaden . Ich bik >
te dich durch die Freud > so du in Mutter «Leib
gehabt / durch die Freud , so du durch deine Ge » ! ^
burt der Welt gebracht hast , und ich bitte dich ^ ^
durch die Freud , so du jezt im Himmel hast , er .
freue wem betrübtes Herz durch Erlangung
deren Göttlichen Gnaden , und durchErwer »
düng deren himmlischen Freuden , Amen .

Gebett am Fest Gt Petri und Pauli . Mit
^ Ihr glorwürdlgste Fürsten der Aposteln Gl

KMHH . Peter und Paule ! mir grosser So
lennilät begehet heut die Catholische Kirche » ,
ren Fest - Tag , und gebietet ihn hochfeyerlich
zu halten , und mir einem vergehenden Fasttag kn
zu ehren . Dann ihr beyde seyd diejene , welche W
unter allen Aposteln am meisten gearbeitet ,
die gröste Verfolgung gelitten , den Glauben O ,
Christi weiter ausgebreitet , in der Heiligkeit G
am höchsten gestiegen / mehr Seelen zuGOtt N, j,
bekehrt , eure Lehr mir euer Marter bekrafti- P
get / und die H . Kirch mit euerem vergossenen rtz
Blut gegründet habt . O du wahrer Statt - M
Halter Christi / H . Apostel Pette ! dir hat selbst W

Ehrl »
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^ am Fest deren HH . P etri und Pauli . zox
tz?M !»§hristus die Schlüssel des Himmels überant ,

M ^ worret , djx har er Gewalt gegeben zn lösen ».
Lrp binden , und dirdieSchäflcinzllweiden an ,

^ Bttcmtrauer . Siehe , ich bin dein armes Schaf,
, MW ,, , und du bist mein treuer Hirt ; Et) , so tra-

Uze dann sonderliche Sorg über mich , nnd be,
abrc ' mlch vor dem Rachen des höllischen

Rolfs . Ich liege verstricket in den Banden
der bösen Gewohnheit , und mit den starken
Ketten der Sünden gebunden ; weil dir dann
vollkomener Gewalt gegeben ist zu lösen , so lö ,
semich aufvon den Banden und Ketten , seye
mich in die Freyheit der Kmdec GOttes . Weil
dir die Schlüsseln des Himmels feynd anver «
trauet , ach so eröfne mir die himlische Pforten !

DA . «Md laste meine Seel nach meinem Tod ohne
Hindernuß hinein gehen . Jch ecmnere dlch

W deiner bittern Marter , als du in deinem ho ,
hm Alter mit Hand und Hüsten an ein Creuy
« » genagelt , mit dem Haupt unterstch gesteüet
tvardest , und auf diese Weis in unglaublichen
Peinen dein seeligeS Leben endigen mustest.
Durch diese deine schmerzlichste Creutz Mar .
ter bitte ich , erwerbe mir Gcdult und Stand -

^ ' 'Dhafrigkeit in all meinem Creuy , vornemlich
l^ Djaber stehe mir bey in meiner lezten allerbirrer -
^ AMknNorh , damit ich alödan im Glauben , Hof.
^ iffliung und Liebe standhaftig bleibe , und durchU deime
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deineFürbttt die Seeligkeir erlange . O Mk 'i
Apostel Paule ! an diesem deinen H . Ehrend
Tag grüsse ich dich absonderlich , und erfreutziD
mich , daß du an diesem Tag zu deiner bereitend
Glory gefahren bist . Gleichwie du in deinem
Leben ein treuer Mithelfer des H . Perri geM
wesen , also bist du auch heut sein Mitgesell inM
der Marter worden , und zugleich mir ihm
die Seeligkeir gefahren . Du hast mit höchstens
Standhaftigkeit dem Henker dein Haupt ab » M
zuschlagen dargebotken , und nachdem dassel . M
digc abgeschlagen war , ist es dreymal auf deeM
Erden aufgesprungen , und har mit deutlicher ,mf>
Strmm den süssen Nahmen JESUS drey - M
mal ausgeruffen . Zum Zeichen deiner Remig . H e
keit ist statt des Bluts Milch aus deinem Leib es
geflossen , und wo dein H . Haupt hingefallen ,
da ist ein klarer Brunn entsprungen . Durchs
deine Marter und reiche Verdiensten bitte ^
ich , erwerbe mir Verzeihung meiner SündenM
und Erlangung der Göttlichen Barmherzig », ^ ,
keit ; und wann ich endlich werde sterben , so ^
stehe mir dey , und erwerbe mir , daß ich mit ^
wabrer Andacht den süssen Nahmen
SUS aussprechen möge , Amen . !,̂

Gebert am Fest Mariä - Heimsuchung ,
Du qebenedeytcste unter allen Welvern ,̂ ^
H . Jungfrau Maria ! ich begehre Lich ^ '

am >
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^ Lam heukigenTag freundlich heimzusuchen , dich
W M ^ mir sonderlicher Lieb und kindlicher . Neigung
H^ 1. / ^ zngräffen . O gebenedeyre Jungfrau ! gedenke
tvlkii - "̂ ec frölichen Reis , so du rhäreK , als du mit

"" "" dem Sohn GO et es schwanger wärest / und in
Begleitung vieler tausend Engeln über vasGe -

i^hüra giengest . O wie sanft war dir diese ! Keeg ;
wie kurz die Zeit , O wie leicht siel dir diseReis !

ann du hattest die Völle der GOtthett leibli¬
cher Weis bey dir , und hattest den Brunnen
der Süßigkeit in deinem Jungfräulichen Leib ,
aus welchem du immerdar mir himlischer Lieb »
lichkeir erfüllt , und durch Göttl . Einfluß ganz
in GOtt erhebt wurdest . O allersüsscste Jung¬
frau ! ich ermahne dich der überschwenkiichen

o.- k» W Freuden , so du heut in deinem H . Herzen em »
ülWA pfändest , als du deine Baas Elisabeth hcimge »
M , N sucht , mir süsser Stim gegrüßt , und mit hoch - ,
MA ^ ster Freundlichkeit empfangen hast O was für

grossen Göttlichen Trost haben eure H . See .
MM kn empfangen ! durch diese unaussprechliche
MW ^ Aeud bitte ich , versüsse mein Herz in aller

Bitterkeit , und errheile meirrerSett emTrövf -
, M » !>E' kin deiner Süßigkeit ; damit sie desto frölt -
. ^ cher im GOttes Dienst verharre , und desto
' ' sMtbebr in deiner Lieb entzündet werde ; ich er -

wahne dich auchO Maria der unergründlichen
' H ' Freuden , so du harrest , als du von GOtt er .
b ' - ! U - » uchttt ,
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ln ' chrct , und währgenommen , daß durch die 7 O
Kraft deipes Gruß Johannes vor Freuden
MukterLeib aufgesprungen , Elisabeth mir dem ^
H . Geist erfüllet wurde , Zacharias die Gnad
der Weissagung empfienge , und dem ganzen ^ «
Haus alles Heil widerfahren . O kräftiger '^ ..
GrußMariä ! erschalle auch in meinen Ohren , ^ ,
und würke das Heyl in meiner Seele ; ver , A
treibe in mir die würkliche Sünd , und erfülle
mich mir der Gnad des H . Geists . Suche mich
heim , O Maria ! gleichwie du die H . Elisabeth ^
heimgesucht , uud sie mit Gnaden bereichet hast , ff " "
Siehe , ich dein liebes Kind suche dich am Heu - M
tiaen Tag heim , und grüsse dich mir selber Lieb M
und Neigung , mit welcher du die H . Elisabeth M
gegrüßt hast , und umfange dich mit solcherAn » E
mütigkeic , mir welcher du ste umfangen und M
Scherzet hast . O mein herzlichste Mutter ! ich E
will dich halten , nicht mehr von mir lassen , und W
in mein Herz hinein drucken . O mich glückst » W
lige ! so ich Mariam Hab , dan mit ihr wird mir M
alleSHeylund GirteS zukomen . O mein aller » W
ltebsteMutter ! zeige mir dem liebreichesAnge» An
sicht , und lasse deine liebliche Stim in meinen ' ich
Ohren erschallen . Entzünde mein Herz in dei « Wi
ner Lieb , und erwecke in mir eine kindliche Nei «
gung zu dir ; schreibe deinen Nahmen in mein , M
und meinen Nahmen in dein Herz , damit ich

mema ,
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niemal deiner , und du niemal meiner vergest
fest . Gib , daß ich allzeit eine wahre kindliche
Lieb zu dir trage , damit wir uns auf Erden
wie Mutter und Kind lieben , und in dem Him .
mel uns ewig als die treuherzigste Freunde er «
freuen , Amen .

GebettamFestder H . Margarethä .
- Aebenedeyct feyst du , O H . Jungfrau und
W Märtyrin Margaretha ! du treue Noth .
Helferin in schweren Anliegen ; ich grüsse dich
sonderlich heut an deinem H . Fest - Taq , und
begehre deiner Fürbitt und Verdiensten theil »
hastig zu werden . Obwol du von heidnischen
Eltern gebohren , und zum GösemDienst bist
angcführet worden , bist du dannoch durch die
Gemeinschaft der Christlichen Jungfrauen
zur Erkauntnuß GOttcs gebracht , und im
Christlichen Glauben unterrichtworden . Auf
Befehl des Land . PflegerS wurdest du nackend
ausgezogen , und erstlich mit Ruthen bis auf
das Blut gegeiselt , mit eisenen Hacken sogar
zerrissen , daß die blosscRippen hervor stunden ,
mir breitenden Fackeln aufbeeden Seiten , und
am vorder » Leib so grausam verbrennet , daß
der Richter selbst sein Angesicht bedecken , das
umstehende Volk aber mit dir weinen mußt .
Von dem leidigen Satan , so bir im Kerker er «
schirm , bist du zwar erschröckt / aber unverlezt

geblie -
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geblieben ; von Christo aber , so in einem Hellen
Glanz zu dir käme , von allen deinen Wunden E
geheilet / und in deiner Bekannt nutz gestärkt !
morden . Vor deiner Enthauptung befählest O ^
du mit gebogenen Knyen Christo deine Seel ,
dickest für deine Feind , und für jene , welche
deiner Marter ingedenk seyn , und deinen Na ,
men anruffen würden . Worauf ein Stimm
vom Himet gehöret worden ' , sprechend : Kome
mein Auserwahlre , was du begehrt Haft , des,
fen solst du gewährt seyn . Alsdann wurde dir
dein Haupt abgeschlagen , und dein gebenedeyle M
Seel führe zum ewigen Freuden . O H . Mar » U !
garekha ! demesH - Lebens und bitteren Mar , » ch
kcr erinnere ich mich , und dieselbe ehre ich wie Wo !

! l!oN

iooßi

demütigen Herzen . Ich danke in deinem Na» M
men dem lieben GOtt , welcher dir so grösst W ,
Gnaden erwiesen , und so standhaftia in bei ,
nem Leiden erhalten hat . Ich ruffe verrräulich
deineHüifund Fürbitt an , befehle mich dir le-
bend und sterbend , so krältigalsich imer kan. IG
O H . Margaretha ! die du dem höllischenDra » M
chen , welcher dich verschlucken wolte , auf de »
Kopf getretten , und mit dem H Creuhzeichen ^
vertrieben Haft , ach errette mich auch von der ^
Grausamkeit dieses höllischen Drachens , und ^
behükte mich vor seinen schädlichen Anfechtung
gen . Sonderlich an meinem lezten Cnd ec » ^innere



kli
_ am Fest der H . Mar i « Magdaleuce . z 11

innere ich dich discs mcmes Gebets / und geben -
wie elferig ich dich an deinem heurigen Tag

^ Manqcruffen / und wie treulich mich dtranbefoh -
len Hab . Wegen deines H . Lebens erwerbe
wir , daß ich möge gottselig leben , um deines

R bittern Tods erwerbe mir ein sceiigen Tod , A .
Gebest zur H . Maria Magdalena ,

heilige und wunderbarliche Büsserin Ma -
W rra Magdalena ! heut ist derjenige Tag ,
an welchem du ohne einigenSchmerzen deinen
Geist aufgebcn , und von viel tausend Engeln
mir höchster Glory gen Himmel bift geführet
worden . Deswegen grüsse ich dich an deinem
heurigen Festtag , und erfreue mich mit dir we -

KMW gen der qrossenEhr , so dir heut widerfahren ist .
OH . Magdalena ! wie muß deine Glory seyn
im Himel , dieweil du ein so bußfertiges Leben
geführet hast , und um deS wahren Glaubens
willen von den Juden bist verfolget worden .
Ach wie bist du von ihnen so schimvfiich kracti -
ret ! so schmählich des Lands verwiesen , und so
feindselig in ein altes Schis mit grösster Ge .
fahr deines Lebens geseyetjworden . Ach was
fürAengsten hastdu aufdem ungestümenMeer
tingenomen ! und was für Hunger und Kumer
hastdu zuMarstlikn müssen ausstehen . Ach !
was für Forchr hat dichj überfallen , als die lei »
dige Teufel dir in ' deiner Höhle erschienen , ih »

U 4 rev



§ir Andächtiges Gebett
ren teuflischen Haß über dichauszugieffenbH
gehrten . Ach ! wie hast du deinen zarten Leih
in den z z . Jahren in Hunger , Durst , Hjy ,
Kalt , mit Knyen , Betten , Fasten , Wachen ,
und allerhand schweren Bußwerken so sehr
ausqemergelt , mit Geisel » und Discipliniren
so sehr zerrissen und zersezt . O du wahrer
Spiegel aller bußfertigen Sündern ! wie war
es dir möglich ein so strenges Leben zu führen ,
in so schwerer Büßfertigkeit so lange Zeit zu
verharren . Ach wie billig erschröckc ich ! wann
ich an dein bußfertiges Leben gedenke , und das.
selbe mik meinem vergleiche . Du , die du wem .
ge Sünden begangen , hast dieselbe mit deinen
Zähren , Fasten und Wachen abgebüsset , und
ich , die ich in so gar viel Sünden gefallen bin ,
gedenke nicht einmal ein einiges wahres Buß .
werck zu verruchten . Wie werde ich dann vor
dem strengen Rtchtcrstuhl Christi bestehen ?
wann ich mit schweren Sünden - Last ihm wer .
depräsentiretwerden . O treue Fürsprecherin
aller deren , so dich anruffen , H . Magdalena !
ich nehme mit grossen Vertrauen meine Zu .
flucht zu dir , und setze dich zur Mittlerin zwi .
scheu Christo und meiner sündigen Seel , bitte
doch / daß du mich mit ihm versöhnest , und mir
Verzeihung memer Sünde « erlangest ; opfe-
re H « M Bu§ / so du in deinerEtnöd verricht,

xräsen -
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am Fest des Heil . Iacobu ; r ;
" präfentire ihm alle Beschwerlichkeiten , so du

;kikülk/ üi!^

daselbst gelitten Haft . Opfere ihm deine Seuf »
^! zer und Zähren , samt allen Tugenden , so du

" ch, in dieser Höhl geüber und verrichtet hast . Bit .
te ihn durch die Begierden , mit welchen du
nach ihm verlangt , und durch die allerinbrün ,
stigste Lied , mir weicher du ihn geliebet , son »
derlich aber bitte ihn durch das unsägliche Mt ,
leiden , welches du mir ihm in seinem Leiden
getragen hast , daß er mir Verzeihung meiner
Sünden , Nachlassung meiner Schulden , Bes ,
serung meines Lebens , Vermehrung seiner
Gnaden , und nach diesem Elend die ewige
Stetigkeit verleihe , Amen .

Gebett am Fest des H . Iacobi .
ey gegrüßt , O du H . Apostel und Mar .

ryrcr Christi St . Jacob ! an diesem dei «
» ein H . Festtag begehre ich dich besonders zu
ehren , und mich in deine reiche Verdiensten zu
befehlen , gleichwie du auf Erden Jacob der
Grössere genennet wirst , also bist du auch im
Himel groß bey GOttin Gnaden , mächtig in
Fürbitt und Verdiensten ; gleichwie Christus
aufErdeu dir vor andern seinenIüvgern grös«
sere Verträulichkeit erzeiget hat , also tragt ec
auch jezt im Himel eine säuberliche Lieb zu dir ,
and schlagt dir keineBitt ab , so du freundlich

M an ihn begehrest . Deswegen ruffe ich deine
A - U 5 grosse
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grosse Fürbitt demütig an , und bitte inständig
umErlanqung derGöttlichenBarmherzigkeit .
O du grosser Freund GOttesH . Jacob sich er- ^
mahne dich der unbeschreiblichen Freud GOr -
res , so du in der glorwürdigen Erklärung Chri » ^ ,
sti empfiengeft , als du seine schöne Gestalt ansa . E ,1
hest , und die lieblichste Stimm deshimlischen
Vatters angehöret . Durch diese Freud bitte ^
dich , verschaffe , daß ich nach meinem Leben sei - ^
ner .Glorigeniesse , undmichin 2inschauungdes
Göttl . Angesichts ewig erfreue . Ich ermahne
dich des Mitleidens , so du »n deinem Herzen
empfunden , als du die Traurigkeit Christi am
Oelberg sähest , und ihn schrecklich sprechen hö -
retest : Mein Seel ist betrübt bis in den Tod . ^ U
Durch dise bittere Betrübnuß bitte ich , erwer . Ekk
be mir wahre Reu meiner Sünden , und Herz - Ml !
liches Mitleiden gegen dem bitteren Leiden M
Christi . Ich ermahne dich der süssen Freuden , «ism !
so du am H . Oster - Tag und HimelfahrkChri -
sti empfiengest , als du deinen lieben Meister Ak «
glorwürdig erstehen , und triumphirlich gen Mch
Hunel fahrend , gesehen hast . Durch diseFreud
bitte ich , erwerbe mir Gnad die Stetigkeit zu
erlangen . Ich erinnere dich der Süßigkeit , so
du am H . Pfingst Tag empfiengest , als der H«
Gerst in Gestalt feuriger Zungen dein Herz tz ^
mir Göttl . Lieb ganz entzündet ; durch diese hi .
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zigste Lieb bitte ich / du wollest mir etwas von
derselben mithcilen , und mein Herz mit dem

' Kctütz' Feuer der Göttl . Lieb entzünden . Ich ermahne
, dich aller Mühe und Arbeit / so du in Verkün¬

digung des Evangelii angewendet - und aller
Verfolgung samt dem bittern Tod , welchen
du um Christi willen gelitten hast . Durch die »

^sen deinen Tod , und vergoffenenBlut bitte ich /
erwerbe mir Gedult in meinen Widerwärtig¬
keiten , und nach diesem elenden Leben einen
skkligen Tod . O gkorwürdiger Jünger und
Märtyrer Christi , H . Jacob ! der du nun im
Himel mit Christo regierest , vergesse meiner
nicht , sondern seye mein treuer Fürbitter bey
GOrt . Ich befehle mich in deinen Schutz mir
Leib undSeel , opfere dem höchsten GOtt dein

. .vergossenes Blut samt allen , was du ihm zu
Lieb aufErden gethan und gelitten hast ; erlan -
ge mir seine Gnad m meinem Leben , und die
rwige Seeligkeit nach meinem Tod , Amen .

Gebett am Fest der H -. Mutter Armä .
jMcbknedeyte Groß - Mutter Christi Heil .

Anna ! ich grüsse und begehr e dich an die »
sem heurigen Tag mit aller Andacht zu vereh -

" ZA so viel mir möglich ist , deine Gkory zu
i -D ! ^ mehren . Deßwegen lobe , ehre und benedeye

^ ' ^ W - chdich , und erfreuemich von Herzen weaen
üllcr Glory , so dir von ChristoIEfu ist erkhet »
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letworden . Ichbette an , lobe und benedeye ^ ^
mit dir und allen Heiligen die hochwürdigste -zl»^ "
Dreyfalrigkeir , für alle Gnade « / so sie dir er , p ^
wiesen , und aus allen Kräften dankeich dir / M
daß sie dich von Ewigkeit vor allen Weibern,'^ "
zur würdigsten Mutter der GOttes -Gebäh -jüiW
rerin erwählet hat . Alle Andachten und guleM
Werk , so heut in der ganzen Christenheit geOt >§
schehen , opfere ich dir , und wünsche vonHer »ßlW
zen , daß ich dieselbe verbessern und vermehren NB !
könnte . Wolte GOtt ! daß ichalleMenschenzuntEl
deiner Lieb und Verehrung ziehen , alle Herzen » ck
zur andächtigen Begehung dieses Tags könleMA
bewegen ; dan heut ist jener Tag , an welchen du « M
in den Händen JEsu , Mariä und Josephs dei - Mm
nen Geist aufgegebcn , und auf der heiligsten M
Brust Christi ruhend eingeschlaffen bist . Heut .M
ist jener gebenedeyter Tag , welchen ChristusM
durch deinen glorreichen Tod geheiliget , undM
allen , so an demselben deine Hülf anruffrn ,
Gnad und Barmherzigkeit versprochen hat . « ^
Darum begehre ich den heutigen Tag fleißig
verehren , und deinen H . Nahmen vertraulich M , ,
anzuruffen . Ey dann , O liebe Mutter H . An - ^ -
na ! um dieses liebenTags willen , erbarme dich
meiner , und wegen allen Gnaden , so dir dein ^
liebes Enklein Christus JEsus an demselben ^ 7
erwiesen hat , erwerbe mir bey GOrr Gnad . ^Wegen
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>t >i hotzAWeegen des seeligen Ends , so da am heutigen
7 Lag genomen hast , erwerbe mir ein glückliches

« 2End , und stehe mir bey , als wie JEsus , Ma -
««k^ 2 ? ria / Joseph dir beygestandcn scynd . O gebe -

ucdeyre Groß . Murrer Christi ! vor dein mild -
Zeichen Augen erscheine ich dein unwürdiges

Pfieg - Kind , und aus dem Grund meines Her¬
zens suche ich deine kräftige Hüls und Fürbitt .
Zn jene Mütterliche Schoos , darinn JEsus
und Maria so oft in aller Süßigkeit geruhet ,
lege ich alle meine Armseligkeit , und in deine
gnadenreiche Händ , welche würdig gewesen
scynd den Sohn GOttes und seine Mutter zu
tragen , befehle ich mein Leib und Seel . Dich ,
O liebe Mutter H . Anna ! zugleich mir Maria
lind Joseph , erwähle ich zu meiner treuesten
Fürbitterin , und richte mitdir einenBund der
ewigen Llebe auf. Ich Hab grosses Vertrauen
auf deine kräftige Fürbirr , weil ich weiß , daß
dir GOtt keine billige Bitt abschlagen wird .
Dann , wie wolle JEsus , welckerdir all kindli¬
che Lieb undTreu erzeigt , deiner qeleisten Dien¬
sten kosten vergessen , und überfein Herz brin¬
gen , dir eine billige Bltrzu versagen . Gleich¬
wie er dich auf Erden niemals betrübt , son¬
dern dich als seine erwählte Alt - Mutter mit
unaussprechlicher Affeerion gelieber har ; also
wird er dir vielmehr im Himmel in allen will¬

fahren ,
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fahress, und was du degehrestmit höWer Lieb
bereitwillig miktheilen . So seydann , H . An - ^ M
nal allzeit mein liebe GroßrMutter , u . trage '"
Sorg über mich , wiedu überJEsum undMa . ^
riam getragen hast ; durch alle Gnaden , so ec ' W
drr imHimel und aufErden erzeigt hat , ich bir » ^ ' ^
te dich , erwerbe mir Gnad , eine wahre Lieb zu '-"? "
JESU und Maria zu erlangen . Wann ich
endlich sterben werde , so komemitIESU v . ^ '
Maria mich zu besuchen , und meine Seel zu 'EA '
den ewigen Freuden zu begleiten , Amen , ^ kü,

Gebert zum H . Ignatio Lojola .
^ L lorwürd «'qer Vatter , H . Zgnati ! sey von

mir heut freundlich gegrüst und geehret . -»/ lis
D « weist , daß ich eine sonderliche Andacht zu
dir trage , und aufdeine grosse Fürbitt vielver « !Wi
traue ; dann weil du auf Erden gelebt , Haft du M »
eine sonderliche Begierd gehabt die Sünder zu
bekehren , und das Hei ! der armen Seelen nach Lim
Möglichkeit zu befördern . Weswegen du auS iNH
Eingebung des H . Geistes deineH . Sonetät W
eingestz ^ und deineUnterthanen zu diesen son » Gt
deriichenGelübd verpfllchtck , daß , wannöder M
Seelen Heil antreffe , sie auch bis zum End der 4 ^
Welt zu reisen sich nicht weigern sollen . See »
len zu gewinnen bist du gan ; Italien , Spanien tzz
und Frankreich durchreiset , und hast aller Or » ^
km die Jugend sowol , als die Alten unte » 'G .

richtet ,
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richtet , zurForchtGOttesangetricbenMit
gar strengen Buß Leben und imerwährendcn
Gebert Haft du gesucher den gerechten Zorn
GOttes zu versöhnen , und denen verstockten
Sündern d ! e Göttliche Barmherzigkeit zu er¬
werben . Alles , wasdu erdenkest / undverrich .
test / ware dahin gerichtet , daß du mögest Sün¬
der bekehren > und die Seelen von der ewigen
Berdammnuß erhalten . Weßwegen du auch
unzählbare Seelen , die sonst wären verkoh¬
len worden , durch dein H . Lehr und Exempel
gewonen , und zur Secligkett gebracht . Drum
ist jezt deine Glory groß im Himel und auf
Erden , und dein Lob wird bis zum End der
Welrausgebreiret . OH . Jgnati ! wie hoch ist
dir die Carholische Kirch verpflicht , weil durch
dich und deine Secictär so viel zu ihrer Beför¬
derung ausgewürket har . Es solten auch bii .
lig alle arme Sünder ein besonders Vertrauen
zu dir tragen , und dich , wo nicht das ganze
3ahr , dochzum wenigsten heut , mit besonde¬
rer Andacht anruffen Was andere versäu¬
men , das begehre ich deine unwürdige Diene¬
rin zu erstarren , und dich an deinem heurigen
Fcstrag nach all meiner Möglichkeit zu vereh¬
ren . Alles , was ich heut Gutes thun , und Wi¬
derwärtiges leiden werde , will ich dir zu Lieb
und Ehren verrichten , zur Vermehrung dei¬ner
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ner Glory aus liebenden Herzen aufgeopfert ^
haben . Zu diesen» End opfere ich dir alles , was ^ !
heut in der weiten Welt dir zu Ehren geschickt
wünsche von Herzen , daß ich alles rauscndfal - E
tig vermehren und verbessern könnte . O du
treuer LiebhaberderScelen , H . Varrer Igna -
ti ! lasse dir mein sündigeSeel treulich befohlen > ,
seyn , so trage dock sonderliche Sorg über sie ,
damitsienichtewigverlohrenwerde . Durchs
die grosse Begierd , so du auf Erden gehabt , t
Seelen zu gewinen , sey gebetcen , daß du meine
arme Seel durch deine Fürbirt von dem ewi ,
gen Untergang erhalten mögest . Du hast soviel
tausend Seelen zum gottseligen Leben geführt ; Mi
ey so lasse auch meine Seel einevon diesen seyn , »i. W
welche dir ihr ewiges Heil zuzuschreiben habe , M
damit sie dich mit all denjenigen Seelen ewig M / s»
presse , und vor dem ganzen himlischen Hcer M
mit frölicher Stimm auSruffe , daß sie nächst W ,
GOtt durch dich seye erhalten worden , Amen . L«

Gebert am Fest der Engeln Hortiunculä . M
Allermtldester JEsu ! der du deinem ge« Uhs

» es treuen Diener dem H . Vatter Francisco, tz
als er eine besondere Gnad zum Heil der See »
len durch die Fürbitt der Mutter GOttesvon ^
dir begehrte , m »t deinem göttl Mund verspro »
chen hast , daß alle dirjene , welche warhaftig
bereut , und gedeicht in St . Mariä der Engeln

Kirchen
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« m Fest Porkiunculce.

lkMil^ Kirchen an dem heurigen Tag würden einge -
iiTbk? I^ ^ n , von allerSchuld und Straf sollen befreyt

, c^ werden ; und damitalleWelt Visen grossen Ab ,
'Mtzlaß desto leichter gewineu möchte , dich gewür »

, L Wget Haft durch deinen Statthalter auf Erden
^ verordnen , daß , weil das Kirchlein Maria

er Engeln das Haupt aller Kirchen der drcyen
Orden St . Francisci , als sollen alle Kirchen

kM. Zxjder mindern Brüdern gemeldte Gnad haben .
Siehe , ich Hab mich am heutigen Taa in diese
H . Kirchen St . Francisci - Ordens wahrhaft
tcreuet begeben , in Hofuung , du werdest nach

Versprechen mir vollkommen Ablaß
aller meiner Sünd - und Straffen gnädigst er -
theilen . Wann es nur möglich das Kirchlein
Mariä der Engeln in Italien persöhnlich zu

m küitM besuchen , so wolt ich mich dahin begeben , all ,
bork mein Gebett verrichten , well es mir aber
uiimöglich , so will ich hierin dieser Kirchen die
H . Sacramenren empfangen , das gewöhnli .
che Gebett für das gemeine Anliegen der Ehri »
stenheit sprechen , dich von Herzen bitten , daß
du mir den versprochenen Ablaß gnädiglich
verleihen wollest . Ich bin zwar dieser Gnad
ganz unwürdig , gleich wol bin ich deren vor

V . . M allen Menschen zum höchsten bedürftig. Dann
ich dir wegen mein begangenen Sünden noch
so viele Straffen schuldig bin , daß ich sse nimer .

L mehr

M «



Andächtiges Gebett
Wofern
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Ablaß mchr adbuste , , o weroe iw naa ; memei, . . . .
Tod bis an den jüngsten Tag müssen im
feuer sitzen . Darum bitte ich dich jezrausgan ^ B
zen Herzen , Seel und Gemüt . Ach verkibeM
mir doch den heutig , grossen Gnaden - SMy ' ZD
und mache mich fähig des vollkommenen Ab - Mß «
laß , ich bereue alle meine Sünden , so ich von W
Jugend an bis auf diese Stund begangen had : . A
Ich bitte dich inständigst um Erhöhung derM
Carholrschen Kirchen , Ausreurung der Kctze ^ ^ l
reye « , und Einigkeit der Christlichen Poten . ^
rarev . Weil ich nun alles thue , maß du befoh « H
len , und mir möglich ist , so wollest auch thun , ' .
was du versprochen hast , mir meine Schulden '.„H
und Straffen gnädiglich Nachlassen . Achver .
leihe mir doch diesen Ablaß , O aklergüligstec ^ ,
JEsu ! das bitte ich dich durch die Fürbitt dri . " !
ner gebenedeyren Mutter Mariä , und deinesA .
treuen DrenerS Datrers Francisci . Ach ver - "
leihe mir diesen Ablaß ! das bitte ich durch dein
bitteres Leiden und Sterben , durch dein ro «
sentarbes Blut , und durch die Lieb , so du tra » ' .
gest zu deinen himmlischen Varrer , und den ^
H . Geist . Ach verleihe mir doch diesen Gna «
den - Schatz ! nicht um meinet sondern um dei « '
nerwiUen , damit meine Seel nach dem Tod '
desto eher zu dir kome , und dich in ihr crlustM W

mögest , 'W ,
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>LH> ^ am Fest des H . Domiluci . ^ ; r »
mögest . OJEsulMaria ! Franc , stc ! ichbitte

^̂ ^ tzseuchalie drey zugleich , und einen jeden ins be »
^ ^ üji^ sondee , trüget doch meine Seel dirrchErtkei ,

Adlung deren begehrten Gnaden , und durch eine
vollkommene Nachlassung aller meiner Sün »
den , Schulden und Straffen , Amen .

Bette fünf Valter unser , und fünf Ave Maria .
Gebett am Fest des H . Dominici .
Du grosser Patriarch und Ordens »
Stifter , Heil . Vatter Dommice ! heut

ehret dich die Cartwlrsche Kirch , und der » H .
Orden celebrirkt dein Fest mit grosser Solen -
nirär . Deine besondere Liebhaber verehren
dich auch mit Bcywohnung des GOrres »
Dienst , und ersuchen deine Fmbitrnuc ihrem
andächtigen Gebe " ; und ich als deine treue

^ Wienerin verlange dich vor allen am meisten
zu verehren , und dir durch meme Dienst die
gröste Lieb zu erweisen . So scy ? zu tausend »
mal gegrüst , und aus allen meinen Kräften
gelobt und gepriesen . Alle H . Messen , welche
heut in der ganzen Christenheit dem höchsten
GOtt zu deiner Ehr verrichtet werden - opfe «
re ihm zu deinen Ehren absonderlich auf , und
begehre dir hierdurch deine himmlische Glory
unendlicher Weis zu vermehren , imgleichen
opfere dir auch alle GOttesdiensten und An »
dachten , welche heut von deinen Dienern undI r Diener

IllÄÄhl ,

.' » DM

LR«

.WDlD



) 2 § Andächtiges Gedetk
Dienerinnen verrichtet werden , und wünsche
von Herzen , daß ich alle diese vermehren , dir ^
wolgefäuig machen könte . Odu g ^benedeyter ^
Varrer Dominice ! wie hoch ist dir die Welt ' ^
verpflichtet , weil du dieselbe mehrmalen vor
dem Untergang erhalten , und den gerechten ' ^
Zorn GOttes , welcher sie wegen ihrer Sun - ^
den vertilgen wolle , durch deine Verdiensten '

gelindert Haft . O wie hoch ist dir die Cakho - A
lische Kirch verpflicht ! weil du sie von den ver - "^ ^
dämlichen Keyereyen , mit welchen sie zu deiner ^ '
Zeit hart bestritten ward , durch dein Lehr de - 7 "/ ,
freyer Haft . O wie hoch seynd dir die Sünder ^
verpflicht ! dieweil du deren viel tausend dekch -
rer , und vor der ewigen Verdamnuß erhallen ^
hast . Dcßwegen du auch deinen Heil . Orden ^ >tl
etnqesezr hast , damit du vieleMithelfer inBe -
kehrung der Sünder , und Ausrottung der Ke - ^ M
tzereyen hättest , welche du zum Heil des Volks Ay
m alle Weltaussenden / und durch sie all GutcS Eiü Z
auöwürken möchtest ; durch dich hat die Kirch ^ dky
- ie Andacht des H . Rosenkranz erhalten , weil
dir die Mutter GOttes selben vom Himel Hers lAßi
ab gebracht , und ln dessen Gehcimnussen dich A »k
unterrichtet har . Unzahlbar seynd die Gut » y
Lhaten , welche die Catholische Kirch durch dich ich j
und deinen H . Orden empfangen hat / und bis
zum End der Welt noch gemessen wird . Des - Wn

wegen
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wegen preise ich dich im Nahmen aller Catdo -
llschen Christen , danke GOtt und dir für die
Gnaden , welche alle Menschen durch deine
Verdiensten erhalten haben . Weil ich dann
vor all andern deine Hüls am meisten bedürf¬
tig bm , deswegen ruffeich dich hcuc besonders
an , bittend , daß du bey GOrc mein Fürbitter
scyn wollest . Ach komme mir zu Hüls, O mein
H . Vatter Dominike ! in all meinen Nöthen ,
und bitte GOtt , daß er mich niemals verlasse .
Der du so viele Seelen von dem Untergang
erhalten , und zur Seellgkeir gebracht hast ;
ach ! erhalte auch meine Seel von dem ewi .
gen Untergang , und verhelfe ihr zu der ewi¬
gen Seeliqkeit , Amen .

Gebett am Fest des Heil . Laurenlii .
^ L lorwürdiger Märtyrer Christi H . Lau*W renn ! ich presse , ehre und bencdeye dich .
Du Glory der Märtyrer , du Ehr der Kirchen
und du Zierde des Paradeis ! groß ist deine
Elory bey GOtt und den Menschen , und Lei »
Lob ist ausqebreitet bis zum End der Welk.
Deine Flamen entzünden die kalte Gemüter ,
und deine Marter zieret die ganze Catholische
Kiech . OH . Laurenti ! wievorrreflich bistdu
gewesen in der Tugend , wie mitleidig gegen al¬
len Arme » , wie standhaftig in der Marter ,
Wdwie gedultigin deinen grossen Schmerze »



,; 2§ _ Andächtiges Gebetk
« ndPeinen . Auf Befehl des Tyrannenswur » ^ ^
dest du erstlich mit Rurhc , darnach mitbleyern
Kugeln , und drittens mit Scorpionen undE
eisenen Hacklein so grausam zerschlagen rrnd ^ '
zerfezr , daß Haut und Fleisch von deinem Leib
gerissen , dein H . Leib mir Blut ganz besprengt sb
wurde . In diesen so grossen Peinen bebtest du
deine Augen gen Huüel , und sprachst mir Hess-
fen Zähren : O HErr JEsu Cyriste ! du wah - ^ csl
rer GOtt , erbarme dich über deinen armen M
Diener . Als du hernach mit Fackeln , und mit !>W '
glüenden eisenen Blakten gebrannt wurdest , M >
vermeintest du vor Grösse der Schmerzen zu

. sterben / und sprachst mit Heller Stim : O HErr
! ZEsu Christe ! nibm auf meinen Geist . Eine i>G

tzrmlischeStim aber sprach zu dir : Es warten M
noch grössere Peinen ans dich . Weil du nem » M
lich in folgenden Abend auf einen glüenden M
Rost mir Ketten angebunden , und bis in die
halbe Nacht mit unaussprechlichen Schmer « ^
zen gkbrarm wurdest . Bis endlich dein H .
Leid ganz verbrant , das sämtliche Fleisch ver - tzz
zehrt , und deine gebenedeyte Seel von deinem ^
zermartertenLcib zu scheiden genöthiget wurd .
Also hast du standhaftig gelitten , und ritter - ^
lich gestritten , und bist in dem Himel als ein
glorwürdiger Märtyrer gccrönr worden . Die « ichx
se deim bittere Marler beherzige ich , und ehre

' dicht -
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dieselbe nach aller Möglichkeit . Ich benedeye
den allmächtigen GOrt , der dir solche Stand -
haftigkerr verliehen , rmd dich im Himel so herr¬
lich gcclönek har ; ich raffe deine Fürbitt auch
demütig an / und befehle mich in deinen mäch¬
tigen Schutz und Schum . O H . Laurenri ! du
hast in dec That erfahren , wie heiß das Feuer
stye , we » du eine halbeNacht auf einem glüen -
den Rost bm gebraten worden . Wann dich
GOtt nicht sonderlich gestärkt hätte , so wäre
rö dir unmöglich gewesen ein so grausam - und
langwärige Marter zuüberstehm . Ach ! was
wird es dann für ein grausamePeiu scyn , wast
einer nicht allein ein halbe Nacht / noch auch
ein emigeS Jahr , sondern viel tausendZahr , ja
ewige und unendliche Zeiten in der Höllen sol¬
le gebraten werden . Ach H . Laurenri ! bewah¬
re mich doch vor solcher Pein , bitte GOtt für
mich / daß ich nicht in solches ewige Eiend ge -
rathe . Ich bitte dich durch dein bittere Mar¬
ter und vergossenes Blut , erwerbe mir Ver¬
zeihung meiner Sünden und völlige Nachlas¬
sung der wolverdienten Straffen , Amen .

Gebetr an , Fest der Heil . Clara .
^ Du treue Dienerin GOttes , und kcn,
» LZ sche Braut Christi , H . Jungfrau Cl » .
ra ! heut grüße ich dich mir der Catholischen
Kirchen , und präscnrrre dir meinen demütl -

L 4 Seu



Andächtiges Tebett

gen Dienst . Wie sehr ist dir GOtt gewogen ,
gewesen , daß er dich von Jugend auf zu seines
Dienerin auSerwähIt , und zu einen strenge ,iE
Leben angerrieben hat . Dann , wiewol du von ^
hock - adelichen Eltern gedohren wärest , undß ^
dich nach deinem Stand scheinbarste!) kleidcn ^ ^
must , so trügest du doch heimlich' ein härenes
Kleid auf deinem blossen Leib , schloffest desB
Nachts aufhartenBrettern , entzohest deinem ^
Mund die beste Speisen , und casteyest deinen
zarten Leib mir scharfen Discivlinen . Durch s kkil
das Exempel Sr . Francisci bewegt , verliessek inist
du die Welt , sperrest dich mein Closter , und ^ t
führest darinn ein so heilig « und bußfertiges
Leben , daß viel hundert Jungfrauen , ja auch n
adelich und gräfliche Dameu die Welt verlies«
sen , sich demerZuchr und Gehorsam unterga «
den . Mit diesen Zungirauen lebtest du in grss.
ser Armut , strenger Büßfertigkeit , stättigen
Eebt tt und imerwährender Betrachtung des
bitteren Leidens Christi ; hattest von GOtt
viel herrliche Erscheinungen , geziert mitvielen
Mrrackeln , und bereicht mit allerhand Tugen »
den undVerdiensten . Dieses deines H . Lebens
erinnere ich wich absonderlich , und danke dem
lirden GOtt , welcher dir so viele Gnaden er «
wiesen har , ich opfere dir alle gute Werk , west
che tzcut m der ganzen Christenheit geschehen .Ich

^ I!
iiüiri
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am Fest Mari « Himmekfart . Z 2 Y

Ich befehle mich in deine glorwürdigeFürbltt
und in das Gebett all deiner frommen Ordens »
Kindern . O gebenedeyte Mutter H . Clara !
die du so viele Seelen zur Tugend und zur See «
ligkeit gebracht hast / trage auch Sorg über
meine arme Seel , führe sie auf Erden zu al .
ler Tugend an , und nach diesem Leben zu der
ewigen Glückseligkeit , Amen .

Gedettam Fest Mariä Himmelfart .
Mllerheiligste , glorwürdig - und in Ewig »
^ keit gebenedcyteste Jungfrau Maria ! an
diesen deinem glorwürdigen HimelfartS . Tag
ehre ich dich , und wünsche von Herzen / daß
ich heut alle Creaturev zu deiner Lied könnte
aureitzen , um dir deine Edr und Freud unend «
Inder Weis vermehren . O glückseligste Jung '
frau ! waS fürEhr ist dir heut in deiner Himöl -
fart widerfahren , und widerfahret dir nock-
jährlich an disem Tag im Hrmel und aufErden .
Gedenk O Maria ! mit was für unaussprech «
lichen Jubel du an diesem Tag gen Himmel ge -
führct , und wie süsitglich du alldorten von der
H . Dreyfaltigkett seyest empfangen worden .
Ennere dich / wie glorwürdig du von ihr mir
der Cron des ewigen Reichs gecröner , und zur
hochqebemdeyten Königin des Himmels seyest
gesctzer worden / wie alle Engeln und Heilige
vor deinem Thron ftyen niedergefallen , und

X 5 dich
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dillsfür ihre wahre Königin erkennt und vereA
ret haben . Ich erfreue mich von Herzen , und E
werfe mich mit allen Heiligen demütig dir zu E
Füssen , und erkene dich für meine wahre hoch , E
gebenedeyre und allergnädigste Herrscherin . E
Dir verspreche ich nedft GOrr Glauben und
Treu , verspreche dir treulich zu dienen , so lang
ich lebe . O du überseligfte Jungfrau ! wie er - ^
freue ich mich , daß du unsere Königin worden M
bist , irnd daß du nebftGOkt im Hnnel und auf ^
Erden zu befehlen hast . Nunmehr werben viel W
tausend Seelen erhalten , die sonst wären zu ml >
Grund gangen , nun werden der Welk viel kau « M
send Gnaden mikgetheilt , die sonst nicht waren W
mitgerheiler worden . Dan du bist nichtavein Äkns!
eine glorwürdige Königin , sondern auch eine W
liebreiche barmherzige Mutter , welche alle ar - »
me Sünder annimmr , und allen Nolhletden «
den Hülf und Trost erzeiget ; darum erfreue
ich mich von Herzen , und schöpfe eine veile Ai
Hoftmng meines zeitlich « und ewigen Heils . ^
Heut bist du worden zur Mutter der Barm «
Herzigkeit , und zur Mittlerin zwischen GOkt ^
und den Menschen ; heut ist dm gegeben wor -
den grosser GewalcimHimel ondauf Erden ,
und ist dir verliehen worden alle deine Diener
u . Dienerinen durch deinen Sohn seelig zu ma « ^
chen . Drum fliehe ich zu dir mit grossen Der -

trauen
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_ unter u . 5 . Frauen Dreiß igsten . ZZI
trauen , und ruffe demeMükterlicheHülfvon
ganzen Herzen an , vermeinend / GOlt könne
mich nicht verlassen , so lang als ich dich liebe
und ehre . Durch dich hoffe ich Gnao u . Barm .
Herzigkeit zu erlangen , und aus allen meinen
leidlich , und geistlichen Nötben eklößtzuwer .
den ; ich wersswie viel du bey GOtt vermagst ,
ui , d wie treu du denen seyest , welche dich war .
hastig Heben und ehren . Dann ich weiß , daß
dir dein Sohn kein Bitt versagen kan , dieweil
er dich mir unendlicher Liebe lieber . Eja dann
du mein liebe Mutter ! erzeige mir dein mütter »
liches Herz , und nihm mich auf zu deinen lie¬
ben Kind ; gedenke , daß du darum zur Königin
wordenskyest , damit du den armenSündern
desto eher Barmherzigkeit erlangen könntest .
Darum nehme ich meine gänzliche Zuflucht
zu dir , und verlasse mich vestiglich auf deine
Hülf , Amen .

Gcdctt unter U - L . Frauen Dreissigffeir .
Wlorwürdigste Königin des Himmels und

der Erden ! unter wahrenden deinem
Dreissigsskn komme ich heut abermal dich zu
verehren , erfreue mich wegen deiner Crönung ,
und begehre dir mit meinem Gebctt samt dm
Englischen Chören dein Lob zu vermehren ;
deswegen jubilire ick mit Freuden vor dir , rch
erhöhe deine Königliche Großmächtigkert , und
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frölöck ^ wegen der Majestät deiner Köniqli .
eben Würde . Ich lade auch alle himlisch « lind
indische Creakure « cm , daß sie mir wollender . 'lie¬
fen dich preisen , und deine Glory im Himmel Kl
und auf Erden zu verkündigen . Ich erkenne W
dich für meine wahre Königin u . allergnädig » M
ste Krau , und hiemtr gelobe ich dir Glauben , O / d
Treu , Unrerrhanigkeit und schuldige Diensten . § ,» 2
Ich erfreue mich von Herzen , daß du mem al » M
lergnadtgste Frau und Königin bist , indem kei . ßlü
ne weibliche Persohn weder im Himmel noch W
auf Erden so mild , gütig und barmherzig ist , ^
als du , O liebreichesteJungfrau Maria ! des -
wegen hoffe ich auch vestiglich durch dich bey M
GOtt Gnad zu erhalten , und neben zeitlicher M
Wollfart die ewige Seeligkeir zu erwerben . ^
Zur Danksagung gegen der HH . Dreyfalng .
keit , daß sie dich zur Königen gecrönt har , wie M
auch zur schuldigen Glückwünschung deiner ^
Crönung will ich jezt mit Andacht sprechen : ^
LreyVatter unser und Ave Maria , und nach
jedem : Ehr sey GOtt dem Varter rc .

Gcbett am Fest des Heil . Bernardi .
^ 7 eiligerVatter und hönigflüssender Lehrer
W H . Bernarde ! die grosse Neigung , so ich ^
zu dir trage , treibet mich an dich am heutigen ^
Tag unter allen Menschen am ersten zu grüßen
und begehre ich mit diesem Gebetk mein Herz
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vor dir auszugiessen , und dir so zu liebkosen ,

daß du auch mich zu lieben wirst genörhiget

werden . So seymir dann viel tausendmal ge «

grüßt , zugleich mir alten Heuigen gebenedeyt

und geehrt . Der ganze h - cklsscke Hof ist heut

beschäftiget dich nach deiner Würdigkeit zu

ehren , dein H Sistercienjer . Orden samt all

deinen Verehrern befleißen sich dein H . Fest

hochfeyerlich zu begehen . Unter diesen will ich

nicht die geringste seyn , welche deinen heutige »

Fest Tag mir aller Andacht begehrt zu celebri «

rcn , und dich mehr dann alle andere zu ehren .

Mein Herz , so in dich ganz verliebt ist , springt

heut gleichsam vor Freuden auf , und will ohne

Unterlaß mir frölicher Stick singen : Gelobt

und gkbenedeyt seye der süsse Bernardus O

du höingflüssender Lehrer H . Bernarde ! nicht

ohne ttrsach bist du all dein Lebtag in deinen

Reden so freundlich , im Umgang so lieblich ,

und in deinen Schriften so honigsüß gewesen ,

dann die allerlieblichste Jungfrau Maria hat

dich mit ihrer hicklischen Milch getränkt , und

ihr Sohn Christus JCsus hat dich aus seiner

H . Seiten - Wunden alle Süssigkeit gemessen

lassen . O süsser Mnnd und Zung ! welche die

Jungfräuliche Brust Mariä gesogen , und aus

der Göttl . Wunden Christi getrunken haben .

O was für ein wunderliche Würkung har dise

himli -
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dimiische Milch undGörrltchcsBiur in deinem
Herzen Verursacher ! und wie har diese überna¬
türliche Süßigkeit dein Leid und Seel durch¬
drungen . O möchte ich auch hievon nur ein klei .
ries Tröpfkiy kosten ! und mir dieser himiischen
Milch und Blut gecränket werden , danur ich
m der Lied IEsu und Maria desto mehr ent .
zündet , und in ihren Dienst desto eifriger wer¬
den möchte . O H . Vaktcr Bernarde ! verleihe
meinem Herzen ein Tröpflcin von deiner Süs -
sigkeit , und vertreibe aus ihm alle vergifte
sündhafte Bitterkeit , damic ich gegen allen
Menschen fteundllch und liebreich werde , nie .
mand mir Worten oder Werken betrübe noch
erzürne . Ach erwerbe mir deinem Erempel
treulich nachzufolgen , allen meinen Neben -
Menschen , sonderlich denjenigen / ,) mir etwas
Leids zugesüget haben , mit freundlichen Wor¬
ten zu begegnen . Reiste doch allen Zorn , Uuge «
dult und Rachgierigkeit aus meinem Herzen ,
und rheile mir was mit von deiner Liebe und
Sanftmut , Freundlich - und Süßigkeit . Die »
se Gnad begehre ick von dir am heutigen Tag ,
an welchem du billig freygebiger , als an ande¬
ren Tagen bist . Ich befehle mich auch an dei¬
nem Fest gänzlich in dein liebreiches Herz , und
vertröste mich , du werdest mich um deiner Gü -
tigkrir willen aufnchmen , und in meinem Le¬

ben
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den und Sterben mit vätterlicher Sorg de «
wahre » / Amen .

Gebctt am Fest des H . Bartholomai .
ch grüsseundehre dich , Owürdiger Avo *

stel Christi H . Bartholomäe ! . ich begeh »
re mich an deinem heurigen Fest dir besonders
zu befehlen . Deine Heiligkeit und herrliche Tu »
genden seynd sehr groß und wunderlich / dein
Eifer und Andacht zum Gebert ist schier un¬
glaublich . Dan du täglich deine Knye hundert¬
mal zu GOtt gebogen / und alle Nacht knyend
dein Gebcrr verricht . Die EngrlGOttes wan -
dertcn immer mir dir / und der H . Geist unter -'
richtete dich in allen / was du thun und lassen
sollest ; dein Eifer das Evangelium zu predigen
Har dich bis in Ost . Zndien getrieben / und un -
zahlrch viel Verfolgung und Peinen zu leide « /
standhaftig gemacht . Der grosse Nutzen der
Seelen , so durch dich seynd bekehret worden ,
Hat dir alles Leid in Freuden verkehrt , und die
vielfältige Abgötterei ) , so du zu Grund gerich¬
tet , haben deinen Eifer je länger le mehr ver .
grössert . Nachdem du aber in Indien den Abs
gort Astarot samt seinen Tempel zerstöhret ,
den König mit Weib und Kindern , und einer
unzählichen Menge Volks bekehrt hattest , er »
grinste des Königs Bruder durch Anstiftung
des Götzen - Pfaffens heftig wider dich , und

nach
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nach vielfältiger Verspottung lieffe er dich mir
Prügeln schlagen , lebendig schinden , und mit M
demSchwerd enthaupten . Dieser deiner gros-
sen Marter erinnere ich dich , OH . Bartholo » ^
mäc ! ich ehre sie mit andächtigen Gemüt und D »
mitleidigen Herzen . Ach ! was wäre es für O
Pein , als dein adelicherLeid mit arobcnPrü . liltrl
gelnvon dem HalS bis zu den Füssen unbarm »
herzig geschlagen , viele Rippen und Gebetner A
schmerzlich zerschmettert wurden . Ach was M
für ein grausamer Schmerzen wäre es ! als „ H ;
du vom Haupt bis zu den Fußsohlen geschun . M
den , und dir an vielen Orten das Fleisch mit D ,
der Haut hinweg gerissen wurde . Ach '. wie er « M
bärmlich stunde es , als man dich ganz geschun . ^
Len , init Blurüberronnen zum Richtplay hin ,
aus führte , und dir durch den Henker dein ge ,
bencdeyteS Haupt abschluge . O glorwürdigee ^
Apostel und Märtyrer Christi , H . Bartho » ^
lomäe ! um deiner schweren Marter willen ^
bitte für mich den lieben GOrr , und erwerbe
mir Gedulr in aller meiner Verfolgung und ^
Widerwärtigkeit . Gleichwie du den Salhan
in dstnem Leben mit feurigen Kelten gebunden ^
hast , also binde ihm auch jezt seinen Gewalt , ?
und bewahre mich vor seinen schädlichen An »

fechtungen . Deine schmerzliche Marter wolle ^
mir Verzeihung der Sünden erlangen , nnd ' '

dein
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Lein vergossenes Blut wolle die Mackel meiner
Seel auslöschen . Dem bitterer Tod bewah «
re mich vor dem ewigen Tod , und deine er¬
langte Glory wolle mir zur ewigen Glory
verhelfen , Amen .

Gebett am Fest des H . Augustmi .
Mus dem innersten Grund meines sündigen
^ Herzens grüsse ich dich , O du allervor -
treflichster Kirchcn - Lehrer , H . Vattcr Augu -
sttne ! mit Visen herzlichenGruß erfreue ich mich
Leines H ; Festtags , und wegen aller Gnaden ,
sodic vonGOtt imHimel und aufErden seynd
erwiesen worden . O wie viel Gutes hast dn
von dem freygebigen GOtt empfangen ! und
wie viel Gutes hat die Kirch wiederum von
dir empfangen . Der gütige GOtt har dich auS
dem rieffen Schleim der Sünden wunderlich
gezogen , und dich zu einen grossen Heiligen ,
zu einen vornehmen OrdenS »Stifter , und zn
einen scharfsinnigen Lehrer gemacht . Die H .
Kirch hat deiner Gutthaten reichlich genossen ,
indem du ihr zu Dienst so viel herrliche Bücher
geschrieben , so vil hartnäckige Ketzer bestritten ,
soviel tausend Seelen bekehrt , und durch deine
H . Orden unsäglich vielGutes verursacht hast .
Deßwegen ehret dich die H . Kirch am heutige »
Tag mit dem H . Meß Opfer und Göltl . Tag -
reirenzdkilrdreyfacher H . Ordkn aber celebri -

V ren
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reo dem Fest mit grösterSolenMat . Ich des-
ne Liebhaberin erfreue mich von Herzen we - E (
gen der grossen Ehr , so dir keut wiederfahrek , ^ ?
und danke dem lieben GOtt aus allen Kräf - iM
tenfürdieGnad , so er dir erwiesen hak . Mein i , ^ '
H . Vatter Auguftine ! du weist / und hast es er - W/ l
fahren , wie armselig der Mensch seye / der inM ^
Sünden steckt, und wie schwerlich er sich aus Ml "
seinen bösen Gewonheiten reissen könne . Weil WO
ich dast viel tieffer in dem Schleim der Sünden iM "
stecke, als du gesteckt bist / drum erhebe ichmei - irrdie ?
neHand zu dir , und ruffe eifferig / daß du mich Witt
heraus ziehest . Gleichwie dich GOtt durch « M

> daS Gebett deiner Heil . Mutter aus dem Irr . ßr Erri
^ tum der Kctzereyen errettet hat , also wollest Oer

du auch jezt treulich für mich bitten / damit si>
er mich aus meinen Sünden und bösen Ge - ciM
wonheiten durch deine Fürbitt wolle erretten . U
Ach ! verschmähe doch nicht diß mein Gebett ,
O Heil . Vatter Augustine ! weil ich aus dem SjM
Abgrund meiner Boßheir zu deiner grossen iMy
Gütigkeit von Herzen ruffe , auf deine kräfri .
ge Fürbitt sehr viel vertraue . Deiu Lieb - bren - hbU
nendes Herz , so mit zweyfachen Pfeil der Lie .
be GOttes und des Nächsten durchstochen ist , M
wolle sichln Gnaden zu mir wenden / und mei .
nem Herzen ein Flämlein deiner hitzigen Lieb ^
mittheilen . Mein Herz ist durchschossen mit
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viel giftigen Pfeilen allerhand böser Beqierl
den , welche dasselbe ganz verwundet / vergif¬
tet , und in Grund verderbt haben . Wann du
mir nur ein Fünftem deiner H . Lieb mirthei -
lest / so wird das vergifte Feuer meines Her¬
zens ganz erhalten , und eine grosse Flamm dei¬
nes H . Feuers darinn aufgehen . So bitte ich
dann abermal an diesen deinen H . Festtag um
Liese Gnad , daß du mich aus meinen bösen
Gewonheiten errettest , mit deinem H . Liebs -
Feuer die Flammen der bösen Begierlichkei¬
ten in mir erlöschest . Das erweise mir durch
Leine grosse Gütigkeit , so will ich dich preisen
in alle Ewigkeit , Amen .

Gebett am Fest Mariä Geburt .

^ Du süsse Mutter der Barmherzigkeit ,
« 2 allerseligfte Jungfrau Maria ! an diesen
deinen freudenreichen Geburcs « Tag grüsse
ich dich zu deinen ersten Eintritt in diese Welt ,
und im Nahmen alter Creaturen ehre ich dich .
Eebenedeyet fey der heurige Tag , an welchem
du zum Heyl der Welt bist gebohren worden ,
und gebenedeyet sey der gütige GOtt , der dich
zum Trost aller armen Sünder in diese Welt
gesendet hat . O du allerliebstes Töcbrerlein !
an diesen deinen H . Geburts Tag kome ich zu
dir , und begehre dich von ganzen Herzen zu
ehren und zu preisen . O du liebes , süsses und

V r Herz .
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herzliches Jungfräulein ! mein Herz brennet
vorLlrb gegen dir , und mein Geist erfreuet sich
sonderlich an diesem Tag . Deine Schönheit
hat mein Herz ganz eingenomen , und erfreuet .
O du liebes Jungfräulem ! wie will ich dich
heut würdiglich ehren , und was soll ich nun
rhun , daß ich deine Gnad erlange t In De -
mürigkcit meines Herzens werfe ich mich vor
dir nieder , und mit herzlicher Liebe küsse ich
Leine liebe Hand und Füßlein : Oduhochade .
liches Töcbkeclein ! ich glaube warhaftig , daß
du werdest den Heyland der Welt gebähren ,
nnd daß durch dich der Kopf der höllischen
Schlangen werde zertrettcn werden . Darum
grüsse und ehre ich dich als eine zukünftige
Muttermeines Heilands , und als eme wahre
Zuflucht des Menschlichen Geschlechts . Ich
begehe auch deinen gnadenreichen Geburts -
Tag mit gröster Andacht meines Herzens , und
verhoffeheut eine besondere Gnad von GOtt
und dir zu erlangen . OduhimltscherVatter !
an diesem freudenvollen Geburts - Tag Mariä
grüsse ich dich , bittend durch die Freud , so du
heur hattest , als dir deine allerliebste Tochter
gebohren ward , daß du dich meiner um ihret¬
willen erbarmen wollest . O du mildreicher
Gorrl . Sohn ! an diesen lieben Tag grüsse und
Litte dich durch die Freud , so du heut empfan »

best-

MM
W "
MO
Ml

M vo
ME
iMl !
/W
UW

' /wer !

lkr



K'lk

^ 'klilüIüijjU

»>: OichEtl , !
^ ir ^ hchtz >
rNüM

l. A

am Fest Mark « Geburt . r 4 r

MLis Ä

iMM '
ß ^ MSV

>« E
B » !*
„B "
^ >1»
, rB° «

best , als dir deine allerliebsteMutter gebohren
rvard , du wollest mir um ihretwillen meine
Sünden verzeihen . O du allergütigster H .
Geist ! an diesem süssen Geburts - Tag Maria
grüffe ich / und bitte durch die Freud / so du
heut empfiengeft , als deine allerliebste Braut
gebohren ward , daß du mir um ihretwillen
Gnad erzeigest . O du neugcbohrnes Jung
fraulein ! an diesem deinem Geburts Tag grüs-
se ich dich , und bitte dich durch die Gnaden , so
du heut von GOkt empfangen hast , daß du
mich bey GOrr zu Gnaden bringest . O du
herzigesKindlcin ! welches dadurch deineGe -
burt der ganzen Welt Freud gebracht hast , er¬
bringe meiner Seel auch eine wahre geistliche
Freud , und giesse meinem Herzen eine wahre
Lieb und Andacht zu dir und deinemSohn ein .
V du holdseliges Töchterlein ! welches du heut
zum Heyl aller Menschen bist gebohren wor¬
den , erwerbe mir , daß ich von neuen wieder ge¬
bohren werde , und mit grösser « Eifer meinem
allerliebsten GOtt hinfüro diene . Zch opfe¬
re mich heut zu deinem H . Dienst , und begeh¬
re alles / was ich thun werde , zu deiner grösser »
Ehr zu verrichten : ich opfere dir auch alle gute
Werke , welche heut in der ganzen Christen¬
heit geschehen : wünschend , daß noch tausend¬
mal mehr Gutes dir zu Ehren geschehen möch -

V z te .-
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te , und daß ich alles , was geschehen wird , tau «
sr . dfärtigkönke vermehren und verbessern / A.
Am FestCrcutz - Lrhöhung suche das Gcberr fol . 288 .

Am Fest der Wundmalen St . Francisci .
eiltgstcrVatter Francisce ! scy von mir amW heutigen Tag gegrüßt , und liebreich erin «

nert dcr wundergroffen Gnaden , so dir Chri -
stus an diesem Tag erwiesen , als er dir aus son¬
derlicher Lieb seine H . Wundmalen eingcdru -
ckek hat . Dann als du auf dem Berg Alver -
niä in einem wilden Wald 40 . Tag lang gefa .
stet , und von ihm für eine sonderbare Gnad
begehrt hattest , er wolte dich in seine Angst
und Schmerzen ganz verwandeln , siehe , da
sähest du am heutigen Tag des Morgens frühe
JEsum Christum in Gestalt eines SeraphinS
mit sechöFlügeln ganz feurig und glänzend von
der Höhe des Himmels herab steigen , mit ge¬
schwinden Flug in der Luft nahend zu dir kom¬
men , und sich sechsten dir erzeigend , als wann
er frisch an einCrerrtz wäre geschlagen worden .
Uber welches Gesicht dein H . Herz sogar mir
Schrecken , Schmerzen und Mitlerden durch¬
drungen ward , daß du vermeintest , du wärest
wahrhaftig mit Christo gecreuyiget , nnd sei¬
ne Schmerzen in deinem Leib empfandest .
Als du nun eine Weil diese erbärmliche Bild -
nuß mir höchsten Mitleiden angesehen , und
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Christus dir die Grösse seinerSchmerzen auS -
fübrlich geoffenbarct hatte , siehe , da schossen

„ > Strahlen auS seinen H . fünf Wunden , wel -
che als spitzige Schwerder deine bcedeHand ,
Füß und Seiten durchdrungen , und mit so un -
glaubliche«, Schmerzen verwundeten , daß du
vor Grösse der Marter zuBoden fallen mu -
stest , und zu sterben vermeintest . Demnach
Lu nun nach ausgestandener Ohnmacht und
verschwundenen Gesicht wieder zu dir kämest,
befandest du , daß deine Hand und Füß nicht

MskkWj allein verwundet , sondern auch mithart - run .
2 umW ! den und cisenfarben Nägeln durchschlagen wa -
M Hch ! tkn , deren Kopf inwendig in den Händen , und
MM ^ vbcn an den Füssen stunden : deren Spitzen
MW ! über auf den andern Selten gebogen zu sehen

waren . Deine rechte Seiten befandest du
gleich als mit einem Sveer durchstochen , und

d 'M » E einer breiten , rieffen blutfliessendenWund .
mahl bezeichnet . Welche fünf H . Wunden
schier zwei) ganzer Jahr lang bis an dein H .
End , ja auf den heutigen Tag in deinem ge .
benedeyten Leib verblieben , fast immerdar ,
sonderlich an den Freytagen mit Blut geflos¬
sen , und dir solchen Schmerzen verursacht ha¬
ben , daß du hinfüro nimmer ohne grosse Pein
ans deinen H . Füssen stehen , und täglich einge -
dlmkce Tüchlem zwischen die Wunden und

2- 4 Nägel



Nägel legen muftkst . O H . Vatter Francisce !
du Haft nicht allein lebhaft betrachtet , sondern
leiblich emvfunben / was für grosse Schmer ,
zcn unser Erlöser für uns Menschen gelitten ,
und am H . Creuy ausgestanden hat . Ich grüs .
fe , ehre und benedeye deine H . Wundmalen ,
und mit besonderer Andacht küsse ich dieselbe ,
bittend durch die grosse Gnad , so dir Christus
in Eindrucklmg seiner H . Wunden erzeiget ,
und durch die bittere Schmerzen , welche du
zwey Jahr lang in denselben gelitten Haft , er¬
lange mir , daß ich dein bitteres Leiden allzeit
beherzige , und durch die Verdienst dessen die
Göttliche Barmherzigkeit erlange . Durch dei »
ne H . fünfWunden bitte ich , verwunde mein
sündiges Herz mit wahrer Reu meiner Sün¬
den , mit schmerzlichen Mirleiden des Leidens
Christi , und mit hitziger Lieb gegen dem höch .
sten GOtt . Ich befehle mich lebend und ster¬
bend in deine Heil , fünf Wunden , damit ich
durch deren Kraft vor den schädlichen Anfech .
rungen des Satans sicher seye , und die ewige
Sceligkeir erwerbe , Amen .

Am Fest des H . Matthäi Evangelist .
^ Du glorwürdiger Apostel und Evange -

list H . Matthäe ! billig ehret dich heut die
Catholische Kirch , weil sie durch dein H . Evan »
gelium urrterrichtet , durch dein Lehr und Ex .
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emvel bekräftiget , und durch deine Marter
und Tod ist gezieret worden . Deßwegen eh¬
re ich dich auch zugleich mit allen Christglau »
biqen am heutigen Tag , und begehe dein H . Fest
mir sonderlicher Andacht . O wie grosse Gnad
bar dir Christus erwiesendaß er dich von dem
Zoll beruffen , von deinem sündigen Wandel
abgcführt , und zu seinen auserwählten Apo »
siel gemacht hat . Er hat dich auch mit dem H .
Geist überflüssig erfüllt , dir die Erkantnuß al .
ler Sprachen mitgetheilt , Gewalt gegeben die
Sünden zu verzeihen / und Wunder zuwür »
ken . Nach empfangenen H . Geist hast du dich
m Mohrcnland verfüget , dtß wilde Volk im
Glauben unterrichtet , und in Bekehrung der
Seelen grossen Nutzen geschafr . Obwol dir
zwey gewaltige Zauberer starck zuwider wa¬
ren , hast du sie doch durch Erweckung eines
Toden zu Schanden gemacht , « , aus dem Land
getrieben . Drey und zwanzig Jahr lang hast
du allda den Glauben geprcdiget , das Volk zu
grosser Gortesforcht gebracht , und viel Jung »
frauen zu Haltung ewiger Keuschheit bewegt .
Endlich als der heidntscheKönig Hirtacus deS
verstorbenen Christlichen Königs Tochter , so
Christo vermahlet war , zur Ehe begehrte , « ,
du dich ihm mit allen Ernst widerlegest , liesse
er dich am Altar mit ememSpieß durchstechen ,

V s und
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und aufdikseWcis schmerzlich umsLcben brim E
gen . Also hast du mit deinem H . Blut dieKirch
Christi begossen , und mit deinem bitternTod
den wahren Glauben bekräftiget . Nunmehr
regierest du init Christo in dem Himmel , und M l
wirst mit ihm am jüngsten Tag bomm zu rich -
ten die ganzcWelk . O H . EvangelisiMütthae ! «M ,
heut an deinen Festrag ruffe ich um deine Für - Mi
bitt dich inbrünstig an , und verlange deiner AüP
reichen Verdiensten theilhaftrg zu werden . Md
Gleichwie du alle , die von dem giftigen Dra - Kdcrsi
chen waren gerodet worden , wieder lebendig Ms C
gemacht hast , also bewahre mich auch von dem Mc
Gift des höllischen Drachens , und errette mich ^ W
aus seinem grimrgen Rachen . Wann du mit
Christo wirst zu richten kommen , alsdann sey
mir ein gnädiger Richter , und erwerbe mir
das Urtheil deS ewigen Lebens , Amen .

Gcbett am Fest der H . Michaelis . W ». ,
) u höchster Himels Fürst , H . Erz Engel

Michael ! heut ehret dich die H . Kirch
besonders , samt allen neun Chör der Engeln
GOttes . Daü du bist all « deren obrister Heer¬
führer , und sie gehorsamen dir alle mir grosser
Bereitwilligkeit . O du grosser Himels Fürst !
wie hoch hatdich der allmachttgeGOrr erhebt,
und wie überflüßig hat er dich mir himluchen
Gütern bereichet . Weil du dich zum bestendem
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dem hoffärtigen Lucrfer wldersetzet , und alle
Engel wider seinen Anhang zu streiten erweckt
hast , darum hat dich GOtt an die Stell dieses
höchsten Engels erhebt , und alle himlische Gei¬
ster deinem Gewalt unterworfen . Deßwegen
ehren dich nicht allein die neun EnglischeChör ,
sondern vor deinem Angesicht fliehen auch alle
höllische Geister . DirhatauchGOttdieKirch
zu beschützen anbefohlen , um nicht allein das
Haupt und die Vorsteher , sondern auch alle
Glieder derselben zu bewahren , er bat dir auch
besonders Gewalt gegeben , alle Seelen nach
dem Tod vor Gericht zu stellen , und alle ihre
Pt und böse Werk nach der Waag der Gerech¬
tigkeit zu wägen . Wegen dieser und viel ande¬
ren von GOtt empfangenen Gaben trage ich
sonderliche Ehrerbietung zu dir , und erzeige
dir als dem höchsten HimelS . Fürsten gebüh¬
rende Reverenz . An diesen Fest Tag ruffe ich
absonderlich dein großgültige Fücbitt an , und
befehle wich kräftigst in deine mächtige Be¬
wahrung . Ich ehre auch heut alle selige Gei¬
ster des HiniclS , und erfreue mich , weil dieser
Tag euch zu Ehren geweihet ist : O thr neun
Chör der Engeln ! und ihr unzähligeSchaaren
der himlischen Fürsten , euch ruffe ich heut de¬
mütig an : O ihr Engel und Erz - Engel ! O ihr
Thronen und Herrschaften ! O ihr Cherubin

und
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und Seraphin ! euch alle ehre ich als Dürch . KB
läuchtigstc Fürsten des ewigen Reichs , und aljFiib
die vornehmste Höfling nndBediente des aller,
höchsten GOttes . Ich erfreue mich mit euLin ü
wegen eurer unaussprechlichen VortrefilichkeiMtza !
len , und preise den freygebigen GOtt , dereuch « M
die himlische Güter so reichlich mitgethcilt hat . Mßli
O ihr Englische Geister ! ihr seyd eures Heyls ^ tu i
sicher , und habt die Stetigkeit mit einer äugen » M tu
dlicklichenUbttnaverdienr ; ich aberbmmeineSM ^
Hcylsganz unsicher , und muß sehr viel MüheM
anwe », den , selbige zu erlangen . So habt dan ^ W
wahres Mitleiden mit mir , und helft mir er . M
werben mein ewiges Heyl , ich befehle euch all
und jeden meine Seel , und übergib mich völ . .
lig in euren Schutz und Schirm . Bitter doch " , ...
bey dem lieben GOtt für mich , und befehlet
mich ihm mit einem sonderlichen Nachdruck , I
vornemlich aber an dem heunrigen Tag seyd W
meiner absonderlich ingedenk , und indem ihr ? .
für das Heyl der ganzen Kirchen bettet , so bit - ^
tet auch besonders für mich / weil ich eures Ge » ^
betts am allermeisten vonnöthen Hab , Amen . W

Gebett am Fest der H . Theresia . ^
seraphische Mutter , H . Jungfrau Thece -

sia ! der heutige Tag istdurch deine glor ^ M
würdige Himelfart geheiliger , und durch dei -
ne reiche Verdiensten allen deinen Liebhabern

gna - Al,»
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gnadenreich worden . Deßweqen grüffe und
ehre ich dich heut mit liebreichen Herzen , und
in Erwegung deines H . Lebens begehr ich mein
Gemüt in deiner Liebe zu entzünden . Von
Ewigkeit hat dichGOttzu seiner treuen Die¬
nerin auscrwählt , und in deinem Leben bar
dich Christus zu seiner Braut angenommen .
Odwol du niemal eine schwere Sund began¬
gen , hast du gleichwol deinen zarten Leib mit
härenen Kleidern , eisenen Ketten , brennen¬
den Nesseln , scharfen Geiseln und spiyigen
Dörnern immerdar gepeinigetund ausgemer -
gelt . Achtzehen Jahr lang bist du mit stan¬
zen Krankheiten und teuflischer Anfechtung
überaus hart geplagt , und in so langer Zeit ob¬
re einigen htmlischen Trost von GOtt verlas¬
sen worden . Das ewigeVerderbenderKeyer
und Ungläubigen haftdu mir imerwäkrenden
Zähren beweinet , und wegen ihrer Bekehrung
viele Bußwerke und eifrige Gebert verrichtet .
Den verfallenen Orden der Carmelirer hast
du durch Göttliche Hülf wieder aufgerichret ,
und die alte strenge Regel erstlich den Weibern
darnach den Männern zu halten vorgetragen .
Die Marter - Cron zu erlangen , Haft du von
Kindheit auf eine inbrünstige Begierd getra¬
gen , Christus aber har dich zu einer anderen
Marter und süssen Pein auserwählt . Dann

dir
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dir ein Engel mir einem feurigen Pfeil deinE
Herz durchstochen , und dasselbe zugleich mu
übermässigen Schmerzen und Süssigkeit er . ^ ! .
füllt . Deßwegen du je länger je mehr mir sol «E
chem Brand der Görtl . Lieb entzündet wor . E ",
den , daß du Nit aus AltertuM / Nvch ausKrank -
heit , sondern wegen Gewalt der Liebe , deinen / "^ .
Geist müstest aufgeben . Dein H . Leichnam ^
ist noch bis auf den heutigen Tag unverwesen , » E E
und fliestet mit einem wolriecbenden Saft , Dl
gleich als mit einem himllschen Balsam , O H . iM
Mutter Theresia ! diß dein tugendliches Leben E
entzündet mich zu deiner besonderen Lieb , und Rim . I
bewegt mich , daß ich dich zu meiner lieben Pa » >M a
tronin erwähle , und mir vornehme dich zu ver - Mm
ehren . Sonderlich aber an dem heutigen TagtiPm !
verehre ich dich mit herzlicher Andacht , und M
opfere dir zur Vermehrung deiner Freuden al - M
les , was ich heutGutes thun werde . Hingegen ! hh . 4
zur Erstattung des Mangels schenke du mic iM ,
den Überfluß deiner Verdiensten , und verleihe
mir nur etwas von deiner grossen VoÜkemen » M
heit . Mit deinen vergossenen Zähren lösche ^
aus die Mackel meiner Seelen , und mit deinen
schweren Bußwerken bezahle die Schwere
meiner Schulden , Mit dem heissen Brand
deiner Liebe entzünde mein kaltes Herz , und ^
durch dein H . Leben erwerbe mir Besserung

meines "
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meines Lebens . O H . Seraphische Mutter !
- ie du so grosses Mitleiden mit denen armen
Sündern getragen , und so viel für ihreBekeb -
rung gerhan und gelitten hast ; ach laß dir doch
auch mein Heyl angelegen seyn , und laß nicht
zu , daß meine Seel , welche dich sonderlich lie¬
bet , ewig verlohren werde , Amen .

Gebett am Fest der H Ursula .
A . ey gegrüsr , O Königliche Jungfrau und
d Märtyrin , H . Ursula ! mit deiner gan «
zen Gesellschaft , seye von mir samt ihnen an
diesem euren H . Festtag sonderlich geehrt und
gepriesen . Ich ermahne dich der grossen Freu¬
den , so dir am heutigen Tag wiederfahren , als
du glorwürdig durch die H . Engel in das him -
lische ParadeiS bist geführt worden . Gedenke
O H . Ursula ! was für eine unerschäzliche Ehr
dir diesen Tag geschehen , als du vor demThron
der HH . Dreyfaltigkeir präsentiret , und die
Cron des ewigenReichs von ihrer Göttl . Hand
empfangen hast . Wegen dieser und aller ,Gna »
den , so dir von GOTT jemal seynd ertheiler
worden , preise und erhöhe ich dle unerschöpfii »
che Gütigkeit GOrres , sage derselben Dank ,
daß sie dich von Ewigkeit zu so grosser Heilig¬
keit hat auserwädlt , und durch ihre Gnad so
treulich von einer Tugend zur andern geführt .
Zu Vermehrung aller deiner Stetigkeit opfere

ich



Andächtiges Gebett
ich dir das süsseste Herz JEsu Christi , samt
aller Lieb , mit welcher dich Christus jemal ge .
liebt , und dir die himlische Güter erthellec hat .
Endlich befehle und verschließe ich wich in dei »
ne H . Verdiensten und treue Fürbitt , sonder »
lich in meinem Sterbstündlein , und bitte dich ,
daß du alsdann zur Erstattung meiner Nach ,
lastigkett , und zur Bezahlung meinerSünden ,
dem gerechten Richter Christo JEsu wollest
aufopfern all deinen Fleiß und Vorbereitung ,
mit welchen du dich zu deinen stetigen End
hast vorbereitet , Amen .

Am Fest deren HH . Simonis und Iudä .
Ihr dcyde liebe Aposteln und Freunde

« A Christi H . Simon und Juda ! ich grüße
euch an euren heungenEhren - Tag , und erfreue
mich wegen aller Gnaden , so euch Christus
aufErden erwiesen hat , und wegen aller Wol »
lüsten , so er euch jetzund im Himel mittheiler .
O ihr H . Aposteln ! waS für grosse Gnad hat
euchChristus erzeigt , als er euch zu seinenApo »
stelnauserwüblt , und zu Grund - Säulen der
Kirchen gemacht hat . O was für unaussprech¬
liche Freuden hattet ihr , als ihr zum ersten »
mal erkannt , daß Christus der lang versvro »
chene Meßias , und der eingebohrue Sohn
GOttts wäre , und was für grossen Trost em »
pfienget ihr , als lhr seine heilsamste Lehr ange-

böret ,
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^ am Fest der HH . Simonis und Iud <r . ^ s--
höret , und fern H . Leben detrachter . Aus des¬
sen Erempel augerriebenchadt ihr all das Euri -
ge verlassen , euch ln stärken Fasten und Buß¬
werken geübt , ganze Nächst im Gebert verzeh¬
ret , alle Schmack « ndVertolgung mrrGedult
gelitten , und so strenges Leben gerührt , daß
sich alle Welt darüber verwundern must . O
wie vrel Stadt und Flecken seyd rhr durchwan¬
dert ! O wieviel Herden und Juden habt rhr
bekehrt ! O wie viel Götzen und Temv . l habt
ihr zerstöhret . O wie viel Spott und Verfol¬
gungen habt ihr emgenomen ! O wie vre ! Mar¬
ter und Peinen habt ihr gelitten ! und was für
einen schmerzlich - und schmählichen Tod habt
ihr ausgestanden . Dann als ihr in Persien die
Teufel gezwungen Harrer , daß sie ihre eigene
Götzen muften zerstöhren , da fielen dieGötzen -
Pfaffen sämtlich über euch dar , warfen euch
plötzlich zu Boden , zerschlagen , zcrtratten und
jttraufren euch grusliger Weis , u . Hessen mcht
nach zu schlagen , bis sie euch endlich unbarm¬
herzig zu Tod schlugen . Also habt ihr euer H .
Leben unter den Händen dieser Mörder gelas¬
sen , und euer Blut um Christi willen schmerz ,
lich vergossen . Diß alles erinnere ich euch , und
durch diß alles birr ich cuch , erwerbet nnrGnad
in meinem Stand dem lieben GOtt treulich
rndienen , und eurem H . Leben , so viel mir m - g.

Z lich



Z54 Andächtiges Gevett
--— - . — — .

lichnachzufolgen . Ach erbittet mir einen wah .
§kS >

ren Eifer zur Andacht , und vertreibt von mir Mivi
dre schädliche Trägheit , m Göttlichen Dienst . '^ M k
Wann ich einmal vordem Richterlich ! Cbri - '^ ll
stl werde erscheinen , so wollet ihr als Beysitzec ' M
des Göttl . Gerichts mir ein gnädiges Urteeil ' -

erwerben , und durch Aufopferung euer Ver ? ^
diensten mirzurSeeliakelt verhelfen , Amen .

Gebctt am Fest aller Heiligen .

WN diesem heutigen hohen Zen erhebe ichmein Gemüt zu euch in den Himmel hin »E .
auf , O iftr auserwähltc Freund GO . ltee ! ich >̂

verspühre heut eine sonderliche Freud m mei - ^
ner Seel , und ein inbrünstige Begierd in mnH ^
nemHerzen , euch allsamt zu ehren , und zu prci , lE "
sen . Erfreuet euch und frolocker in dem HErmH ^ m
O ihr gebenedeyte liebe Heilige ! so preiset sel « " E >
ne unendlich Gütigkeit ohne Unter laß , daß er ' ^ u»
euch aus allcrGefahr dreserWelt so glücklictrer » ^ chi
rettet , und mir der ewigen Stetigkeit so qürigHMi iH
Ilch begnadet har . Nun seyd ihr »n alle Ewigr ^ « ^
kett seelig , und habt euch vor keinem einzigen Wn !
Übel mehr zu förchten , nun geniestet ihr alle ^ m ,
Wollüsten im höchsten Überfluß , und habt
leö , was eure Seel und Herz begehrt . Nun ftyd
ihr mit jenen hnnlischen Freuden erfüllet , welU «
che kein Auq gesehen , kein Ohr gehört , und in
keines Menschen Herz gestiegen seynd ; ützec jh , ^

diese - '
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diese eure Glückseligkeit erfreue mich von Her «
zen , und göne sie euch eben sowol , als wann sie
mir selbst widerfahren wäre . Ja , ich danke
dem lieben GOtt wegen euerGuttbalen eben
so herzlich , als wan er mirs armen Erdwürm -
lein dieselbe erzeiget harre . Dlß kommt her aus
der grossen Lieb , so ich zu euch trage / und auS

» der wahren Verwandschaft , so zwischen mir
und euch ist ; ich hafte und erkene euch für mei «
ne liebste Brüder und Schwestern in Christo .
Hingegen weiß ich auch , daß ihr mich warhaf -
rig in Christo lieber , und mich euerer Glückse¬
ligkeit rheiltnMig zu macken herzlich verlan .
get . Eja dan meine liebe Brüder und Schwe¬
stern in Christo ! laßt uns heut ein neueSBand
der Liebe Miteinander aufnchten , und so vest
zusammen verknüpfen , daß kein Gewalt des
SacanS uns solle zertrennen können . Ich will
lebenlänglich kuch lieben , ehren und anruffen ,
ihr sollet alle Tag mich GOrr befehlen , und
für mein Heyl sorgfältig seyn ; ja ihr soft nicht
Nachlassen bey ihm zu bitten , biseuchGOrr er¬
hört , um mich um eurentwegen aus Gnaden
seclig machet . Heut schwinge ich wich imGeist
in den Himel hinauf , allda falle ich verbuch in
Demut meines Herzens nieder , küsse allen
und jeden mir grosser Ehrerbietung euere H .

^ Füß , und mit gefallenen Händen und weinen «
s - de »

tt ! ^

ik -

c -" "
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den Augen sprich ich zu euch allen insgemein , » .
einem jeden msbesonder : O chr H . Patnar -
chen , Propketen undAposteln ! dttrct für mich . JE
O ihr H . Märtyrer , Beichtiger , Jungfrauen M »
und H . Ehe Leut ! bittet für mich . Ach sehet
doch an , wie demütig ich vor eueren Füssen sM
knye , wie ich zu euch meineHänd aufhebe , wie Bele »
ich zu euch seufze , wie ich euere Hülf anruffe , D / ^ S
und wie beweglich ich mich in euren Schutz de - liet
fehle . Ack »hr wollet mein Gedett nicht versa . MS , un
gen , und nicht ungetröst von euch scheiden las- « in W
sen , besonders anheute , da wir auf Erden Bilml
eueren Festtag mit höchster Andacht begehen , M L
und zu euerer grösten Ehr diese Solenmkäc z M

> hoch - fkyerlich halten . Eja dann , ihr lirbeHei - «M »
ligeGOttes ! che ich von euerem H . Angesicht
weg scheide , so gebet mir zuvor euren H . See - WH ,
gen , und bekräftiget mich in der Göttlichen Mm
Gnad , bitter auch GOtt , daß ich bald zu euch
komme , und mich ewiglich erfreue , Amen .

Gebett am Aller Seelen - Tag . 'Mm !
^ Jhr Seelen der Auserwählten GOttes !

die ihr anjetzo in der Qual schwebet , nach tzN ,
euer Erlösung aber grosse Heilige im Himmel ^ ,
seyn werdet , ich grüssc euch durch euere . liebe
Schutz Engeln , verkündige euch heut ein groß
ft Freud , weil wir aufErden euch zum Hcyl *

men Fest ' Tag halten , und zu euer Erlösung ^ '
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am Aller Seelen - Tag, _ Z57
viele Heil . Meise » und Gebete , Kerzen und
Weihrauch GOtt aufopfern . Es birreu auch
alle fromme Christen heut treulich für euch ,
und befleißen sich mitallen Ernst euch aus der
Qual zu erlösen . Unter drefen will ich nicht die
geringste seyn , sondern aus allen Kräften mei -
« er Seelen bey GOtt und allen Heiligen ans
halten , daß sie euch fallen der Qual entlassen .
Dan ich l , ebe euch sonderlich als liebe Freund
G Ortes , und als meine Brüder und Schwe¬
stern in Christo ; ich trage herzliches Mittel -
den mir euch all und jeden , weil ich weiß , daß
ihr grosse Marter und Peinen müsset ausste ,
hen . Darum will ich mich zu GOtt verfü¬
gen , nicht Nachlassen zu bitten , bis er mich er -
börer , » nd euch aus aller Qual erlöset hat . Q
allkrhelligste Dreyfalrigketr ! Ich deine unwür¬
dige Dienerin kome heut vor dein Göttliches
Angesicht , thue einen demütigen Fußfall vor
deiner höchsten Majestät , und habe ein grosse
Bitt vorzubringen , welche dumirnichtversa .
gen wollest . Ich Hab grosses Vertrauen diese
meine Bttt zu erhalten , weil ich weiß , daß dtß
mein Begehren dir angenehm seyn wird , und
dich mehr als mich sechsten angeher . Ich als
eine grosse Sünderin zwar bin nicht würdig
erhört zu werden ; diejenige aber , für welche
ich anhalte , seynd des Erhören - und deiner Er¬

barm-
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barmnußwol würdig . Siebe ! in dem brincn -
den Kerker des Fcgfeners liegen viel hundert . Mn «
tausend Seelen gefangen , und leiden solche ^ ^
grausame Tormcnten , über welche sich auch ^ iii
ein Grein solre erbarmen . Sie leiden grossen ". .. D
Hunger / Durst / Hitz , Kalt . Gestank / und alle
erdenkliche Marter und Lormenten , ruffen so ' ^ ^
erbärmlich zu dir und alten Heiligen , daß es zu ' . M
bedauren solches Geschrey anzuhörn ; so , , - ^
derlich / weilsiedelneliebeauscrwäblteAreund
seynd / welche m deiner Gnad gestorben , und .
von drr sonderlich geliebt werden . Eja dann , E ,
O gütigster GOrr ! erbarme dich doch dieser
deiner lieben Freunden / erlöse ste aus ihren
schweren Pemen und Tormenten . Errette sie
aus dem feurigen Kerker , und führe ste zu dem Eliü
Paradcis der Wollustbarkcrt . Diß bitte ich
nicht in meinem , sondern im Nahmen rnners
HErru JEsu Christi / der allerseiigsien Jung » Mi
frauen Mariä / aller liehen Engeln und Heilt - Mn
gen / wie auch im Nahmen aller fromen Men - L
sehen , und der ganzen Catholischen Kirchen .
Zur Genugthuung ihrer Strassen opfere ich Mai
dir das bittere Leiden und Sterben , die voll - Hgch ,
kommene Genugthuung unfers HEr .m JEsu Ä . j
Christi , welches alles unendlich »nehr wert !)
ist als dasjenige , was die arme Seelen schul - 'liitzz
big seynd . Ich epftre dir auch die reiche Ver < h ^

dien -
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diensten der Mutter GOtter und aller Hcili -
gen , samt den ganzen Schatz der H , Kirchen .
Jnglcichen alleH . Messen , Gebecrer , und All¬
mosen , und allen gurcn Werken , welche heut
verricht und geübet werden Drß allrs nihin
doch in Gnaden auf, O allerhcürgsteDreyfal -
tigkeit ; und in Erwequng dises köstlichen Opf-
fers erlöse die arme Gefangene au6 ihrem feu¬
rigen Kerker . Ach erhöre doch meine Vite an
diesem betrübten ? ag ! und lasse drß dre arme
Seelen empsindcn , daß ich Heu : so inbrünstig
für sie gebektcn Hab . Sonderlich aber lasse dlß
mein Gebctt den Seelen meiner Lieben Eltern ,
Geschwistern , Blutsfreunden , Beicht Vät .
tern ^ und allen Bekannten zu gut kommen ,
damit sie mögen verspühren , daß ich ihrer noch
nicht vergessen , sondern in meiner Andacht
fleißig kngrdcnck siche , Amen .

Gebett am Fest des Heil . Martini .
iger Bischof und grosser Freund GOt -

tes Heiliger Martme ! gleichwie der Him¬
mel dich am heutigen Tag sonderlich ehret , also
ehret dich auch heute die Catholische Kirchen , und
vermehret deine Ehre , und Glory nach ihrer Mög¬
lichkeit . O Heiliger Martine ! dein Nahmen
ist in der ganzen Welt bekannt , und wer dein tu -
geudseliges Leben beherziget , der wird zu deiner
Liebe und Verehrung entzündet . All dein

Z 4 Leb -
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Lebtag bist du freygcbig gegen denen Armen ge-
wesen / dcßwegen hast du nicht allein in deinem ^ ,
Soldaten - Stand deinen halben Mantel dem
Bettler gegeben , sondern auch , als du Bischof
worden , zu mehrmalcn .deine eigene Kleider de - ^ ^
nen Armen mitgethcilet . Deine Demut wäre
so groß , daß du deinen Dienern die Füß gewa -
scheu , und man dich mit Gewalt zum Bißthum
zwangen muffen . Der Mäßigkeit wärest du so s >D . .
gar ergeben , daß du schier allzeit gefastet , und
kaum jemal Fleisch oder Wein gekostet ; dem
Heiligen Gebett bist du Tag und Nacht obgele- Octl
gen , und allzeit deine Augen gegen Himmel ge-
wendet . Viele Götzen und heidnische Tempeln
Last du zerftöhrct , und viele tausend Heiden zu MM
dem wahren Glauben bekehret . Um des wah - ÄMt >
reu Glaubens willen hast du sehr viel Spott M ;u s,
und Verfolgung gelitten , und bist mchrmahlcn Mm
mit Ruthen gestrichen , und des Lands vcrwie- § M
sen worden . In deinem Bißthum hast du ein ^
Closter erbauet , und mit vielen Mönchen ein
gar strenges Leben geführet . Also Haft du dein
ganzes Leben in lauter Tugenden zugebracht , H .
und bist endlich von denen Englischen Chören
mit frölichen Gesang gegen Himmel getragen
worden . So erfreue dich dann in dem HErrn ,

O Hellmer Martine ! und preise den allmach - . ^
tiM SOTT , welcher dir so grosse Heiligkeit

uns ^
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und ewige Reichtumen hat mitgetheilet . Ver¬
gesse aber auch meiner nicht in der ewigen Glv -
ry / sondern erwerbe mir von dem lieben GOTT /
daß ich nach deinem Exempcl gegen denen Armen
allzeit mitleidig seye . O Heil . Bischof ! der du
all dein Lebtag denen Armen bist sonderlich gewo¬
gen gewesen , seye auch gegen mir Armen gewo¬
gen , erwerbe mir von GOTT die leibliche Noth -
wendigkeit . Verleihe mir auch , daß ich mich des
Zeitlichen also gebrauche , damit ich das ewige da¬
durch nicht verscherze , Amen .

Gebett am Fest Maria Opferung .
Allcrscligste und m Ewigkeit gebenedeyte-
fte Jungfrau Maria ! seye mir an diesem

Tag mit allen Engeln und Heiligen gegrüsset und
gebenedcyet . Ich erfreue mich , daß du heut von
GOTT zu seiner allerliebsten Tochter angenom¬
men , und mit vielen himmlischen Gaben bist ge¬
zurrt worden . Wie herzlich hast du nach die¬
sen Tag verlanget , damit du von dem Getüm¬
mel der Welt befreyet , in der Ruhe des geistli¬
chen Lebens GOTT von ganzen Herzen dienen
mögest . O mit was für Freuden giengest du
mit deinen Eltern von Nazareth nach Jerusa¬
lem ! und wie leicht bist du die fünfzehen Staf¬
feln ohne einige Hülf zum Tempel hinauf gestie¬
gen . O mit was für herzlicher Andacht hast
du dich dem lieben GOTT aufgcopferet , und

Z 5 ihm
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ihm deinen Leib und Seel samt allen deinen Siw > iE -,
nen und Kräften zu seinen Göttlichen Dienst ge- B - ^
schenket . O was für , grosse Vergeltung hat dir DG
der liebe GOTT für dein Opfer gethan / weil - DB
er dich in selbiger Stund mit solcher Süßigkeit
an Leib und Seel erfüllet hat / daß dir dein zar - BW
tes Herzlein für Lieblichkeit hatte mögen zer - WB
schmelzen . Dieses alles erinnere ich dich / O Ma - r M
ria ! bittend / erwerbe mir Gnad / daß ich mich j «
meinem lieben GOTT von ganzen Herzen auf- Mu
opfere . Ick habe mich zwar schon dreimal thme W ^
geopfert / aber mrch ihm eben jo vielmal wieder Mur
gestohlen ,/ weil ich allezeit meinen / und nicht sei - Will
neu Willen erfüllet habe . Nun habe ich aber ZM a
herzliche Reu darüber / und wolte mich gern heut
nach deinen Excmpel noch einmahl dem lieben Ml
GOTT aufvpferen . Weil ich aber dieses nicht
recht thun kan / darum bitte ich / O Maria ! du
wollest ihme anstatt meiner mein armes Herz ^ ^
aufopferctt / damit er cs mit deiner Liebe entzün - ^ ^
de / und mit seiner Göttlichen Gnade ganz er - ^ ^
fülle . Ich bitte dich durch das strenge und tu -
gendftlige Leben / so du eilf Jahr lang im Tem -
pel geführet hast / erwerbe mir deinem Heil . Leben
nach meiner Möglichkeit nachzufolgen / und al -
le Tag meines Lebens in der Gottseligkeit zuzu -
bringen . Ach ! opfere dem gerechten GOTT >
dein stattizes Faste » / dein langes Wache » / cif- - ^

feriges ,
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ftriges Bette » / strenges Äbtödtcn / und dein un¬
beflecktes Leben zur Verzeihung meines sündhaf¬
ten Lebens / damit mein Mangel durch deine rei¬
che Verdiensten bezahlet werde / Amen .

Gebett am Fest der Heil . Catharina .
ß) k Us herzlichster Lieb und Freundlichkeit grüsse

ich dich zu tausendmal / O glorwürdige Jung¬
frau und Märtyrin / Heilige Catharina l mit
diesen meinem Gebett begehre ich dich herzlich
zu verehren / und anzuruffen . Gleichwie ich mein
Herz und Augen zu dir erhebe / also wende du
dein Herz und Augen zu mir von dem Himmel
herab / und nehme dieses mein unwürdiges Gebett
in Gnaden auf. Dein Lob und Ehr kan keine
Zung würdig aussprechen / dieweil der liebreiche -
stc GOTT dir so viele grosse Gaaben und Gna¬
den ertherlet / daß er allein solche am besten er¬
kennet/ und nach ihrer Würdigkeit schätzet . Ob -
wohlen du von vornehmen heidnischen Eltern
gebohren / und nach der Eitelkeit der Welt er¬
zogen worden / so hat dich Christus dannvch
wunderlicher Weis zu seiner Crkanntnuß ge¬
bracht / und zu solcher Tugend erhebt / daß er dich
würdrg geachtet / sich mit dir durch einen Trcu -
Rrng zu vermählen / mit übernatürlicher Weis¬
heit dich begabet / und dir verliehen / daß du
fünfzig hochgelehrte Weit - Weisen überwun¬
den / und zu Märtyrern gcmachct hast . In

dei -
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- einer schweren Marter und Pein hat er dich ^' .M
gestarcket / und nach deinen glvrwürdigen Tod '^ ! ,̂

hat er deinen heiligen Leichnam durch seine heilt - ^
ge Engeln auf den Berg Sinai lassen begra - ^ ' ^
hen ; allda er viele Jahr lang heilsames Oel ^
gcschwitzet / und unzahlbare Krancke gesund ge - "E "
machet hat . Diese und viele andere Gnaden ^ ?
hat dir dein liebster Gespons Christus JESUS ^ ^
ertheilet / und dich nicht allein im Himmel / svn - ^ ^
dern auch auf Erden glorwurdig gemachet . Je
verehre alle diese Gaaben und Gnaden mit tief - : "üGn
fester Ehrerbietung / ich benedeye die mildretche Ä
Göttliche Freygeblgkeit gegen dir / und erfreue

nuch inniglich über deine Großmachtigkeit / zu ^

Vermehrung dieser opfere ich dir diß mein wol - ^ .
meinendes Gebett / samt allen Diensten / so dir HEize
von der Zeit deiner Marter seynd geleistet wsr - W2i>
den / und in das künftige noch geleistet werden . M hc
Lasse dir meine herzliche Wohlmeinung gefal- An
len / und mir zur Vermehrung deiner Liebe ge - G M
reichen . O Heilige Catharina ! von Grund rLrt ! j
meines Herzens ruffe ich dich an / und setze em WU
veftes Vertrauen auf - eine hochgültige Vcr -
dienst und großmachtige Fürbitt . Das lezte A W
Gebett / so du vor deinem glvrwürdigen Tod He H
gesprochen / und dir von dem Himmel herab tz ^
bekräftiget worden tz vermehret mir mein vcstes ^
Vertrauen zu dir / und erwecket einen grossen M , '

E ' sser
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^ ^ Eiffer in mir dich herzlich anzuruffen / und mich
? 7 » )! drr zu befehlen . Dein liebster Bräutigam Ehrt -

JESUS hat dir versprochen / daß er
" ^ deilcnjenigcn / welche dich in ihren Nöthen und

Sterben anruffen werden / seine Göttliche Hülf
!N

Md Beschutzung leisten wolle . Deßwegen ruf -
fe ich dich von ganzen Herzen an / und bitte dich

^ 'mrM ^ urch die Liebe / so du zu Christo getragen / wie
^ auch durch die bittere Marter / so du seinetwegen

gelitten hast/ du wollest mir in allen meinen Nö¬
then und Gefahre » / vornemlich aber in der lez -
tm Noth und Gefahr beystehen / die Göttliche
Hülf und Veschützung erlange » / Amen .

Gebett am Fest der Birchrveihung .
M Umachtiger ewiger GOTT ! an diesem heu -

tlgen Tag der Kirchweihung besuche ich dich
deiner Heiligen Kirchen / und in diesem hoch -

geweihten Tempel bette ich deine Allerhöchste

. . ^

Göttliche Majestät an . O wie erschröcklich ist
dieser Ort ! fürwahr es ist hier nichts anders als
ein Haus GOttes / und ein Port des Himmels .
Dann von der Stund an / da diß Heil . Haus ist
geweihct worden / wohnest du allezeit auf eine

H sonderliche Weis darinnen / und wirst von viel
tausend Engeln ehrenbictig umgeben und ange -

§ bettet . , Es ist auch dein eingebohrner Sohn '
dem Heil . Sacrament mit seiner GOtt - und

I !

- B

Mensch -
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Menschheit allhier persöhnlich zugegen , we !- ^ ß
cher uns alle Stunden gnädige 'Audienz zu ge -- ^
ben , und unser Gebctt anzuhören bereit ist . ^ ". .^
Es seynd auch in diesen consecrirten Slltaren die . .h
Reliquien deiner Heiligen ehrwürdig begraben, M
welche immerdar um Barmherzigkeit für die - ;' »" ^
jenige rüsten , welche in dieser Heil . Kirchen bet - ^
ten . So ist dann dieser Heil . Tempel nichts an - 8^ ?
ders als ein Haus der Gnaden , und ein Haus B ^ / ^
der Versöhnung und Barmherzigkeit . Deß - t -tW /
wegen biege ich mein sündhaftes Haupt vor dträWll
demütig nieder , und bette dich in diesem Heiligenbild
Tempel mit Forcht und Ehrerbietung an . JnHnM
Gegenwart deiner Heiligen Engeln bette ich dlch W 'ück
an , und danke dir andächtig , daß du diß Hauschil . ^
zu deiner Wohnung , und zu einen Haus des Opf - « j/ ck
fers der Heiligen Meß erwählet hast . Ich dan - M ; M
ke dir für alle Gaben und Gnaden , so du uns tNMz ^ j
dieser Heiligen Kirchen erzeiget hast , noch immer - Mr
erzeigest , und erzeigen wirst . Ich danke dir , daß h
du uns die Heilige SacrameMU allhier nntthei - ;, M ^ l
lest , mit deinem Göttlichen ^ Wrt speisest , un - ß ^ ^
ftre Sünden verzeihest , unser Gebctt anhörest , ^ ^
und daß du dich durch das Heilige Meß - Opfer all - ^ ^
hier versöhnen lägest . Alle gute Werke , so von ^
Anfang der Kirchweihung allhier geschehen seynd , A
und in das künftig geschehen werden , ^
ich dik > O höchster GOTT ! durch deinen ein-- -

gedohr - ,
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am Fest des Kirchen - Parrsns . ; 6 /
gebohrner Sohn in Kraft des Heiligen Geistes
zum höchsten und unendlichen Lob / Dienst / Ehr /
Erkanntnuß / und Wohlgefallen deiner hochwür -
bigsten Göttlichen Majestät ; in alle und jede gu¬
te Werk befehle ich mich lebend und sterbend /
und nach meinem Tod / so kräftiglich als ich im¬
mer kan . Ich befehle mich in alle Heilige Mes¬
sen / Gebetter / Communionen / Bußwercke / und
Andachten / so in dieser Heiligen Kirchen würck -
tzch geschehen / und noch geschehen werden ; alle
diese begehre ich bestens zu befördern / zu vermeh¬
ren / und zu verbessern . Endlich ruffe ich deinen
Heiligen Nahmen allhier an / und bitte dich in¬
brünstig für das gemeine Anliegen der ganzen Chri¬
stenheit . Ich bitte dich für die Erhöhung / Aus -"
breitung / und Erhaltung der Heilig - Catholischen
Kirchen ; ich bitte dich für die Ausreutmrg / Ver¬
tilgung der Ketzereyen / und Bekehrung der Ke¬
tzer ; so bitte ich auch für die Vereinigung / um
Erhaltung des Friedens deren Christlichen Für -
sten und Potentaten . Dieses alles zu erhalte » /
will ich sprechen fünf andächtige Valter unser
und Ave Maria / Amen .

Gebett am Fest des Rirchen - Patrons .
W n deinem heurigen Festtag grusse , ehre ,
^ und preise ich dich , O du auserwahlrer
Patron H . N . ! in diesen Leinen Heil . Tem¬
pel komme ich dich zu besuchen , und mi
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nem unwürdigen Gebert nach meiner Mög « ß »^ -
lichtest zu verehren . O Hell . N . unsere liebek ^
Vor «Eltern haben dich zu einen Patron ,
ner Patronin ) dieses H . GOttesdaus aus . W ^
erwählt , und dich zu emen Beschützer dltse ^ s ^
ganzen Pfarr angenommen . Weswegen sieE " "
dann auch diese Kirch und den Höhen Atrar demk »-
höchsten GOrr zu Deiner Ehr lassen w eiben ,
rmd diß H . GOttes . Haus mit Lernem Nah » B
men lassen benennen . Hierdurch wird deinchlrM ' it
Ehr sonderlich vermehret und ausgrbreilek , Bkläll >-
und deine zufällige Glory wird täglich in demMi . ?
Himmelvergrössert . Dann alle H . Meffen , soLk Lsrz ^
aufdemem H . Altar gelesen werden , gereichende Oa !
zur sonderlichen Vermehrung demer Glory ,
und durch alle Andachten , so in dieser deiner
Kirchen geschehen , wird dein H . Nahm gelo¬
bet und gepriesen . Drß alles haben unsere
liebe Vor . Eltern deßwegen angeordnet , und
wird von uns gurgeheissen und bewilliget , da «
mir du unser treuer Fürbttrer bey GOrr , und
starker Beschützer in aller Noch seyn sollest ;
wie auch uns alle und jede deine Pfleg Kinder
in deinen mächtigen Schutz und glorwürdige
Fürbitt aufnehmen wollest . Kome uns dann
zu Hüls , O unser herzlichster Schutz - Pa
rron ! seye unser täglich eingedenk vor dem
Göttlichen Thron . Rede allzeit das Beste

tür

Ai »

W



l am Fest des Ki' r chen - Pa t rons. _ z6 -
für uns vor dem Angesicht GOttes , und wen «

> jiikiiki , ^ M he von uns die Pfeile seines gerechten Zorns
h . gnädiglich ab . Bis hieher hast du uns ohne

Zweifel viermal kräfrigltch beschüzt / daß wir
r »!!,. v,.. ^ nicht von dem erzürnten GOtt nach unseren

Verschulden seynd Harrer heimgesucher wor -
k'lrSdki . ^ den . Für diesen deinen treuen Schutz / und

° für alle erwiesene Gutthatcn danken wrr dir
- - - M twich ^ on Herzen . An diesem deinen heutigen

^ bst ruffe ich dich besonders an , und befehle
mich kräftiglich in deinen Heil . Schutz und
Schirm . In meinem Leben trage sonderst -

tlmükb . 'W che Sorg über mich ; in meinem Tod aber
stelle dich als mein Beschützer zu meiner Ser -

urWj tcimA ten . Erinnere dich alsdann dieses meines ^
inbrünstigen Gebelts , und der treuen ,

Befehlung , mit welcher ich mich
dir anbefohlen habe /

Amen .

ENDE .

Aa
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